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Eine Zeit lang war ich als Psychotherapeut am Er-
lenhof in Prambachkirchen, eine abstinenzgeführ-
te Einrichtung für Suchterkrankungen, tätig. 
Am Vormittag arbeiten dort die KlientInnen am 
Bauernhof und in der Küche und am Nachmit-
tag gibt es Einzel- und Gruppengespräche. Ich 
leitete zweimal die Woche eine Gruppenthera-
pie und war auch bei Wohngruppengesprächen 
dabei. Eines Tages beschwerte sich ein Klient in 
einem Wohngruppengespräch über seinen Ein-
zeltherapeuten und zählte all jene Dinge auf, die 
ihm missfielen. Der Wohngruppenleiter, selbst 
Psychotherapeut und ein Kollege von mir, ant-
wortete auf die Beschwerde in einer für mich sehr 
überraschenden Weise: „Nimm dir doch das, was 
er dir geben kann!“ 
Diese Antwort gab mir zu denken. Wie oft schau-
en wir mit der Brille des Mangels auf die Welt und 
sehen, was alles fehlt, wo es Mängel gibt und Fe-
hler passieren: bei uns selbst, in der Familie, in der 
Arbeit, in unserer Kirche, in unserer Gesellschaft. 
Wir tun das, weil wir uns und die Welt verbessern 
wollen. Aber wenn wir nur die Mangel- und Kri-
tikbrille tragen, dann wird die Welt zu einem re-
cht düsteren Ort und wir selbst verkümmern zum 
Grantscherben. Von Teresa von Avila ist der schar-
fe Ausspruch überliefert, dass ein nörgelnder und 
grantiger Mensch, der alles besser weiß, ein Werk 
des Teufels ist.
„Nimm dir doch das, was er oder sie dir geben 
kann!“ 
Wenn wir mit so einem Blick auf unsere Welt 
schauen, dann sehen wir nicht nur den Fehler 
eines Kollegen, sondern auch sein Bemühen und 
seine Freundlichkeit. Oder wir können die beson-
deren Fähigkeiten einer Kollegin wahrnehmen. 

Wenn wir mit so einem Blick auf den Tag schauen, 
dann sehen wir vielleicht noch immer den Ärger, 
den er uns gebracht hat, aber wir merken dann 
auch den freundlichen Blick in einer zufälligen 
Begegnung. 
In den Evangelien gibt es die Erzählung von der 
Speisung der Fünftausend. Viele Menschen kom-
men zu Jesus und wollen ihn hören. Als es Abend 
wird, sagen seine Jünger zu ihm, er möge die 
Menschen wegschicken, damit sie sich versor-
gen können. Jesus aber fordert die Jünger auf, 
dass sie ihnen zu essen geben sollen und sie ant-
worten: „Wir haben nicht mehr als fünf Brote und 
zwei Fische.“ Jesus nimmt diese fünf Brote und 
zwei Fische, spricht den Lobpreis über sie, bricht 
sie und lässt sie austeilen. Alle die anwesend sind, 
werden satt. 
Jede und jeder von uns hat - existentiell ge-
sprochen - nur diese fünf Brote und zwei Fische 
in der Tasche: Das sind die Fähigkeiten, die uns 
gegeben sind. Wir können nun sagen: Das ist zu 
wenig, es reicht nicht. Oder wir können beginnen, 
unsere eigenen fünf Brote und zwei Fische auf 
den Tisch zu legen im 
Vertrauen, dass das 
auch andere tun und 
wir gemeinsam satt 
werden können. 

Helmut Außerwöger,
 Direktor des Bildungshauses 

Schloss Puchberg

Nimm dir doch das,  
was er dir geben kann!
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Spiritualität / Theologie / Philosophie	 5 – 16

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation	 17 – 24

Partnerschaft / Familie / Kinder	 25 – 32

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik	 33 – 44

Kunst / Kreativität	 45 – 62

Exkursionen / Reisen / Pilgern		  63 – 76

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Bildungs-
gutscheine der Diözese Linz einlösbar.
 
OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Kooperation mit den OÖN
OÖNcard-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von € 2,-.
 
Gemma Demokratie – EB-Forum OÖ
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen Bil-
dungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert. Fo
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditationsabende

Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur Da-Sein spendet Kraft für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Jeden Montag sollen nährende Bibelstellen, meditative 
Texte, Bewegungsangebote und die gemeinsame Stille 
die eigene Meditationspraxis beleben. Im Anschluss ist 
ein Austausch mit der Gruppe möglich.

Seit vielen Jahren begleiten und gestalten ausgebildete 
MeditationsleiterInnen mit langer Meditationsgeschichte 
diese Abende in Puchberg.

Sie sind jeden Montag willkommen! 

Montag, 10. Jänner 2022 und 14. Februar 2022, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Montag, 17. Jänner 2022 und 21. Februar 2022, 19 Uhr
Mag. Robert Mayer, Rohrbach

Montag, 24. und 31. Jänner 2022, 7. Februar 2022, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Montag, 28. Februar 2022, 19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Termin	 jeden Montag um 19 Uhr

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Maria Zachhalmel

10. Jänner bis 28. Februar 2022 6. bis 9. Jänner 2022

Kontemplation – der 
christlich-mystische 
Weg
Meditations- und Schweigeseminar für Interessierte 
und Geübte

•	 Wenn Sie sich von östlicher Meditation angezogen 
fühlen und doch in den Spuren christlicher Mystik 
bleiben möchten,

•	 wenn Gebetsworte zu viel oder leer geworden sind,
•	 wenn Sie in bewusster Verbundenheit mit dem Heili-

gen, das uns bewohnt, leben möchten oder
•	 wenn Sie einen einfachen Meditationsweg für den 

Alltag kennenlernen möchten. 

Ein mystischer Weg ist ein Weg der Bewusstwerdung.
Die Haltung eines gesammelten Da-Seins ermöglicht, 
im Leben wach und präsent zu sein. Eine einfache Medi-
tationsweise unterstützt diesen Weg.
Sie lassen sich auf einen Prozess der achtsamen Selbst-
erkenntnis ein, der gleichzeitig für die Wahrnehmung 
der göttlichen Wirklichkeit bereit macht. Alles geschieht 
im Wissen, dass wir uns selber nicht erlösen können und 
im Vertrauen, dass tiefe Heilung allein von Gott kommt.
Verwundungen und Brüche, die sich zeigen, können im 
Einzelgespräch mit der Leiterin besprochen werden. 

Wir verbringen die Tage im Schweigen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Mag.a Susanne Gross
St. Gilgen, Theologin, Diplompädago-
gin, Seelsorgerin, spirituelle Begleiterin, 
Dipl. Exerzitienleiterin, psychologische 
Beratung. www.susanne-gross.at

TeilnehmerInnen 12 – 16

Termin	 Donnerstag, 6. Jänner 2022, 18 Uhr 
	 (Abendessen) bis 
	 Sonntag, 9. Jänner 2022, 13 Uhr (Mittagessen)

Kursbeitrag	 € 175,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel
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28. und 29. Jänner 2022

Denke, was dein Herz fühlt
Wie wir mit Meditation Herz und Verstand in Einklang bringen

Vortrag und Seminar

Tagtäglich unterstützt der Arzt für Allgemeinmedizin und 
Psychosomatik Wolf-Dieter Nagl in seiner Praxis Men-
schen dabei, die Verbindung zwischen Herz und Hirn 
wiederherzustellen. Seinen Erfahrungsschatz darüber, 
welches immense Potential in uns selbst steckt, schildert 
er in seinem Buch „Denke, was dein Herz fühlt. Wie wir 
mit Meditation Herz und Verstand in Einklang bringen“, 
2021. Er nimmt Sie mit auf eine faszinierende Reise durch 
Körper und Geist und zeigt, wie Sie mit meditativen Tech-
niken die Gehirnaktivität, das Schlagmuster des Herzens 
und damit Ihr Leben verändern können. 

Sorgenspiralen und Ängste sind die großen Heraus-
forderungen der heutigen Zeit, und die Schulung des  
Geistes kann uns aus dem Gedankenkarussell befreien. 
In der Stille des Bewusstseins begegnen wir unseren 
Herzenswünschen und erkennen unser enormes Poten-
zial, das Leben zu gestalten. 

In seinem neuen Buch trifft Wissenschaft auf Poesie, 
geistiges Training auf körperliche Entspannung und 
vereinigen sich Herz und Verstand auf heilsame Weise, 
vereint der Autor Wissen und Praxis der letzten 18 Jahre,  

 
 
die er den Wirkweisen der Meditation gewidmet hat. 
Mithilfe der geführten meditativen Übungen und prak-
tischen Anleitungen, die das eigene Leben und den 
Körper positiv verändern, kommen Sie sich selbst am 
Seminartag ein großes Stück näher.

Referent	 Dr. med. Wolf-Dieter Nagl
Mödling, Arzt für Allgemeinmedizin, 
Psychosomatik und medizinische Hyp-
nose, Publikation: Denke was dein Herz 
fühlt – wie wir mit Meditation Herz und 
Verstand in Einklang bringen, 2021.

Vortrag	 Freitag, 28. Jänner 2022, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 12,- 

Seminar	 Samstag, 29. Jänner 2022, 9 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 120,- 
Mittagessen 	 € 	 13,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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31. Jänner bis 4. Februar, 28. Februar bis 4. März 2022

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für AnfängerInnen 
und Fortgeschrittene  

Die Ikone, das religiöse 
Bild der Ostkirche, ver-
steht sich als Ort der 
Begegnung des Men-
schen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbildes 
öffnet sich der Blick auf 
das Urbild. Das Malen, das 
„Schreiben“ einer Ikone, ist 
als religiöser Akt ein Her-
antasten und Erschauen 
„überirdischer“ Gestalten.
Das Ergebnis einer langen 
Arbeit, in welche die leib-
seelische Gegebenheit der 
Malenden ebenso einbezogen wird wie ihr Talent, ihre 
Erfahrung, Berufung und Geduld, sammelt und führt in 
die Tiefe, wo uns Gott heilend und bergend begegnen 
will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Erika Lepka, Unterstetten
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, 
Schülerin von Paul Wijnants 

Geistliche Begleitung
	 Dr. Adi Trawöger, Puchberg

TeilnehmerInnen 12

Termine	 Montag, 31. Jänner 2022, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 4. Februar 2022, 18 Uhr
	 Montag, 28. Februar 2022, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 4. März 2022, 18 Uhr
	 Montag, 27. Juni 2022, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 1. Juli 2022, 18 Uhr
Kursbeitrag	 € 160,- pro Termin 

Organisation	 Adi Trawöger

10. Dezember 2021

Zuversicht
Eine Kraft, 
die an das Morgen glaubt

Lesung und Gespräch mit 
Melanie Wolfers

Zuversicht ist eine innere Kraft, 
die vieles zum Positiven ver-
ändern kann. Mit ihrer Hilfe 
können wir in schwierigen 
oder scheinbar aussichtslosen 
Situationen neue Perspektiven 
entdecken. Doch wie gelingt es, 
angesichts eines persönlichen 
Schicksalsschlags oder gesell-
schaftlicher Herausforderungen 
die Zuversicht zu bewahren? 

Bestsellerautorin Melanie Wolfers zeigt Wege auf, wie 
wir Zuversicht gewinnen und stärken können, wie wir 
trotz allem, das gerade auf uns einstürmt, besonnen 
bleiben und neue Hoffnung schöpfen können. Dabei ist 
Zuversicht kein billiger Optimismus, der sich die Dinge 
schönredet. Zuversicht befähigt, den gegenwärtigen 
Moment schöpferisch zu gestalten. Und sie erweist ihre 
Kraft darin, dass wir der Zukunft einen Vertrauensvor-
schuss entgegenbringen. So geben wir dem Leben die 
Gelegenheit, uns positiv zu überraschen.

Referentin 	 Sr. Dr.in Melanie 
	 Wolfers SDS, Wien 

Geboren 1971 in Flensburg, Studium 
Philosophie und Theologie in Freiburg 
und München, 2004 Eintritt in den 
Orden der Salvatorianerinnen in Wien, 
gründete IMpulsLEBEN, ein Angebot 
für junge Erwachsene auf der Suche 
nach Lebensorientierung und sozialem 
Engagement, gefragte Referentin und Spiegel-Bestsellerau-
torin, Podcast GANZ SCHÖN MUTIG, jüngste Publikation: 
Zuversicht. Eine Kraft, die an das Morgen glaubt, 2021. 
www.melaniewolfers.at

Termin	 Freitag, 10. Dezember 2021, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 15,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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4. Februar 2022

Wege zur Versöhnung

Abendmeditation

Versöhnung ist eine der grossen Herausforderungen, 
sowohl im Alltag des Lebens wie gegen Ende des Lebens. 
„Versöhnt sein“ bezieht drei wesentliche Lebensbereiche 
ein: Im zwischenmenschlichen Bereich geht es um die 
Frage, wie Unfriede, Verletzung, Hass usw. überwunden 
werden können. Ein weiterer Bereich betrifft die Versöh-
nung mit dem eigenen Lebensschicksal. Erik H. Erikson 
legte überzeugend dar, dass der Mensch im Alter lernt, 
auch die „schlechten“ Seiten seines Lebens zu integrie-
ren, um versöhnt den letzten Lebensabschnitt zu gehen. 
Der dritte Bereich bezieht sich auf die versöhnte Bezie-
hung zu Gott.
In der Meditation werden verschiedene Wege zur Ver-
söhnung betrachtet, um mit Zuversicht das eigene 
Leben und unsere Beziehungen zu anderen Menschen 
und zu Gott versöhnt zu gestalten.

Referent	 Karl Furrer, Luzern
Religionspädagoge, Seelsorger, 
Erwachsenenbildner, langjähriger 
Schriftleiter der Zeitschrift „Praxis – 
Katechetisches Arbeitsblatt“

TeilnehmerInnen	10 – 25

Termin	 Freitag, 4. Februar 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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5. Februar 2022

Vom Engel begleitet

Referent	 Karl Furrer, Luzern
Religionspädagoge, Seelsorger, 
Erwachsenenbildner, langjähriger 
Schriftleiter der Zeitschrift „Praxis – 
Katechetisches Arbeitsblatt“

TeilnehmerInnen 10 – 25

Termin	 Samstag, 5. Februar 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 45,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

Seminar und Meditation

Wir nähern uns der Engelsgestalt, wie sie in der Bibel in 
verschiedenen Ausdrucksformen und Erscheinungswei-
sen erzählt wird. Sie stehen in der Anschauung Gottes, 
sie werden als Vermittler zwischen Himmel und Erde, als 
Boten Gottes, als Deuter von Visionen und Ereignissen 
erfahren. Sie schenken Hoffnung wie Gabriel, erscheinen 
als Begleiter und Retter wie Raphael und überwinden 
kraftvoll das Böse wie Michael.
Im Besonderen werden wir uns mit der Tobit-Erzählung 
beschäftigen. Sie zeigt, wie der Mensch vom Engel 
begleitet Gefahren und Angst überwinden und zum 
Urvertrauen finden kann. Der Engel Raphael wird uns 
als Menschenfreund und hilfreicher Lebensbegleiter 
vorgestellt.
Das Seminar bezieht verschiedene Handlungsfor-
men ein: Die Vogelfeder als Symbol, Hinführung zu 
biblischen Texten, Bildbetrachtung, Gespräch, Engels-
musik, z. B. Larghetto von Mozarts Klavierkonzert Nr. 26,  
Meditation.
Die Annäherung an den Engel kann in uns das Vertrauen 
in Gottes liebende Nähe und die Zuversicht in den eige-
nen Lebensweg stärken.
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17. Jänner bis 11. April 2022

Aufbrechen  
und dem Glauben 
Zukunft geben!
Impulse aus der Apostelgeschichte für die Kirche von  
heute

Linzer Bibelkurs 2022

Die Apostelgeschichte gehört zu den Grundtexten der 
frühen Kirche. In ihr werden nicht nur die Anfänge der 
Kirche und Erfahrungen der Begleiter Jesu geschildert, 
das Buch bietet zudem Perspektiven, wie Kirche heute 
gestaltet werden kann. Die jungen Gemeinden hatten 
von Beginn an vielfältige Schwierigkeiten zu überwin-
den. Letztendlich führten diese Anfänge aber zum 
Erfolg. Möglich wurde dies durch den Hauptakteur des 
Buches: den Heiligen Geist!
Wir wollen diesem Gründergeist nachspüren, um daraus 
etwas für uns als Gemeinschaft zu lernen. Die Kirche steht 
vor der Aufgabe, neue Wege in die Zukunft zu finden. 
Gemeinsam gestalten wir Kirche lebenswert und attrak-
tiv. Am meisten können wir bewegen, weiterbringen, 
begeistern und ändern, wenn wir selbst mit dabei sind!

Abend 1: Das Feuer neu entfachen
Abend 2: Über Grenzen hinweg
Abend 3: Gemeinschaft verändert Menschen
Abend 4: Das Feuer weitertragen

Bibellesen in der Gruppe ist spannend. Neben Informationen und hilfreichen 
Anregungen werden an vier Abenden Lebens- und Glaubenserfahrungen 
ausgetauscht und zentrale biblische Inhalte mit verschiedenen Methoden 
lebendig aufbereitet, damit die Bibeltexte als Gotteswort im Menschenwort, 
als lebendiges Wort Gottes, erfahrbar werden!

Der Linzer Bibelkurs ist besonders für pfarrlich Engagierte geeignet, für 
PfarrgemeinderätInnen, LektorInnen, LeiterInnen von Wortgottesfeiern und 
Andachten, aber auch für Bibel-Neugierige und vorsichtig Distanzierte. Auch 
Bibelrundenteilnehmende sind herzlich willkommen! 

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referent	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
	Leiter Bibelwerk Linz

TeilnehmerInnen 8 – 25

Termine	 jeweils Montag, 
	 19 bis 21.30 Uhr
	 17. Jänner, 14. Februar, 14. März, 11. April 2022

Kursbeitrag	 € 48,– 
	 € 42,– bei Anmeldung bis 10. Jänner 2022

Organisation	 Helmut Außerwöger

28. Jänner 2022

Diözesaner  
Bibeltag 2022

Referent	 em. Univ. Prof. Dr. Martin 
	 Ebner, Würzburg

Theologiestudium in Würzburg, 
Priesterweihe 1983, bis 2019 Professor 
für Exegese des Neuen Testaments an 
den Universitäten Münster und Bonn, 
Publikationen: Das Markusevangelium. 
Neu übersetzt und kommentiert, 42015, 
zs. mit Stefan Schreiber, Einleitung in 
das Neue Testament, 32020

Termin	 Freitag, 28. Jänner 2022, 14 bis 21 Uhr

Kein Kursbeitrag

Abendessen	 € 11,50

Organisation	 Helmut Außerwöger, Franz Kogler

Entscheidungen treffen ‒ auf biblischer Basis

In christlichen Gemeinden war es schon immer eine 
Frage: Wie können Entscheidungen so getroffen wer-
den, dass sie nicht nur sachgerecht sind und möglichst 
viele mitnehmen, sondern vor allem auch dem Willen 
Gottes entsprechen? Die Schriften des Neuen Testa-
ments, die Grundlagentexte unseres Glaubens, zeigen: 
Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten mit unterschied-
licher Beteiligungsmöglichkeit aller. Und die Verfahren 
lehnen sich an Modelle an, wie sie im 1. Jahrhundert 
auch sonst in den Städten des Römischen Reiches üblich 
waren. Im Kanon stehen sie nebeneinander – und sind 
so alle gleich gültig.
Wir lesen miteinander wichtige Texte und fragen, was 
diese Pluralität von Entscheidungsmodellen für uns 
heute bedeuten kann. Der vertiefte Blick in die Texte 
des Neuen Testaments macht uns nicht nur flexibler und 
freier, sondern vor allem auch argumentationsfähiger.

Programm
Ab 14 Uhr: Ankommen
14.30 bis 17 Uhr: Vortrag mit Tischgruppen
17 bis 18 Uhr: vier Gesprächsgruppen zu Mt 18,15‒19 
18 Uhr: Abendessen
19 bis 20.30 Uhr: Bibelarbeiten
20.30 bis 21 Uhr: Abschluss in der Kapelle

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.
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8. Jänner 2022

Zum Hören ermutigen

Bibeltexte erzählen als Einladung für eine lebendige 
Begegnung

Biblische Texte wollen vor allem erzählt, nicht erklärt 
werden. Solches Erzählen soll sowohl der Bibel als auch 
den ZuhörerInnen gerecht werden. Dann werden die 
Angesprochenen nicht für eine einzige Verstehensweise 
vereinnahmt, sondern ermutigt, selber zu hören und die 
Texte mit ihrem Leben zu verbinden. Wie dieses Erzäh-
len bzw. Zuhören gelingen kann, soll an zahlreichen 
Beispielen gezeigt und erfahrbar werden.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referent	 HS-Prof. MMag. Dr.  
	 Wolfgang Wagerer, Wien

Lehrbeauftragter für Bibeldidaktik und 
Sprachdidaktik an der Theologischen 
Fakultät der Universität Wien und 
Professor an der Kirchlichen Pädagogi-
schen Hochschule Wien/Krems, Publi-
kation: Zum Hören ermutigen, 2019

TeilnehmerInnen 8 – 25

Termin	 Samstag, 8. Jänner 2022, 9 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 45,-
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger, Franz Kogler

Dunkle Gottesbilder 
im Alten Testament

8. Jänner 2022

Die Texte des Alten Testaments überliefern eine Viel-
zahl von Gottesbildern, die von den Vorstellungen der 
Menschen über Jahrhunderte hinweg Zeugnis ablegen. 
Stets versuchten die Menschen ihre Erfahrungen mit 
Gott in diesen Texten zu reflektieren und sich daraus 
eine Vorstellung zu machen. Es ist wenig überraschend, 
dass diese Vorstellungen sich im Lauf der Zeit und ent-
sprechend der jeweils aktuellen Situation verändern. So 
schildern die Menschen ihren Gott als Retter und Hel-
fer, als langmütig und barmherzig, als leidenschaftlich 
Liebenden, aber auch als eifersüchtigen und zornigen 
Gott. Für sie kann Gott alles das und noch mehr sein. 
Die „hellen” und „dunklen” Gottesbilder sind wie zwei 
Seiten einer Medaille, es sind immer beide vorhanden, 
auch wenn wir nur eine Seite ansehen.

An diesem Studientag wollen wir einmal ganz bewusst 
die dunkle Seite in den Blick nehmen und danach fra-
gen, welche Überlegungen und welche Situationen die 
Menschen dazu geführt haben, solche Vorstellungen 
von Gott zu entwerfen. Mit Blick auf unsere eigene Zeit 
werden wir auch danach fragen, welche Funktion solche 
dunklen Gottesbilder für uns heute haben könnten.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

Referentin	 Univ.-Prof.in Dr.in Susanne 
	 Gillmayr-Bucher, Linz

Professorin für Alttestamentliche 
Bibelwissenschaft an der Katholischen 
Privat-Universität Linz, Forschungs-
schwerpunkte: Psalmen, die Rezeption 
biblischer Texte in der Literatur und 
Erzähltextanalyse

TeilnehmerInnen 15 – 50

Termin	 Samstag, 8. Jänner 2022, 10.30 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 45,-
	 € 15,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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28. Jänner 2022

Das Feuer brennt!
Bibliolog entdecken und erleben

Seminar

Bibliolog lässt die Bibel in einer Weise lebendig werden, 
dass Menschen sich mit ihrer eigenen Lebensgeschichte 
darin wiederfinden. Er öffnet Raum für Identifikations-
prozesse, für gedankliches Rollenspiel, für Nachdenken 
und Nachspüren, für Emotionen und innere Klärungen. 
Aufgrund der klaren Struktur, der Wertschätzung indivi-
dueller Positionen und der lebendigen Atmosphäre, die 
im Bibliolog entsteht, ist dieser Zugang in unterschiedli-
chen pastoralen Handlungsfeldern, in Gemeinde, Schule 
und in der Kategorialpastoral, einsetzbar.

An diesem Halbtag lernen Sie den spezifischen methodi-
schen Zugang zu biblischen Texten kennen. Wir werden 
Bibliologe praktizieren, die Methode im Hinblick auf 
unterschiedliche Praxisfelder reflektieren und weitere 
Fortbildungsmöglichkeiten thematisieren.

Referentin	 Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in 
	 Maria Elisabeth Aigner, Graz

Theologin, Leiterin der Abteilung für 
Pastoralpsychologie an der Universität 
Graz, Lebens- und Sozialberaterin, 
Bibliodrama- und Bibliolog-Trainerin

TeilnehmerInnen 10 – 25

Termin	 Freitag, 28. Jänner 2022, 14.30 bis 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 25,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

22. Jänner 2022

Die Entstehung  
der Bibel

Referent	 Univ.-Prof. Dr. Jens  
	 Schröter, Berlin

Professor für Exegese und Theologie 
des Neuen Testaments an der Theolo-
gischen Fakultät der Humboldt-Univer-
sität Berlin, Forschungsschwerpunkte: 
die biblische und die außerbiblische 
Jesusüberlieferung, die Entstehung des 
Neuen Testaments, die apokryphen Texte des antiken Chris-
tentums, die Apostelgeschichte, die Geschichte des frühen 
Christentums, Autor zahlreicher Bücher und Aufsätze, zuletzt 
erschienen sind: zs. mit Konrad Schmid, Die Entstehung der 
Bibel. Von den ersten Texten zu den Heiligen Schriften, 32020, 
Die apokryphen Evangelien. Jesusüberlieferungen außerhalb 
der Bibel, 2020, Jesus. Leben und Wirkung, 2020

Termin	 Samstag, 22. Jänner 2022, 9.30 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 50,-
	 € 15,- für SchülerInnen, Lehrlinge und StudentInnen

Mittagessen	 € 13,-
Organisation	 Helmut Außerwöger

Von den ersten Texten zu den 
Heiligen Schriften

Seminar

Die Bibel ist ein Buch, das aus vie-
len Büchern besteht. Diese sind 
in einem Zeitraum von mehreren 
Jahrhunderten entstanden und 
untereinander sehr verschieden. 
Das Seminar befasst sich mit 
der Frage, warum gerade diese 
Bücher für das Christentum und das Judentum 
verbindlich wurden, andere dagegen nicht in die Bibel 
gelangt sind. Worin liegt der Unterschied zwischen den 
biblischen und den nichtbiblischen, „apokryphen“ Tex-
ten? Was ist einer jüdischen und einer christlichen Bibel 
gemeinsam und worin unterscheiden sie sich? Und nicht 
zuletzt: Kann sich die christliche Kirche heute noch auf 
Schriften stützen, die vor 2.000 und mehr Jahren ent-
standen sind? Wie können wir heute mit den biblischen 
Texten leben und aus ihnen Orientierung beziehen? 
Diese und weitere Fragen werden auf dem Seminartag 
zur Entstehung der Bibel diskutiert.

Es sind keine Vorkenntnisse nötig.
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Braucht das Christentum Priester?
Neutestamentliche Anfragen an eine scheinbare Selbstverständlichkeit

Seminar

•	 Warum werden die Pfarren immer größer? Weil es zu 
wenige Priester gibt.

•	 Warum dürfen selbst engagierte Laien bei wichtigen 
Entscheidungen in der Kirche nur beratend tätig sein, 
aber nicht mitentscheiden? Weil sie keine Priester 
sind.

•	 Warum können Frauen keine Priesterinnen werden? 
Weil der Kirche angeblich die Hände gebunden sind.

Der Stand der Priester – eine Hürde für Reformen?

Das Seminar setzt deshalb bei der grundsätzlichen 
Frage an: Braucht das Christentum überhaupt Priester? 
Welche Rolle spielen Priester im Neuen Testament, der 
Grundlage unseres Glaubens? Seit wann und warum gibt 
es Priester im Christentum? Und: Was ist für die frühen 
Christen, für ihr Gottesverhältnis und ihr Miteinander in 
den Gemeinden, entscheidend?

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.

 

Im Seminar werden wir wichtige Texte miteinander 
lesen, diskutieren und so Visionen für eine Kirche für 
morgen entstehen lassen.

Referent	 em. Univ. Prof. Dr. Martin 
	 Ebner, Würzburg

Theologiestudium in Würzburg, 
Priesterweihe 1983, bis 2019 Professor 
für Exegese des Neuen Testaments an 
den Universitäten Münster und Bonn, 
Publikationen: Das Markusevangelium. 
Neu übersetzt und kommentiert, 42015, 
zs. mit Stefan Schreiber, Einleitung in 
das Neue Testament, 32020

TeilnehmerInnen 15 – 35

Termin	 Samstag, 29. Jänner 2022, 9 bis 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 25,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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15. Februar 2022

Referent	 Dr. Eugen Drewermann
Paderborn, Theologe, Psychoanalytiker, 
Bestsellerautor, Publikation zum The-
ma: Die Stunde des Jeremia. Für eine 
Kirche, die Jesus nicht verrät. Eugen 
Drewermann im Gespräch mit Michael 
Albus, 2020

Termin	 Dienstag, 15. Februar 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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Die Stunde des Jeremia
Für eine Kirche, die Jesus nicht verrät

Vortrag

Wir erleben gerade den Kollaps all dessen, was bislang 
die „Stärke“ der katholischen Kirche als monarchisches 
System ausgemacht hat. Eugen Drewermanns Diagnose  
lautet: Das ist die Stunde des biblischen Propheten 
Jeremia, der im Untergang eines alten Gottesbildes ein 
neues verkündet. Jeder hat die Fähigkeit, auf Gott zu 
hören in seinem Herzen. Die Hoffnung richtet sich auf 
kleine Gruppen, die erfahren: Gott ist nicht gebunden 
an ein klerikales System, Gott liegt in den Händen der 
Gemeinde. „Es gibt keine organisatorische, befehlsaus-
gebende Stelle, keine Behörde mehr. Wir haben dann 
eigentlich nur noch das Gotteswort in den Kreisen derer, 
die an ihm festhalten und es befolgen wollen mit Kopf 
und Herz.“

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

Eine Kooperation mit dem Bibelwerk Linz.
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12. Jänner bis 8. Juni 2022 7., 14. und 28. Jänner 2022

Sprechen und Hören 
von Herzen!
Redekreis für Männer

Lebens- und 
Glaubensgespräche

Eine Jahresreise durch die verschiedenen Facetten des 
Mannseins. Beginnend mit einem kurzen Check-In wid-
men wir uns jeden Abend einem neuen Thema des 
Mannseins wie z. B. Beziehung, Vaterschaft, Spiritualität, 
Sexualität.

Der Redekreis als eine nicht-hierarchische gewaltfreie 
Kommunikationsform, die das Hören und Sprechen von 
Herzen in den Mittelpunkt stellt und die Weisheit aller 
im Kreis versammelten Männer einlädt, bildet dabei 
die Basis. So trägt jeder seinen Teil bei, gemeinsames 
Wachstum im Kreis der Männer zu ermöglichen.

Der Männer-Redekreis findet einmal im Monat statt. 
Der Männer-Redekreis ist eine offene Veranstaltung, zu 
der jederzeit Männer dazukommen können.

Eine Kooperation mit der Katholischen Männerbewegung OÖ.

Ausgangspunkt für diese Gespräche wird immer ein 
kurzer Text aus der Bibel oder einer/einem christlichen 
AutorIn sein. Im Folgenden gibt es dann die Möglichkeit 
über „Gott und die Welt“, über den eigenen Glauben 
und das Leben ins Gespräch zu kommen. Immer im 
Bewusstsein, dass Gott und unser Leben ein unlösbares 
Rätsel sind, dem es aber lohnt auf der Spur zu bleiben.  

Es gibt keine fixe Gruppe, die Gespräche sind einzeln 
buchbar.

Referent	 Mag. Wolfgang 
	 Schönleitner, Linz

Seit 2012 Abteilungsleiter der Katholi-
schen Männerbewegung der Diözese 
Linz, Verständnis von Männerarbeit als 
Weggefährtenschaft, sich mit Männern 
auf den Weg zu ihren Kraftquellen zu 
machen in Männerrunden, Vater-Kind-
Angeboten oder spirituellen Impulsen, 
Ausbildungen als Theologe, zertifizierte Fachkraft für Väter-
arbeit, Organisationsberater, Leidenschaften fürs Bierbrauen, 
Laufen, Radfahren und Bogenschießen

Teilnehmer	 3 – 15
Termine	 Jeweils Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr
	 12. Jänner, 9. Februar, 9. März, 6. April, 
	 11. Mai und 8. Juni 2022
Kein Kursbeitrag
Organisation	 Helmut Außerwöger

Referent	 MMag. Helmut 
	 Außerwöger, Puchberg

Theologe, Philosoph, Psychotherapeut
	Direktor des Bildungshauses Schloss 
Puchberg

TeilnehmerInnen 5 – 15

Termin	 jeweils Freitag, 17 bis 18 Uhr
	 7., 14. und 28. Jänner 2022

Kein Kursbeitrag

Organisation	 Helmut Außerwöger
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19. und 20. Februar 2022

Samstag, 19. Februar 2022, 9 bis 12 Uhr

Verstehen statt verurteilen
Biblische Hilfestellungen für ein anderes Miteinander

Nicht nur in den Sozialen Netzwerken, sondern auch im 
öffentlichen und privaten Dialog wird zunehmend deut-
lich, dass viele Menschen erst gar nicht versuchen, die 
Haltungen und das Handeln anderer zu verstehen, son-
dern sie gleich verurteilen.
Manche gehen mit sich selbst hart ins Gericht, ohne auf 
die eigenen Wunden zu achten. Schaut man dagegen 
ins Neue Testament, so wird deutlich, dass Jesus eine 
ganz andere Haltung hatte: Er ließ sich auf die Men-
schen ein, auf ihre Verletzungen, ihre Leidenschaften 
und Sehnsüchte. Er nahm sie an, wie sie waren. Aber er 
zeigte auch Wege der Heilung und Verwandlung auf.

Samstag, 19. Februar 2022, 14 bis 17 Uhr

Zu Hause mit Gott
Dem Glauben einen Ausdruck geben

Gerade in Krisenzeiten sind Menschen auf der Suche 
nach etwas, das ihnen Halt gibt und Geborgenheit 
schenkt. Anselm Grün möchte in diesem Vortrag spi-
rituell suchende Menschen ermutigen, ihren eigenen 
Glauben auf dem Grund ihrer Seele zu entdecken, 
Formen zu finden, diesen Glauben auszudrücken und 
dadurch neuen Halt in aller Unsicherheit zu finden. Er 
lädt dazu ein, den Glauben selbst in die Hand zu neh-
men, ihn so zu gestalten, dass er das eigene Leben 
bereichert, dass er hilft, das Leben zu bewältigen und 
mit den Problemen, die sich in unserer modernen Welt 
stellen, zurechtzukommen. 

Referent	 P. Anselm Grün OSB
Münsterschwarzach

Kursbeitrag 	 € 12,- pro Vortrag

Organisation	 Helmut Außerwöger

Sonntag, 20. Februar 2022, 9 Uhr

Gottesdienst mit P. Anselm Grün

Sonntag, 20. Februar 2022, 10 bis 13 Uhr

Verstehen statt verurteilen
Biblische Hilfestellungen für ein anderes Miteinander

Teilnahme bei den Veranstaltungen am 
Samstag, 19. Februar 2022 auch online 

möglich. Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

P. Anselm Grün  
in Puchberg
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20. Jänner 2022

Teil 1: Lebensgeschichte und Persönlichkeit
Im Gespräch mit ihr interessiert uns ihr Lebenslauf, ihre 
Herkunft, ihre Ausbildung und Politisierung, ihre Tätig-
keit in der Katholischen Sozialakademie Österreichs in 
Wien, ihre sozialkreative Weltanschauung und schließ-
lich der Kern ihrer Inspiration und ihres Engagements.
Teil 2: Im Einsatz für eine gerechte Gesellschaft 
Gerade in Zeiten wie jetzt sind viele Frauen und Männer 
besonders aufmerksam und kritisch, wie sich die entste-
henden neuen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Strukturen darstellen und wer darin mitwirkt, wer mit 
Macht gestaltet und wer dieser Gestaltung ausgeliefert 
ist.
Umbrüche in der Arbeitswelt, die zunehmende Digi-
talisierung, die einschneidende Veränderung der 
Berufsfelder, das Weiterbestehen von Armut, vor allem 
die Kinderarmut, veranlassen uns, neu über soziale 
Gerechtigkeit nachzudenken. Und dies mit Blick auf die 
Weltgesellschaft.
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Referentin	 MMag.a Dr.in Magdalena 
	 M. Holztrattner MA, Wien

Geb. 1975, Theologiestudium in Salz-
burg und San Salvador (El Salvador), 
2013-2020 Direktorin der Katholischen 
Sozialakademie Österreichs (ksoe), 
seither selbständig unterwegs mit Vor-
trägen, Moderationen, Führungskräfte- 
coachings,Teamentwicklung und Artikeln  
zu unterschiedlichen sozialethischen 
Themen, seit 2020 auch tätig im
Verein für Franziskanische Bildung, 
Ressort „Pädagogik und Pastoral“, 
Engagement in der Sozial-Initiative 
„christlich geht anders!“ 

Moderation	 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Termin	 Donnerstag, 20. Jänner 2022, 19 bis 21 Uhr
Kursbeitrag	 € 12,- 
Organisation	 Helmut Außerwöger

Zu Gast in  
Puchberg

OÖ Journalistenakademie
Grundkurs Frühling 2022

21. Februar bis 18. Juni 2022

Die OÖ Journalistenakademie vermittelt Berufsein-
steigerInnen mit dem Grundkurs die Grundlagen der 
journalistischen Arbeit. Die Themenbereiche reichen 
von Nachricht über Kommentar, Reportage, Interview-
technik, Recherche, Titelgestaltung, Layout bis hin zur 
Kriminalberichterstattung. Im Vordergrund steht das 
praktische Arbeiten. Der Theorieblock besteht aus 
den Themenbereichen Medienethik, Medienrecht, 
Medienszene.

Vorkenntnisse sind gut, aber nicht Bedingung. 
Notwendig ist Matura oder Berufsabschluss. Mindest-
alter: 18 Jahre

ReferentInnen JournalistenausbildnerInnen aus 		
	 Österreich

Veranstalter 	 OÖ Journalistenakademie

Träger	 Bildungshaus Schloss Puchberg, 
	 Bezirksrundschau, Oberösterreichische 
	 Nachrichten, Neues Volksblatt, 
	 LT1 Privatfernsehen, Kirchenzeitung der 
	 Diözese Linz, tips, Welt der Frau

Auskunft/Anmeldung
	 OÖ Journalistenakademie 
	 office@journalistenakademie.at 		
	 www.journalistenakademie.at

Termine	 Grundkurs Frühling 2022
	 21. bis 25. Februar, 5. März, 1. bis 2. April, 
	 6. bis 7. Mai, 4. Juni und 17. bis 18. Juni 2022
	 Grundkurs als Summer School 2022
	 29. August bis 10. September und 
	 1. Oktober 2022
	 Termin-Änderungen vorbehalten.

Kursbeitrag	 € 950,- pro Grundkurs
	 Ein Förderbetrag von € 150,- wird den Teil-
	 nehmerInnen aus Oberösterreich vom Land 
	 OÖ voraussichtlich refundiert.

Organisation	Wolfgang Chmelir, Sebastian Achleitner

Magdalena M. Holztrattner
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4. Februar 2022 

Peter Augendopler 
Erinnerungen eines Bäckers an seine Wanderjahre 
1810-1813

Schwere Mehlsäcke schleppen, Teige kneten, Hitze in 
der Backstube: Der Job des Bäckergesellen in Deutsch-
land am Anfang des 19. Jahrhunderts ist ein hartes Brot. 
Das erfährt der reisende Bäckergeselle Höhne, der sich 
1810, während Europa von den napoleonischen Kriegen 
gebeutelt wird, auf die Walz begibt. Was er erlebt, wie die 
Menschen in dieser Zeit leben, lieben und leiden, notiert 
er in seinem Tagebuch. Dieses ist kein Geschichtsbuch 
eines Gelehrten, sondern eines Mannes der Basis.
Ab 1850 macht er aus seinen Notizen ein wie ein Roman, 
teilweise in Prosa, aber auch mit Lyrik verfasstes Buch, 
illustriert mit Aquarellen, die sein bemerkenswertes 
fotografisches Gedächtnis zeigen. Die Wandererlebnisse 
des Bäckergesellen sind ein lebendiges Dokument der 
Zeit vor dem Wiener Kongress.
Das Buch war mehr als 150 Jahre verschollen. Schließlich 
tauchte es in einer Auktion wieder auf und wurde vom 
Kornspitz-Erfinder Peter Augendopler erworben. Nun 
liegt das besondere Werk in einer kleinen, aufwendig 
gestalteten Auflage wieder auf.

Teilnahme auch Online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referent	 Peter Augendopler, Asten
Peter Augendopler ist Inhaber von 
„backaldrin. The Kornspitz Company“, 
Gründer des „Paneum. Wunderkam-
mer des Brotes“ in Asten bei Linz und 
2021 Herausgeber des Buches mit 
dem Titel des Vortrags. Im Museum 
wird die jahrtausendealte Kultur der 
Brotherstellung vorgestellt und werden 
Geschichten über Brot von hunderten Kunst- und Kulturob-
jekten aus 9.000 Jahren erzählt. Jedes einzelne Objekt zeigt, 
was im Brot steckt: Fortschritt, Know-how, Arbeit und auch 
Begeisterung. 

Termin	 Freitag, 4. Februar 2022, 19.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 15,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

27. Jänner 2022

Die legendäre Rote Bar im Schloss wird an diesem Abend 
zum Checkpoint für heiße Fragen, unerhörte Zitate und 
wohlfeiles Faktenwissen. In Begleitung des kompeten-
ten und unterhaltsamen Moderators wird gemeinsam 
in zusammengewürfelten Tisch-Teams auf Zeit gespielt. 
Welches Team hat die klügsten Köpfe?  

Politische Literatur- und Musik-Quiz
„It’s the end of the world as we know it – and I feel fine“ –  
Ist das schon das Ende der Welt? Und warum geht es 
uns trotzdem mehr oder weniger gut? Es werden die 
ganz großen Fragen gestellt: War Freddie Mercury ein 
geheimer Revoluzzer? Wird Herbert Grönemeyer jemals 
einen Parkplatz finden? Dazu gibt es Erstaunliches aus 
dem Fundus der dystopischen Literatur von „1984“ bis 
heute. Die unerhörten Fragen stellt der Literaturkritiker 
und Musikpapst Sebastian Fasthuber.

Moderation 	 Dr. Sebastian Fasthuber, Wels
Studierte Vergleichende Literaturwis-
senschaft und Germanistik in Wien, 
Dissertation über Literaturkritik im 
Internet, seit 1999 freier Kulturjourna-
list mit den Schwerpunkten Literatur 
und Musik für den „Falter“ und weitere 
Medien, Moderator, lebt mit seiner 
Familie in Wels, veröffentlichte 2019 
den „Stadtführer Wels“

Termin	 Donnerstag, 27. Jänner 2022, 20 Uhr 

Kein Kursbeitrag
Anmeldung erbeten.

Organisation 	Maria Zachhalmel 

Rote Bar-Quiz
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19. Jänner 2022                                16. Februar 2022

Schritt für Schritt nachhaltig

Architektur als soziale Praxis
Architektur und Bauen sind Spiegel unserer Gesellschaft. 
Wie wir bauen und unsere Umwelt gestalten, verrät viel 
darüber, wer wir sind oder sein möchten, welche Mög-
lichkeiten wir haben und welche Mittel. 
Der Vortrag behandelt die Themen Baukultur und Woh-
nen, Umgang mit Grund und Boden sowie Bauen und 
Klima. Entwicklungen wie der New Green Deal der EU 
und die Davos Deklaration für Baukultur werden vor-
gestellt und Projekte gezeigt, die Mut machen sollen, 
selbst verantwortungsvoll mit begrenzten Ressourcen 
umzugehen und freudvoll Lebensraum zu gestalten. 

Teilnahme auch online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben.

In Kooperation mit Klimabündnis/Bodenbündnis OÖ.

Nachhaltig  
gibt’s nicht! 
Für alle, die nicht mehr wissen, 
wie sie in der Klimakrise richtig 
leben sollen 

Seit sie sechs Jahre alt ist, will 
Cornelia Diesenreiter die Welt 
besser machen. Doch je mehr 
sie sich informiert, je tiefer sie 
gräbt, umso stärker werden die 
Zweifel. Stimmt es tatsächlich, dass Biomilch 
in der Glasflasche nachhaltiger ist als zuckrige Limo aus 
der Dose? Ist Palmöl böser als Kokosfett? Was ist richtig, 
was ist falsch und – gibt es nachhaltig überhaupt? 

An diesem Abend erzählt sie persönlich und scho-
nungslos ehrlich von diesem Dilemma und von ihrem 
Scheitern. In ihrem neuen Buch beschreibt sie, wie 
sie nach zahlreichen Irrtümern, Vorurteilen und ver-
drehter Selbsteinschätzung dann doch zu einem 
unerwartet neuen Schluss kommt: Nachhaltigkeit 
ist keine Geschichte des Verzichts und der Mühsal, 
sondern eine Reise zu reflektiertem Genuss und wie-
dergefundenem Glück, an deren Ende die sinnstiftende 
Befriedigung steht. 

In Kooperation mit dem Klimabündnis OÖ. 

Referentin	 Dr.in Verena Konrad, Dornbirn
Geboren 1979 in Wels, studierte Kunst-
geschichte, Geschichte und Theologie 
in Innsbruck, seit 2013 Direktorin des 
vai Vorarlberger Architektur Instituts in 
Dornbirn, Angebote von Kultur- und 
Bildungsarbeit zu Architektur und 
Baukultur, 2018 Kommissärin des 
österreichischen Beitrags der Architekturbiennale in Venedig, 
zahlreiche Lehraufträge und Publikationen, Mitwirkung in 
Gremien 

Termin	 Mittwoch, 19. Jänner 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 15,- 
	 frei für SchülerInnen, Lehrlinge und 
	 StudentInnen 

Organisation 	Maria Zachhalmel 

Referentin	 DIin Cornelia  
	 Diesenreiter, MDes

Studierte Umwelt- und Bioressourcen-
management in Wien und Design und 
Innovation for Sustainability in England, 
lernt dort die Zero Waste Philosophie 
und Praxis kennen, gründet 2016 
„unverschwendet“ am Schwendermarkt 
in Wien, das überschüssiges Obst, Gemüse und Kräuter in 
Marmelade, Sirup, Chutneys, Eingelegtes und vieles mehr 
verwandelt, 2019 für ihr Start-up von der Presse zur „Österrei-
cherin des Jahres“ erwählt“, aktuelle Publikation: Nachhaltig 
gibt’s nicht!, 2021, „Höchst lesenswert“ (Die Presse)

Termin 	 Mittwoch, 16. Februar 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 15,- 
	 frei für SchülerInnen, Lehrlinge und 
	 StudentInnen 

Organisation 	Maria Zachhalmel 
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29. Jänner und 12. März 2022 10. Jänner bis 7. Februar 2022

Heimische Vögel und 
ihr Lebensraum 

Stimme und Ausdruck
Grundkurs Sprechtraining

Bei diesem Workshop lernen Sie die wichtigsten Vogelar-
ten Österreichs in Garten und Siedlung, Feld und Wiese, 
in Wald und Wasser kennen. Dabei werden zahlreiche 
Möglichkeiten für die Ansiedlung unterschiedlichster 
Singvogelarten im eigenen Umfeld vorgestellt. 

Beim Streifzug durch die Lebensräume der Vögel erfah-
ren sie, welche Singvögel jeden Frühling Einzug in die 
heimischen Gefilde halten, wo sie sich warum nieder-
lassen, wie ihr Gesang klingt und wie sie aussehen. 
Vermittelt wird viel Wissenswertes zu ökologischen 
Ansprüchen einzelner Arten, zu Ansiedlung und deren 
Steuerungsmöglichkeiten und zum Artenschutz, was 
dazu einladen soll, mitzuwirken, die eigene Umgebung 
um seltene Vogelarten zu bereichern.

Ausrüstung: Fernglas und Bestimmungsbuch, falls vor-
handen. Der Praxistag findet bei jeder Witterung statt, 
achten Sie daher auf die entsprechende Kleidung.

Sie kennen das Problem, dass Ihre Stimme nicht so 
wirkt, wie Sie es gerne hätten? Manchmal ist sie zu leise, 
manchmal zu laut, wirkt zittrig oder rau. Auch Ihr Kör-
per benimmt sich nicht immer wie gewünscht, oft ist er 
unruhig, zappelig, verwackelt und die Standfestigkeit 
fehlt. Dann ist da noch die Artikulation, zuweilen unklar, 
vernuschelt oder überbetont. Diese Erfahrungen wer-
den im Sprechtraining von Franz Strasser aufgegriffen 
und bearbeitet. 

Ausgehend von Atem-, Körper- und Stimmübungen 
wird das Sprechen anhand von Wörtern und Texten 
geübt und verfeinert. Ziel ist Sprechen als ganzkörperli-
chen, lustvollen und sinnlichen Akt zu erleben.

Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer geht vom 
Jetztzustand aus und nähert sich dem Ziel nach eige-
nen Wünschen und Bedürfnissen an. Der Trainer und 
die Seminargruppe geben dazu Anregungen und sind 
gleichzeitig Stütze im gemeinsamen Bemühen.

Das 15-stündige Sprechtraining umfasst 5 Termine à 3 
Stunden in einer kleinen Gruppe.

Referentin	 Mag.a Heidi Kurz, Kefermarkt
Biologin und Naturvermittlerin, seit 
2006 im Natur- und Artenschutz tätig, 
Projektmitarbeiterin des Naturschutz-
bundes Oberösterreich, Redakteurin 
der Zeitschrift „Informativ Natur“, 
wissenschaftliche Vogel-Beringung der 
Kurzzeitpfleglinge an der Greifvo-
gel- und Eulenschutzstation OAW des 
Naturschutzbundes in Linz-Ebelsberg, arbeitet seit 2018 
mit Naturschutzhündin „Grace“ in der Spurensuche für den 
Artenschutz 

TeilnehmerInnen 20
Termine	 Theorie: Samstag, 29. Jänner 2022, 
	 9.15 bis 12 Uhr
	 Praxis: Samstag, 12. März 2022, 14 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 60,-

Organisation	 Maria Zachhalmel 

Trainer 	 Franz Strasser, Wels
Schauspieler, Regisseur, langjähri-
ger Leiter des Theaters Vogelweide, 
Alexander-Lehrer

TeilnehmerInnen 6 – 9

Termine 	 jeweils Montag, 10., 17., 24., 31. Jänner 2022 
	 und 7. Februar 2022
Kurs 1	 15.30 bis 18.30 Uhr
Kurs 2	 19 bis 22 Uhr

Kursbeitrag 	 € 195,- inkl. Skriptum 

Organisation 	Helmut Außerwöger
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12. bis 13. Jänner oder 17. bis 18. Jänner 2022

Wir laden Bäuerinnen und Frauen vom Land zu Begegnung und Gespräch, zu Vorträgen und Diskussionen, zur Gesel-
ligkeit und zur Eucharistiefeier in unser Bildungshaus ein. Mitvorbereitet von der „kfb-Projektgruppe Bäuerinnentage“ 
finden diese Tage immer wieder große Zustimmung. Es tut gut, sich mit Frauen in ähnlichen Lebenssituationen auszu-
tauschen. Neben den Vorträgen gibt es Zeit zum Gespräch und zur Erfahrung liebevoller Gemeinschaft.

Themen und ReferentInnen

Die Herausforderungen des Lebens bewältigen – Was ist Resilienz? 
Mag.a Nina Rebhandl MSc, Wien, Psychotherapeutin

Was hilft in schwierigen Zeiten? Erfahrungen aus der geistlichen Begleitung
Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Humor ist das Salz des Lebens!
Mag. Maximilian Födinger, Traun

Die Haut – das größte Organ: Hautkrankheiten, Allergien
Dr.in Daniella Winter, Linz, Fachärztin für Dermatologie und Venerologie

Die Kraft des Waldes und die Waldapotheke
Ulrike Hausleithner, Kurhaus Bad Kreuzen

Kursbeitrag	 € 50,- pro Termin für zwei Tage
	 € 30,- für einen Tag
	 € 15,- für einen Vortrag

Nächtigung	 € 79,50 pro Person im DZ/Vollpension inkl. 2. Mittagessen

	 € 86,50 pro Person im EZ/Vollpension inkl. 2. Mittagessen

Organisation	 Helmut Außerwöger, Projektgruppe 
	 Bäuerinnentage der kfb
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Termin 1	 Mittwoch, 12. Jänner 2022, 9.15 Uhr bis 
	 Donnerstag, 13. Jänner 2022, 16 Uhr
Begleitung	 Dr.in Gabriele Kiesenhofer

Termin 2	 Montag, 17. Jänner 2022, 9.15 Uhr bis 
	 Dienstag, 18. Jänner 2022, 16 Uhr
Begleitung	 Barbara Riegler

Puchberg-Tage für Bäuerinnen  
und Frauen vom Land
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31. Jänner bis 2. Februar oder 7. bis 9. März 2022

Tagung für ältere Bäuerinnen und Bauern  
und ältere Menschen vom Land
Interessiert und aktiv bleiben!

Leitung	 Maria Pühringer, Pfarrkirchen

Termin 1	 Montag, 31. Jänner 2022, 10 Uhr bis 
	 Mittwoch, 2. Februar 2022, 13 Uhr

Termin 2	 Montag, 7. März 2022, 10 Uhr bis 
	 Mittwoch, 9. März 2022, 13 Uhr

Wir laden Bäuerinnen und Bauern und ältere Menschen vom Land von 58 bis 90+ Lebensjahren in unser Haus ein: 
zu Vorträgen über wichtige Themen des Lebens, zur Diskussion, zum Erfahrungsaustausch und zu einigen Stunden 
unbeschwerter Geselligkeit und Gemeinschaft.

Demokratie zwischen Macht und Anstand
Vizekanzler a.D. Dr. Reinhold Mitterlehner, Rohrbach 

Was hilft in schwierigen Zeiten? Erfahrungen aus der geistlichen Begleitung
Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Ein starkes Immunsystem hat nichts mit dem Alter zu tun –  
sondern mit dem Lebensstil!
Dr. Markus Stöcher, Strass im Attergau

Tibet - Leben am Dach der Welt – ein Reisebericht
Johann Peterseil, Katsdorf

Landwirtschaft – Wohin geht die Reise?
Landesbäuerin Johanna Haider, Engerwitzdorf

Trau dich trauern! Vom Abschiednehmen, Loslassen und Trauern
Petra Burger, Gramastetten

Kursbeitrag	 € 50,- pro Termin
	 € 75,- für Paare 

Organisation	 Helmut Außerwöger
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18. bis 20. Februar 2022

Impulse für eine #Versuchskultur

Workshop

Möglichkeiten sehen, Potenziale nutzen.
#Versuchskultur ist ein Zustand, in dem wir mutig neue 
Wege gehen, uns mit Leichtigkeit Herausforderungen 
stellen und große Visionen wagen. Dadurch öffnen sich 
neue Perspektiven und Un•denkbares wird möglich.

Oberlohr gibt Impulse zu seinem Ansatz der #Versuchs-
kultur. Die TeilnehmerInnen setzen sich mit den Impulsen 
auseinander und entwickeln dabei ihren persönlichen 
Zugang zu ihrer Versuchskultur. Die TeilnehmerInnen 
bringen ihre Themen, Oberlohr unterstützt sie dabei 
auf frische und unkonventionelle Weise, um neue Per-
spektiven zu gewinnen. Der Workshop bedient sich  

 
 
dabei undogmatisch bei unterschiedlichsten Diszipli-
nen: Mindfulness-Meditation, also Achtsamkeits- und 
Kreativ-Übungen für individuelle Prozesse, kontemp-
lative Übungen, strukturierte Gespräche, Spiele und 
Schauspielübungen für Gruppenprozesse mit dem Ziel, 
in Leichtigkeit aus der Box des alten Denkens heraus-
kommen, um neue bisher un•denkbare Wege zu finden. 

„Ich arbeite sokratisch-antisokratisch. Ich bringe mit 
meinen Hilfsmitteln das vorhandene Wissen und den 
Ideenreichtum zum Vorschein. Der Glaube an die eigene 
Un-Kreativität ist nur ein Aberglaube, den es zu beenden 
gilt.“ (Oberlohr)

TeilnehmerInnen 15 – 25

Termin	 Freitag, 18. Februar 2022, 16 Uhr bis
	 Sonntag, 20. Februar 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 260,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referent	 Philipp Oberlohr, Wien
Speaker, Illusionist & Mentalist, 
Performer, studierte Philosophie und 
Theologie in Innsbruck, Mentalismus, 
Illusionen und Körpertheater in Lon-
don. www.philippoberlohr.com
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Partnerschaft / Familie / Kinder
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Jänner bis November 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wichtig 
sind, geleitet von kompetenten ReferentInnen. Gearbei-
tet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik und  
Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, Recht- 
liches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 22., 29. Jänner, 5., 19., 
26. Februar, 5., 19. März, 2., 9., 23. April, 7., 21. Mai, 18., 
25. Juni, 2. Juli, 3. September, 15. Oktober, 5. November 
2022

jeweils Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr: 14. November 2021, 
9., 16., 23., 30. Jänner, 6., 20., 27. Februar, 6., 13., 20., 27. 
März, 3., 10., 24. April, 8., 22. Mai, 12., 19., 26. Juni, 3. Juli, 
18. September, 27. November 2022

Freitag, 25. Februar 2022, 13.30 bis 22 Uhr

Pro Paar ist ein Bildungsgutschein 
der katholischen Kirche OÖ einlösbar.

ReferentInnen	Für Ehevorbereitung ausgebildete  
	 Frauen und Männer aus dem Zentrum 
	 BEZIEHUNGLEBEN.AT der Diözese Linz

TeilnehmerInnen 6 – 12 Paare

Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar und Termin 

Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer

8. Jänner 2022

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.Langzeitpaare 

Wenn Paare schon lange beisammen sind

Paaren, die schon 15 und mehr Jahre beisammen sind 
und sich entschließen, kirchlich zu heiraten, wird ein 
eigener Ehevorbereitungskurs angeboten. Nach 15 
und mehr Jahren stellen sich etwas andere Fragen als 
in jüngeren Jahren: vitale Partnerschaft, Beziehung-
Familie-Kinder und Beruf, Konfliktregelungen, Kontakt 
zu den Eltern, Sexualität, Beziehung und soziale Inte-
gration, Ehe als Sakrament. 
Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen und im 
Plenum.

Referentin	 Kerstin Bamminger
Stadl-Paura, Psychologische Beraterin, 
Pädagogin, Bloggerin, verheiratet, drei 
Kinder

TeilnehmerInnen 12 Paare

Termin 1	 Samstag, 8. Jänner 2022, 9 bis 17.30 Uhr
Termin 2	 Samstag, 2. Juli 2022, 9 bis 17.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 70,- pro Paar
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger, Paul Neunhäuserer
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ReferentIn	 Ursula Pröll-List, MSc, Linz
Psychotherapeutin für Integrative 
Therapie, Imago-Paartherapeutin i.Z., 
Tangotänzerin

	 Mag. Matthias List, Linz
Theologe, Pfarrassistent, Tangotänzer

21. Jänner 2022

Miteinander Gehen lernen ist eine Grunderfahrung des 
argentinischen Tangos. Mit sich in Kontakt und gleich-
zeitig in Verbindung mit dem Partner/der Partnerin zu 
sein, wollen wir an diesem Abend erfahren. Damit lässt 
sich gut eine Brücke zur Imago-Paartherapie herstellen, 
in der es ebenso wichtig ist, aus dem je „eigenen Land“ 
zu erzählen und dem anderen mit Offenheit zuzuhören. 
Wir lernen dabei die Methode des wertschätzenden 
Spiegelns kennen.

Im Ausprobieren beider Rollen, sowohl des/der Führen-
den bzw. Sprechenden als auch des/der Folgenden bzw. 
Zuhörenden können wir überraschende Erfahrungen 
machen und unsere Herzensverbindung neu entdecken 
und vertiefen. 

Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.
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TeilnehmerInnen 6 – 20 Paare

Termin	 Freitag, 21. Jänner 2022, 19 bis 22 Uhr

Kursbeitrag	 € 40,- pro Paar

Organisation	 Helmut Außerwöger

Feel connected
Ein Abend für Paare mit Elementen des Tango Argentino  
und der Imago-Paartherapie 
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Liebe ist alles.  
Liebe ist mehr!

verliebt, verlobt ...
Ein Beziehungstag für Verlobte

Impulse, Gespräche und Übungen zur Beziehungs- 
spiritualität

Ein vierteiliges Paarseminar für Partner, die einan-
der wertschätzen und das Abenteuer intensiver Liebe 
suchen: die Dynamik des Miteinanders wahrnehmen, 
mit dem Horizont christlicher Spiritualität verbinden 
und so zu einer tieferen Beziehung finden.

1. Abend: Du interessierst mich!
„Ich bin immer wieder neugierig auf dich, auf deine 
Wünsche und Gedanken.” 
Spuren des Göttlichen in unserem Miteinander finden.

2. Abend: Du bist anders!
„Unsere Verschiedenheit und Ungleichzeitigkeit prägen 
unser Miteinander.” 
Die persönliche Eigenart als das besondere Geschenk 
Gottes für die Liebesbeziehung verstehen.

3. Abend: Du kannst mich leiden!
„Unser Umgang mit Kränkungen und Verletzungen.“
Die Botschaft des verzeihenden Gottes ermöglicht 
immer wieder heilsame Versöhnung und Neubeginn.

4. Abend: Du begleitest mich!
„Mit dir will ich auf dem Weg bleiben.” 
Das Vertrauen, dass Gott mit uns ist, stärkt unsere Bezie-
hung und Treue.

Ein vierteiliges, zusammenhängendes Paarseminar.

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Die Anzahl der Paare, die sich vor der Eheschließung 
verloben, nimmt wieder zu. Damit schenken sie sich ein 
Stück mehr Verbindlichkeit. Zugleich wird diese Phase 
auch als Probezeit verstanden.

Mit diesem Seminar bieten wir Impulse für eine vertiefte 
Beziehungsgestaltung:
•	 Unser Weg zueinander
•	 Unser Lieben in der Gegenwart
•	 Unser Blick in die Zukunft

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Begleiter 	 Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

TeilnehmerInnen 6 – 10 Paare

Termine 	 4 Freitagabende, jeweils 17 bis 22 Uhr
	 4. Februar, 25. Februar, 25. März und  
	 29. April 2022

Kursbeitrag 	 € 170,- pro Paar 
Abendessen	 € 11,50

Organisation	 Helmut Außerwöger

Referent 	 Mag. Franz Harant, Linz
Em. Beziehungs-, Ehe- und Famili-
enseelsorger der Diözese Linz, Dipl. 
Ehe-, Familien- und Lebensberater im 
Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT

TeilnehmerInnen 6 – 10 Paare

Termin 	 Samstag, 5. Februar 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag 	 € 70,- pro Paar
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

5. Februar 20224. Februar bis 29. April 2022
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14. Februar 2022

TeilnehmerInnen max. 28 Paare

Termin	 Montag, 14. Februar 2022, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 45,- pro Person inkl. Menü und Wein

Organisation	 Adi Trawöger
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Ein Abend für uns

Der Valentinstag bietet die Chance, sich als Paar der 
Liebe und Partnerschaft bewusst zu werden und durch 
Gottes Segen stärken zu lassen. 
Nach dem Segnungsgottesdienst mit Rektor Adi Trawö-
ger werden Sie bei einem „Dinner for two“ kulinarisch 
verwöhnt. Genießen Sie einen stimmungsvollen Abend 
mit Live-Musik im Spiegelsaal des Schlosses. 

Eine Gelegenheit für ein besonderes Geschenk! 

16. Jänner 2022

Literaturfrühstück 
für Kinder  
von 5 bis 99 Jahren
In der Reihe „Literaturfrühstück” servieren wir Ihnen 
interessante Literatur, wunderbare musikalische Beglei- 
tung, entspannte Geselligkeit und – wenn es in Corona- 
Zeiten möglich ist – einen schmackhaften Frühstücks-
brunch im schönen Ambiente des Schlosses.

Folke Tegetthoff 

Eine Reise in die Welt der Fantasie
Ein außergewöhnliches Erlebnis für Kinder UND 
Erwachsene 

Der Märchendichter Folke Tegetthoff gilt als Begründer 
einer neuen Erzählkunst, die klassische Elemente der 
phantastischen Literatur mit zeitgenössischer Sprache 
und Symbolik vereint. Das Märchen ist bei ihm weit mehr 
als nur eine Literaturgattung. Es ist ein Lebensstil, der 
neue Dimensionen eröffnet und tiefer in uns führt – ein 
Spiegelbild unserer Seele! Mit seinen Büchern will er zei-
gen, dass das Märchen weder herzige Unterhaltung für 
die Kleinen noch unerreichbare Traumwelt für die Großen 
ist. Es geht nicht um Flucht aus der Wirklichkeit, sondern 
um die Sehnsucht, die Wirklichkeit tagtäglich zu leben. 
Genau das ist das Märchen! Und der Erfolg gibt ihm recht, 
45 Bücher sind bisher von Folke Tegetthoff erschienen. 
Sie wurden in 12 Sprachen übersetzt, darunter auch seine 
Klassiker der Kräuter- und Liebesmärchen.
www.tegetthoff.at, www.storytellingfestival.at

Termin 	 Sonntag, 16. Jänner 2022, 10 Uhr
Eintritt 	 € 10,- für Kinder inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

	 € 29,- für Erwachsene inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

Kombikarte	 € 32,- für 1 Erwachsenen und 1 Kind
Falls es coronabedingt nur Kaffee, Kakao, Tee und Kipferl gibt
Eintritt 	 €   8,- für Kinder
 	 € 24,- für Erwachsene
Kombikarte	 € 25,- für 1 Erwachsenen und 1 Kind
Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Kleine Helden mit großen Nöten 
Buben und Burschen besser verstehen

Seminar

Buben sind auf der Suche nach männlicher Identität. 
Sie lieben das Abenteuer und zeigen oft risikoreiches 
Verhalten. Sie orientieren sich häufig an männlichen Rol-
lenklischees, demonstrieren vor allem in der Pubertät 
ihre Männlichkeit und neigen mitunter zu Überheblich-
keit. Aber sind sie wirklich so cool, wie sie sich geben? 
Was steckt hinter den Provokationen, Schulproble-
men und auffälligem Verhalten? Buben, die Probleme 
machen, haben Probleme. Dafür brauchen sie Ver-
ständnis und unsere Einfühlung. Sie brauchen aber auch 
klare Ansagen und eine konsequente Haltung von uns 
Erwachsenen. 

Themen
•	 Wie können wir uns in die Welt der Buben und Bur-

schen einfühlen und sie besser verstehen? 
•	 Kein Bock auf Schule – Sind Buben tatsächlich 

Bildungsverlierer? 
•	 Was ist an Computerspielen für Buben so 

faszinierend?
•	 Welchen Einfluss hat die Gruppe der Gleichaltrigen?
•	 Wie können wir Buben und Burschen unterstützen 

und ihnen Halt und Orientierung geben? Wie können 
wir ihr Selbstwertgefühl stärken?

Eine Kooperation mit BEZIEHUNGLEBEN.AT.

Referent	 Mag. Dr. Eduard Waidhofer
Altenberg bei Linz, Theologe, Psycholo-
ge und Psychotherapeut, Supervi-
sor, ehem. Leiter des Zentrums für 
Familientherapie und Männerberatung 
des Landes OÖ, Publikationen: Die 
neue Männlichkeit. Wege zu einem 
gelingenden Leben, 2015, Jungen stär-
ken. So gelingt die Entwicklung zum 
selbstbewussten Mann, 2018 

28. Jänner 2022

TeilnehmerInnen 15 – 25

Termin	 Freitag, 28. Jänner 2022, 9 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 95,-
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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Vater-Söhne-Tag
Für Väter und Söhne  
von 10 bis 15 Jahren

An diesem Tag werden handlungsorientierte Out-
doorprojekte angeboten mit dem Ziel, die direkte 
Kommunikation zwischen Vater und Sohn oder zwi-
schen Vater und Söhnen zu verstärken. 
In der Phase der Adoleszenz heranwachsender junger 
Männer stehen die Identitätsfindung und die individu-
elle Ausprägung der eigenen Persönlichkeit im Fokus. 
Dabei kommt den Vätern eine besondere Bedeutung 
zu, eine positive Entwicklung zu einer konstruktiven und 
lebensbejahenden Männlichkeit zu unterstützen. 

Ziele 
•	 Stärkung der Kommunikation und des Selbstbewusst-

seins von Vater und Sohn, von Vater und Söhnen
•	 Hervorheben der Vorbildwirkung des Vaters
•	 Vermittlung von Werthaltungen und Schlüsselkom-

petenzen fachlicher, methodischer und sozialer Art
•	 Einschätzung und Handhabung der eigenen 

Fähigkeiten
•	 Zeit und Raum für Naturbegegnung und 

Naturerlebnisse
•	 Spiel und Bewegung, schöpferische Tätigkeiten, 

Kommunikation

Referent	 DI Alban Burgholzer, Enns
Outdoortrainer, Personal- und Busi-
nesscoach, männer- und väterspezifi-
sche Trainingsarbeit, Studium Umwelt- 
und Bioressourcenmanagement in 
Wien und Valencia, verheiratet, zwei 
Kinder

Teilnehmer	 10 Väter mit Sohn oder Söhnen

Termin	 Samstag, 5. Februar 2022, 10 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 50,- pro Vater und Sohn oder Söhnen
Mittagessen 	 € 13,- Vater, € 6,- Sohn

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

5. Februar 2022

Ein Tag für mich
Eine Auszeit für Frauen

In unserem Leben gibt es verschiedenen Bereiche wie 
Familie, Beruf, Freunde, Freizeit und Haushalt, in denen 
wir ganz unterschiedliche Rollen einnehmen. Mit diesen 
Rollen haben wir Verpflichtungen und Aufgaben über-
nommen. Unsere tägliche Herausforderung ist es, diese 
Aufgaben gut zu meistern und dabei nicht auf uns selbst 
zu vergessen. 

An diesem Tag betrachten wir die eigene Situation: Wo 
sind meine persönlichen Grenzen? Welche Ressourcen 
habe ich? Wo finde ich Halt, wenn ich ins Straucheln 
komme? 
Wir finden im Austausch neue Ideen und wie wir diese 
im Alltag umsetzen können. Über den Tag verteilt wer-
den wir auch immer wieder das „Einfach-Sein“ genießen 
können.

Referentin	 Mag.a Eva Maria Hagmair
Sattledt, Ergotherapeutin, Studium 
Gesundheitswissenschaften, Ausbildung 
bei familylab als Seminarleiterin, Zusatz-
qualifikation systemisches Coaching, 
Lebens- und Sozialberaterin i.A., arbei-
tet als Therapeutin seit vielen Jahren 
mit Kindern und deren Familien und als 
Vortragende bei Elternworkshops

Teilnehmerinnen 20
Termin 	 Samstag, 29. Jänner 2022, 9 bis 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 50,-
Mittagessen	 € 13,-

Organisation 	Maria Zachhalmel

29. Jänner 2022
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16. Jänner 2022 13. Februar 2022

Erlebnisnachmittage für Familien

Spaß am Trommeln  
für die ganze Familie! 

Gemeinsam begeben wir uns auf eine musikalische 
Klangreise in die Welt der Rhythmen aus Afrika und Süd-
amerika und experimentieren mit exotischen Klängen.

Zentangle® – Strich für Strich  
entsteht ein Kunstwerk

Gemeinsam lernen wir die unterschiedlichsten Muster 
und lassen so Strich für Strich kleine Kunstwerke ent-
stehen. Es fördert unsere Konzentration und Kreativität 
und macht Spaß. Tanglen kann jeder, einfach und sofort. 
Ihr werdet begeistert sein! 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
	Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk 

TeilnehmerInnen ca. 25 Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren  

Termin	 Sonntag, 16. Jänner 2022, 14 bis 16 Uhr 

Kursbeitrag	 € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind

Organisation	 Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak 

Referentin	 Claudia Ahamer, Ottensheim
	Zertifizierte Zentangle-Lehrerin

TeilnehmerInnen 16 Erwachsene und 
	 Kinder ab 10 Jahren  

Termin	 Sonntag, 13. Februar 2022, 14 bis 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 16,- Erwachsener, € 8,- Kind
Material	 € 3,- pro TeilnehmerIn 

Organisation	 Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak 

Kinder, Eltern und Großeltern sind an diesen Nachmittagen unsere besonderen Gäste. Das gemeinsame Familiener-
lebnis, Freude und Spaß stehen im Vordergrund.
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eea – entschleunigen,  
entspannen und  
abschalten
bei Tinnitus und Gehörsturz, An- und Verspannun-
gen, Stress und als Burnout-Vorsorge

Wenn Sie jetzt nicht auf sich schauen, wann dann?
Vielleicht sind Sie gerade jetzt reif, sich Zeit für sich 
selbst zu nehmen, um in sich hineinzuhören und heraus-
zufinden, was Ihnen Ihr Tinnitus, Ihr „voller Kopf“, Ihre 
Verspannungen, Ihre Erschöpfung sagen wollen. Reicht 
es Ihnen zu wissen, welche Beschwerden Sie haben, oder 
möchten Sie in die Tiefe gehen und mögliche Ursachen 
entdecken und so Veränderung bewirken? 
Sie lernen, was Sie selber für mehr Wohlbefinden und 
Entspannung tun können! 

Inhalte
•	 Mehr Beweglichkeit und Geschmeidigkeit im Nacken- 

und Schulterbereich
•	 Gezieltes Training für die Kau- und Kiefermuskulatur
•	 Aktives Entspannungstraining 
•	 Atem- und Meditationsübungen zum Loslassen
•	 Techniken im Umgang mit emotionalem und menta-

lem Stress
•	 „Gift in der Sprache“ – wie Reizwörter Anspannungen 

erzeugen und Veränderungen möglich sind
•	 „Gift in den Gedanken“ – wie der Spannungspegel im 

Körper entsteht und man aus dem eigenen „Hams-
terrad“ aussteigen kann

Die Kleidung sollte bequem sein. Abendeinheiten sind 
vorgesehen, daher empfehlen wir die Übernachtung im 
Bildungshaus.

Referentin 	 Marion Weiser, Linz
Holistische Körpertherapeutin, Au-
gen- und Sehtrainerin in Einzel- und 
Gruppenarbeit, Kooperationen mit 
HNO-ÄrztInnen und Tinnitus-Selbsthil-
fegruppen. www.marion-weiser.at

TeilnehmerInnen 20

Termin 	 Freitag, 21. Jänner 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 23. Jänner 2022, 12 Uhr
	
Kursbeitrag	 € 195,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

21. bis 23. Jänner 2022

Loslassen und  
neu orientieren

Abschiede und Trennungen gut bewältigen 

Loslassenkönnen ist eine der größten Herausforderun-
gen im Leben. Es bringt nicht nur neue Freiheit, sondern 
bedeutet auch Verlust und macht daher Angst. In 
verschiedenen Lebensphasen sind schmerzvolle Ablö-
sungsprozesse und Abschiede von uns gefordert. Die 
eigenen Kinder ins Leben entlassen, Trennung oder 
Scheidung von der Partnerin, vom Partner, Berufswech-
sel, Übersiedlung, Übergang vom Berufsleben in den 
Ruhestand, Hofübergabe, Tod eines geliebten Men-
schen und viele ähnliche Situationen verlangen von uns 
Vertrautes aufzugeben, sich auf etwas Neues einzulas-
sen und dem Leben eine neue Richtung zu geben. 

Wir werden in diesem Seminar in Gesprächen und Übun-
gen versuchen, uns von Einstellungen, Denkmustern 
und Verhaltensweisen zu verabschieden, die uns hindern 
ein glückliches Leben zu führen. Wir wollen die inneren 
Kraftquellen und Selbstheilungskräfte entdecken. 

Themen 
•	 Was halte ich fest?
•	 Wie kann ich lernen loszulassen, was vorbei ist?
•	 Schmerz, Trauer und Angst zulassen 
•	 Offen werden für Neues
•	 Das eigene Leben selbstverantwortlich gestalten

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent	 Mag. Dr. Eduard Waidhofer
Altenberg, Theologe, Psychologe, Psy-
chotherapeut, langjähriger Leiter des 
Familientherapie-Zentrums und der 
Männerberatung des Landes OÖ

TeilnehmerInnen 8 – 12

Termin 	 Freitag, 7. Jänner 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Jänner 2022, 12.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 195,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

7. bis 9. Jänner 2022
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Meditative  
Märchentage

HUNA 1

Eine Atempause zum Jahresanfang

Begegnungen, die das Herz berühren, sind die eigent-
lichen Feste in unserem Leben. Ohne sie wären wir wie 
eingemauert in uns selbst. Freude, Inspiration, Leben-
digkeit und letztlich auch tiefe Spiritualität sind ohne 
solche Begegnungen nicht möglich. Doch wie kann 
das gehen in Zeiten wie diesen? Wie gut kennen wir 
die Erfahrung, durch Beschränkungen vom lebendigen 
Leben abgeschnitten, in unseren Freiräumen einge-
schränkt, wie zwischen Mauern gefangen zu sein.

Wir werden uns in diesen Tagen mit Geist, Leib und Seele 
auf die Symbole eines Märchens einlassen, das genau 
diesen Zustand spiegelt und uns hellhörig machen will 
für neue, kreative und kraftvolle Lebensmöglichkeiten.
•	 Hörend und meditierend,
•	 tanzend, spielend und gestaltend,
•	 in der Stille und
•	 in Begegnung und Gespräch.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Hawaiianisches Wissen für ein gelingendes Leben 

Erfahren Sie HUNA, eine der ältesten Weisheitslehren 
der Welt, aus erster Hand und erlernen Sie Techniken, 
um dieses wertvolle Wissen in die Praxis umsetzen zu 
können!
HUNA bedeutet „Geheimnis“ oder „verborgenes Wis-
sen“. Die praktische Lebensphilosophie wurde von den 
alten Polynesiern überliefert und ist für den modernen 
Menschen mit seinen komplexen Herausforderungen 
wichtiger und hilfreicher denn je.
HUNA kann auf alle Lebensbereiche angewendet wer-
den, vor allem für persönliches Wachstum, harmonische 
Beziehungen und um private wie berufliche Ziele zu 
erreichen.

Inhalte 
•	 Die sieben HUNA-Prinzipien, deren praktische 

Anwendung und weitere HUNA-Grundlagen 
•	 Aloha-Spirit: Erfahrungen auf dem kraftvollen Weg 

von Liebe, Kooperation und Harmonie
•	 Haipule-Technik zur Veränderung einschränkender 

Glaubenssätze und negativer Gefühle
•	 Die drei Aspekte des Selbst, meine inneren Anteile 

verstehen lernen
•	 HA – Atem des Lebens & Piko-Piko-Atemtechnik
•	 Dynamind-Selbsthilfe-Technik von Dr. Serge Kahili King
•	 Stärkung von Selbstwert und Selbstvertrauen
•	 Wahrnehmungs- und Intuitionsübungen, Instant 

Energizers
•	 Geführte Entspannungsreisen, HUNA-Meditationen

Referentin	 Brigitta Schieder
	Fischbachau/Bayern, Dipl. Logo-
therapeutin nach Viktor E. Frankl, 
Märchenerzählerin der Europäischen 
Märchengesellschaft, Seminarleiterin, 
Fortbildungstätigkeit für ErzieherInnen 
und Lehrkräfte, Autorin religions- und 
märchenpädagogischer Bücher und 
Artikel. www.maerchenseminar.de

TeilnehmerInnen 12 – 16
Termin	 Donnerstag, 27. Jänner 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 30. Jänner 2022, 13 Uhr, nach dem 
	 Mittagessen
Kursbeitrag	 € 220,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin 	 Ingrid Stadtler-Pree, Msc 
	 alias Melia Maika‘i, Salzburg 

Alaka’i, Führungskraft und Lehrper-
son von HUNA International, Master 
in Psychosozialer Beratung, Akad. 
systemische Trainerin, Wirtschafts-
coach, Stressmanagement-Expertin, 
Fortbildungen in positiver Psychologie, 
Glücksforschung. www.suncoaching.net

TeilnehmerInnen 18
Termin 	 Freitag, 4. Februar 2022, 17 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. Februar 2022, 13 Uhr
Kursbeitrag 	 € 195,- 

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

4. bis 6. Februar 202227. bis 30. Jänner 2022
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Begegnung und 
Versöhnung mit dem 
“Inneren Kind“

Das Schwere  
leichter machen!

Aufstellungs- und Trauma-Arbeit

Das „Innere Kind“ und seine ursprüngliche kreative Persönlichkeit 
bleiben im Laufe der Erziehung meist auf der Strecke, einge-
schüchtert, entmutigt, zurechtgestutzt, der gesellschaftlichen 
Norm angepasst, schließlich verdrängt, vergessen und verleug-
net. Fantasie, Freude und Lebendigkeit müssen dem Realitätssinn 
weichen. Dabei ist es gerade dieser vitale, aber unterdrückte 
Teil unseres Selbst, der uns mit der Kreativität, Gesundheit und 
Lebensfreude, aber auch mit den schmerzhaftesten Erfahrungen 
unserer Kindheit verbindet. Der Zugang zu unserem unterdrück-
ten Inneren Kind ist der Schlüssel zur Erlangung unserer vollen 
Ausdrucksmöglichkeit als Erwachsene.
Durch Aufstellungen wird sichtbar gemacht, wie es unserem 
Inneren Kind emotional und vor allem in Bezug auf das jeweilige 
Anliegen geht. Heilungsprozesse werden angeregt und in uns 
wird eine „liebevolle innere Mutter“ geweckt, die fähig und bereit 
ist, sich der Not dieses Kindes zuzuwenden, um es zu schützen, 
zu nähren und zu lieben.

Seminarinhalte
Das Kind in uns wahrnehmen, ihm begegnen und sich ihm liebe-
voll zuwenden. Lernen, seine Sprache zu verstehen und mit ihm 
umzugehen. Die Traumata und Verletzungen des Inneren Kindes 
ans Licht bringen und Heilung in Gang setzen. Mit der Kraft und 
der Kreativität des Inneren Kindes in Verbindung treten. Acht-
samkeitsübungen. Versöhnung und Selbstvergebung. Die Eltern 
verstehen lernen.

Methoden
Trauma-Aufstellungen: frühe Trennungen, Krankenhausaufent-
halte, Geburtstrauma, Verluste usw. 
Geführte Meditationen, Rituale, Zuordnung von prozessunter-
stützenden Bach-Blütenessenzen

Bitte mitnehmen
Fotos aus der eigenen Kindheit, wenn möglich auch ein Kind-
heitsfoto der Eltern, ein Kissen, eine Decke, rutschfeste Socken 
oder Hausschuhe.

Am Samstag ist eine Abendeinheit geplant, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Dialogisch-systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheriges 
Leben bekommen, Klarheit darüber, ob und wie eine 
Veränderung möglich sein kann, warum Sie immer wie-
der über dieselben Hindernisse „stolpern“?
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
und Tabus oder unbewusste Loyalitäten belasten oft-
mals unseren Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich 
Beziehungsgefüge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krank-
heitssymptome – und damit mögliche Spannungen, 
Konflikte und belastende Verbindungen. Ein Perspek-
tivenwechsel kann Veränderung erfahrbar machen und 
einen heilenden Prozess in Gang bringen.
Jede/r SeminarteilnehmerIn soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Aufstel-
lungsgruppe behandelten Themen streng vertraulich 
sind und sich jede/r TeilnehmerIn zur Verschwiegenheit 
verpflichtet.
Auch Menschen, die diese Art der Lösungsfindung 
kennenlernen wollen, ohne selbst „aufzustellen“, sind 
willkommen. Wer sich einlässt, profitiert von dieser 
Arbeit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Ilse Maly, Salzburg
Psychotherapeutin, Mitglied der 
deutschen Gesellschaft für Systemauf-
stellungen (DGfS), Bachblütenexpertin, 
Autorin des Buches „Bachblüten als 
Chance und Hilfe“ Aufstellungsarbeit 
nach Bert Hellinger, Einzelarbeit und 
Familienaufstellungsseminare im In- 
und Ausland. www.ilsemaly.com

TeilnehmerInnen	16
Termin 	 Freitag, 4. Februar 2022, 14 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. Februar 2022, 16 Uhr
Kursbeitrag	 € 295,- 
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin 	 Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinmedi-
zin, Diplom d. ÖÄK für Psychosomatik, 
zertifiziert für Dialogisch-Systemische 
Aufstellungs- und Rekonstruktions-
arbeit und Traumatherapie (PITT-L.
Reddemann) von APSYS Graz, arbeitet 
in freier Praxis in Gunskirchen. 
www.bleimschein.com

TeilnehmerInnen 8 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

	 8 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termine 	 jeweils Freitag, 15 Uhr bis Sonntag, 12.30 Uhr
	 21. bis 23. Jänner 2022
	 1. bis 3. April 2022
	 13. bis 15. Mai 2022
Kursbeitrag 	 € 250,- pro Termin – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens 

	 € 180,- pro Termin – Teilnahme ohne persönliche Aufstellung

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

21. bis 23. Jänner 20224. bis 6. Februar 2022
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„Das Große ist nicht, dies oder das zu sein, sondern man 
selbst zu sein.“ (Søren Kierkegaard)

Hochsensible Personen nehmen intensiver wahr als 
andere. Dadurch kommt es leichter zu Reizüberflutung, 
Überforderung und Erschöpfung. Unsicherheit und ein 
geringer Selbstwert begleiten hochsensible Personen 
häufig, sie zweifeln an sich, fühlen sich irgendwie anders 
und nicht dazugehörig. 
Die Mal- und Gestaltungstherapie kann hochsen-
sible Personen wunderbar unterstützen und stärken. 
Hochsensibilität ist keine Krankheit, sondern ein feiner 
Wesenszug, eine Gabe, ein wertvoller Schatz in uns. 
In diesem Seminar lernen Sie mal- und gestaltungs- 

therapeutische Übungen kennen, die Sie in Ihrem 
Selbstwert stärken werden und Ihnen dabei helfen, im 
Alltag gut mit Ihrer Hochsensibilität umzugehen. 
Es geht dabei keineswegs darum, schöne Kunstwerke 
zu schaffen, es geht um das Tun selbst. Niemand muss 
Angst vorm „Nicht-Malen-Können“ haben. Wir werden 
mit Ölkreiden, Pastellkreiden und Ton arbeiten. Die 
Materialien werden zur Verfügung gestellt.

Das Seminar richtet sich an alle hochsensiblen Personen, 
an alle, die vermuten hochsensibel zu sein oder einfach 
an jene, die sich durch diesen Text angesprochen fühlen, 
sich selbst etwas Gutes tun und innere Stärke erlangen 
wollen.

TeilnehmerInnen 10

Termin 	 Samstag, 22. Jänner 2022, 10 bis 18 Uhr

Kursbeitrag 	 € 65,-
Mittagessen	 € 13,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

22. Jänner 2022

Referentin	 Katrin Pernsteiner
St. Peter am Wimberg, Kindergarten-
pädagogin, Früherzieherin, Kreativ-
trainerin, Mal- und Gestaltungsthera-
peutin, Lebens- und Sozialberaterin, 
Hochsensibilitäts-Trainerin, selbst 
hochsensibel und Mutter zweier hoch-
sensibler Kinder

Der Hochsensibilität malend begegnen
Das Leben ist so bunt, wie du dich traust es auszumalen
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Das Beste  
kommt noch!

Seminar für Männer vor und im UnRuhestand

Die späte Freiheit, die Männern mit dem Ruhestand 
geschenkt wird, ist ein Geschenk, das sie gut vorbereitet 
am besten nützen und genießen können.
Körperlich, geistig und seelisch sind Sie noch viel zu 
jung fürs Altenteil und für einen Stand in Ruhe. Sie wür-
den gerne etwas von dem weitergeben und weiterleben 
lassen, was Sie an beruflichen und außerberuflichen Erfah-
rungen erworben und sich an Kompetenzen erarbeitet 
haben. Dazu brauchen Sie neue Betätigungsfelder und 
neue soziale Kontakte. Auch wird mit Ihrer „Heimkehr“ 
die Beziehung zu Ihrer Partnerin vor eine Belastungs-
probe gestellt, die Sie jetzt gemeinsam meistern müssen. 
Wenn Sie sich diesen Herausforderungen stellen und sich 
zusammen mit anderen Männern vor oder um den Ruhe-
stand auf den Weg machen wollen, werden Sie hier mit 
der nötigen Reiseausrüstung versehen.

Die vier Etappen des Wochenendes
•	 Der Ruhestand – die (un)heimliche Krise, Chancen 

und Risiken des Übergangs ins nachberufliche Leben
•	 Einsam oder gemeinsam? Partnerschaft und soziale 

Beziehungen
•	 Nicht mehr können oder nicht mehr müssen? Leib, 

Seele und Gesundheit
•	 Das Beste kommt noch! Perspektiven und Orientie-

rungen für die späte Freiheit
Sie arbeiten in einem lebendigen Wechsel von Kurzvor-
trägen, persönlichen Reflexionen, medialen Impulsen, 
gegenseitigem Austausch, Bewegung, Pausen, Essen 
und Trinken.
Zielgruppe: Männer, die sich auf die Pension vorbereiten 
oder bereits in Pension sind.

Eine Kooperation mit der Katholischen Männerbewegung OÖ.

Referent	 Prof. Dr. Eckart Hammer 
Reutlingen, Geb. 1954, bis 2020 Profes-
sor für Soziale Gerontologie und Sozi-
almanagement an der Evangelischen 
Hochschule Ludwigsburg, befasst 
sich seit vielen Jahren mit Männern 
und Alter(n), Publikationen: Das Beste 
kommt noch. Männer im Unruhestand, 
2010, Großvater sein, 2017, Männer 
altern anders, 2017, verheiratet, drei Kinder

Teilnehmer	 12 – 25
Termin	 Dienstag, 8. Februar 2022, 17 Uhr bis 
	 Mittwoch, 9. Februar 2022, 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 125,-
	 € 100,- für Mitglieder der kmb
Organisation	 Helmut Außerwöger, Wolfgang Schönleitner

8. bis 9. Februar 2022

Gute Aussichten  
für die zweite  
Lebenshälfte 
Männerseminar

Die Lebensmitte ist für viele eine Phase der Besinnung 
und der Neuorientierung. Wir betrachten das bisherige 
Leben und suchen eine Ausrichtung für die kommenden 
Jahre. 
Wir haben viel Zeit und Energie in unsere Lebenspro-
jekte gesteckt. Wir konnten Erfolge feiern und hatten 
Durststrecken durchzustehen. Und wir können stolz sein 
auf das Geleistete und Erreichte. 

In der Lebensmitte stellt sich für viele die Frage nach 
dem „Wie weiter?“ und dem „Was ich wirklich wirklich 
will?“. Die Berufsbiografie dauert noch einige Jahre und 
die Weichen für die nachberufliche Zeit sollte man am 
besten jetzt auch schon stellen.

Durch Impulse und Selbstreflexionen, Übungen und 
Gruppengespräche entwickeln die Teilnehmer Perspek-
tiven für ihre persönliche Zukunft und Motivation für 
den weiteren Lebensweg.

Zielgruppe: Männer in der zweiten Lebenshälfte.

Am Freitag und Samstag sind Abendeinheiten vor-
gesehen, daher empfehlen wir die Übernachtung im 
Bildungshaus.

Eine Kooperation mit der KatholischenMännerbewegung OÖ.

Referent	 Dr. Hubert Klingenberger
München, Geb. 1962, Pädagogik-Studi-
um in München, freiberuflicher Trainer 
und Coach mit den Schwerpunkten 
Lernen, Führen und Persönlichkeitsent-
wicklung, Publikation: Biografiearbeit 
in Beratung und Coaching. Anlässe, 
Übungen, Impulse, 2017, Vater von 
Zwillingen

Teilnehmer	 12 – 25
Termin	 Freitag, 7. Jänner 2022, 16 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Jänner 2022, 12.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 195,-

Organisation	 Helmut Außerwöger

7. bis 9. Jänner 2022
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Von Rache-Mythen in der Literatur bis zu Polizei-
protokollen unglaublicher Verbrechen: Rache ist 
allgegenwärtig – aber bisher weitgehend unerforscht. 
Der renommierte Gerichtspsychiater und Therapeut 
Reinhard Haller beleuchtet Ursachen und Hintergründe 
dieser Gefühlsdimension. Er zeigt ihre Spielarten auf, die 
von Schadenfreude bis zum Rachekrieg reichen, und 
beschreibt, wie aus einer alltäglichen Kränkung oder 
Zurückweisung ein gewaltsamer Racheakt entstehen 
kann.
Vom Gedanken zur Tat: Welche Triebfedern und Folgen 
hat Rache?
Rache ist süß, heißt es. In die Tat umgesetzt, kann sie 
aber auch weitreichende und zerstörerische Folgen 
haben – für den Rächenden und das Racheopfer glei-
chermaßen. An bekannten Beispielen aus Politik und 
Kriminalgeschichte sowie berühmten Erzählungen 
demonstriert Reinhard Haller, wie sich Revanche und 
Vergeltung auswirken. 
Was treibt Menschen dazu, manchmal jahrzehnte-
lang auf eine Gelegenheit zu warten, um es jemandem 
heimzuzahlen? Wie beeinflussen Rachefantasien unsere 
mentale Gesundheit? Ab welchem Zeitpunkt muss von 
krankhafter Vergeltungssucht gesprochen werden und 
wie gelingt es, aus diesem Gedankenkarussell wieder 
auszubrechen?

Kenntnisreich und spannend erklärt der erfahrene Psy-
chiater das Phänomen der Rache, geht der Psychologie 
hinter dem Gefühl auf den Grund und lädt zum Nach-
denken über eigene Rachegelüste ein.

Teilnahme auch Online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Referent	 Univ.-Prof. Dr. Reinhard 
	 Haller, Frastanz

Psychiater, Psychotherapeut, em. Chef- 
arzt des Krankenhauses Maria Ebene, 
eines Behandlungszentrums für Sucht- 
kranke in Vorarlberg, einer der renom- 
miertesten Gerichtspsychiater Europas, 
mit der Begutachtung großer Krimi- 
nalfällen betraut, gefragte Analysen von psychischen 
Störungen und spektakulären Verbrechen in den interna-
tionalen Medien, zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten zu 
Sucht, Selbstmord und Kriminalpsychiatrie, Autor mehrerer 
Bestseller: Die Narzissmusfalle, 112018 (2013), Die Macht der 
Kränkung, 92019 (2015), Nie mehr süchtig sein, 32017, Das 
Böse. Die Psychologie der menschlichen Destruktivität, 2019, 
Das Wunder der Wertschätzung, 52019, Rache. Gefangen 
zwischen Macht und Ohnmacht, 2021

Termin	 Freitag, 28. Jänner 2022, 19 Uhr
Eintritt	 € 15,- 
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

28. Jänner 2022

Rache
Was steckt hinter dem Drang nach Vergeltung?
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Atemwahrnehmung und Atemtechniken, Asanas mit 
Schwerpunkt Rumpfstabilität und Körperwahrnehmung 
mit Franklin-Methode®, Entspannung und Kurzmedita-
tion. Bitte bequeme Trainingskleidung mitbringen.

Für Männer und Frauen, die bereits Yogaerfahrung 
haben. Körperpraxis mit fließenden Asana-Flows und 
Einbeziehung faszialer Techniken, Pranayama, Medita-
tion, Körperwahrnehmung.

Soft Yoga, Level 1

Yoga für Fortgeschrittene, Level 2

Wichtige Info!
Für TeilnehmerInnen ohne Yoga-Erfahrung wird der Besuch von einem 
oder auch mehreren Einzeltrainings im Vorfeld empfohlen – besonders 
bei körperlichen Beeinträchtigungen! Bitte nehmen Sie vor oder bei der 
Anmeldung Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie sich beraten.
Kurserklärung
Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner Niveau
Level 2 = für TeilnehmerInen mit Vorkenntnissen, leicht fortgeschritten 

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, Dipl. Bewegungspä-
dagogin nach der Franklin-Methode®, Inhaberin der Bewe-
gungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstituts 
FUSSSCHULE. info@bewegungshaus.at.  
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

TeilnehmerInnen 20 

Kursbeitrag	 € 145,- pro Kurs 
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Termine	 jeweils Mittwoch, 17 bis 18 Uhr
	 12., 19. und 26. Jänner, 2., 9. und 16. Februar, 
	 2., 9., 16. und 23. März 2022

Termine	 jeweils Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr
	 12., 19. und 26. Jänner, 2., 9. und 16. Februar, 
	 2., 9., 16. und 23. März 2022

In diesem Kurs fühlen sich TeilnehmerInnen wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Der beliebte Yoga-Kurs speziell für Männer richtet sich 
an Teilnehmer mit Yoga-Erfahrung und Beginner, die 
sich in Einzeltrainings (siehe Kasteninfo) mit den Grund-
begriffen des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. 

Yoga für leicht Fortgeschrittene, 
Level 1-2

Yoga für Männer, Level 1-2

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
Atemtechniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpf-
stabilität und funktionell-lockere Aufrichtung sowie 
Entspannung und Meditation. Geeignet auch für ältere 
TeilnehmerInnen und Menschen, die einen sanften 
Yoga-Einstieg suchen. 

Soft Yoga am Vormittag, Level 1

Yoga für Fortgeschrittene am 
Vormittag, Level 2

Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der 
Franklin-Methode® und Spiraldynamik®. 

Termine 	 jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr	
	 13., 20. und 27. Jänner, 3., 10. und 17. Februar, 
	 3., 10., 17. und 24. März 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
	 13., 20. und 27. Jänner, 3., 10. und 17. Februar, 
	 3., 10., 17. und 24. März 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
	 13., 20. und 27. Jänner, 3., 10. und 17. Februar, 
	 3., 10., 17. und 24. März 2022

Termine 	 jeweils Donnerstag, 9 bis 10.15 Uhr 
	 13., 20. und 27. Jänner, 3., 10. und 17. Februar, 
	 3., 10., 17. und 24. März 2022

12. Jänner bis 23. März 2022 13. Jänner bis 24. März 2022
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Rhythmus & Stimme

Verspüren Sie ab und zu Lust, sich einmal so richtig mit 
Stimme und freier Bewegung auszutoben? Hat Ihr Kör-
per Lust auf Neues? 
Dann freue ich mich auf Sie!
Wir entdecken Klangräume im Körper, spielen mit Tönen, 
bewegen uns tänzerisch mit einfachen Choreographien 
oder auch ganz frei zu Musik aus verschiedenen Stilrich-
tungen. Ob Trommelklänge oder feines Klavier, Blues-, 
Jazz-, Soul-Rhythmen oder Musik zum Schweben – Sie 
dürfen an diesem Tag den Rhythmus der Erde in jeder 
Ihrer Körperzellen spüren!

Bitte bringen Sie bewegungsfreundliche Kleidung, 
Socken und eine eigene, rutschfeste Matte mit. 

Ein Tag für Frauen und Männer.

Referentin	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yogatherapeutin, Dipl. Bewegungspädago-
gin nach der Franklin-Methode®, Inhaberin der Bewe-
gungspraxis für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstituts 
FUSSSCHULE. info@bewegungshaus.at.  
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

TeilnehmerInnen 40
Termin 	 Samstag, 22. Jänner 2022, 9.30 bis 16.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 60,- inkl. Tee in den Pausen
Mittagessen	 € 13,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

22. Jänner 2022

Lachen und Lernen 
bilden ein Traumpaar
Zertifikatslehrgang

Humor und Lachen gehören zu den Universalien des 
menschlichen Denkens und Handelns. Zum Lernen 
gehört untrennbar das Lachen! Humor fördert das 
Gedächtnis, die Kreativität und die soziale Kompetenz 
des Lernenden. Die Hirnforschung belegt, dass Lernen 
auf persönlicher Beziehung basiert. Keine Bildung ohne 
Bindung! Bedenkt man, dass ein Lächeln der kürzeste 
Weg zwischen zwei Menschen ist, so gilt: Lachen und 
Lernen bilden ein Traumpaar! 
Der Lehrgang qualifiziert Sie, Erziehen und Lernen 
nach den neuesten Erkenntnissen der Gelotologie, der 
Lachforschung, zu optimieren. Er eröffnet Ihnen die 
Schatztruhe des Humors. 

Inhalte
•	 Fakten aus Kulturgeschichte, Medizin, Soziologie, 

Psychologie und Pädagogik des Lachens
•	 Neue Erkenntnisse aus Gelotologie und 

Hirnforschung
•	 Pädagogische Schlussfolgerungen für das Lernen und 

Behalten
•	 Viele Spiele, Lachyoga-Übungen, Tipps für humorvol-

les Erziehen und Unterrichten

Zielgruppe: LehrerInnen, ErzieherInnen, Eltern, Thera-
peutInnen und alle, die die Kraft des Lachens erleben 
und die Freude an ihrem Beruf pflegen möchten. 
Für alle, die wissen, dass es ein Privileg ist mit Menschen 
arbeiten zu dürfen, die gerne und viel lachen! 

Für mehr Information bitte Detailprogramm anfordern.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin 	 Dr.in Charmaine Liebertz
Köln, Institutsleiterin der Gesellschaft 
für ganzheitliches Lernen e. V., Erzie-
hungswissenschaftlerin, Autorin von 
„Das Schatzbuch des Lachens“ und 
weiterer Fachbücher

Termin 	 Freitag, 4. Februar 2022, 15 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. Februar 2022, 14 Uhr
		
Kursbeitrag 	 € 350,- inkl. Lehrgangsmappe und Zertifikat

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

4. bis 6. Februar 2022
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Wohlgefühl  
beginnt im Bauch

Fasten, Freude, 
Faszientraining

Bauchbezogene Hypnose bei Reizdarm

Wenn unangenehme Beschwerden wie Bauchschmer-
zen, Durchfall, Verstopfung, Blähungen und Völlegefühl 
mehrere Monate andauern und keine organische 
Ursache gefunden wird, spricht man von einem Reiz-
darm-Syndrom. Es ist ein durchaus häufiges Phänomen, 
ca. 20 % der Bevölkerung sind von dieser Erkrankung, 
die die Lebensqualität enorm beeinträchtigt, betroffen.
Die bauchbezogene Hypnose bedeutet eine Linderung 
für viele Menschen. Man lernt zur Ruhe zu kommen und 
die Darmfunktion zu harmonisieren. 
Es geht bei dieser therapeutischen Hypnose darum, 
Menschen Zugang zu ihren Selbstheilungskräften zu 
ermöglichen. Sie lernen, sich körperlich und geistig 
zu entspannen, ihre Magen-Darm-Funktion mithilfe 
von Selbstsuggestion positiv zu beeinflussen, mit den 
Beschwerden einhergehende negative Gedanken abzu-
bauen und Sicherheit im Umgang mit dem eigenen 
Körper zu entwickeln.

Sie erlernen an diesen sechs Abenden die effektive 
Technik der Bauchhypnose bzw. Selbsthypnose, die sie 
seelisch wieder ins Gleichgewicht bringt.

Zielgruppe: Patientinnen und Patienten mit diagnosti-
ziertem Reizdarm-Syndrom.

Fastenwoche 

Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens im Ein-
klang mit einer achtsamen Körperwahrnehmung. Die 
reinigende und regenerierende Kraft des Fastens, 
zusammen mit wohltuenden Bindegewebsübungen, 
lässt uns Freude an der eigenen Beweglichkeit entde-
cken und schenkt uns ein neues Wohlgefühl. 
Fasten nach Buchinger ist eine millionenfach bewährte 
Methode des Fastens für Gesunde. Dabei gibt es täglich 
biologischen Obst- oder Gemüsesaft, Gemüsebrühe, 
Kräutertees und viel Wasser zu trinken. Bereichert 
werden die Fastentage mit Entspannungsübungen, 
Phantasiereisen und Bewegung an der frischen Luft.
Gemeinsame Fastentage geben die Möglichkeit, Altlas-
ten abzuwerfen und Körper-Geist-Seele nachhaltig zu 
nähren. Mit frischer Energie kehren Sie beflügelt und 
positiv gestimmt in den Alltag zurück. 

Themen 
•	 Entschleunigen – Wir schaffen Raum für Neues 
•	 Bewegen – geführte Wanderungen in freier Natur 
•	 Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 

Energie 
•	 Gleichgewicht finden – Fasziengewebe geschmeidig 

halten 
•	 Nach innen schauen – Stille, Ruhe haben, bei sich 

sein können 
•	 Informieren – Gesprächsrunden und Vorträge zur 

Spiritualität des Fastens 
•	 Einfühlsame Begleitung während der gesamten Woche 

Die Anmeldedaten werden der Referentin übermittelt, diese nimmt 
rechtzeitig vor Beginn der Fastenwoche Kontakt mit den TeilnehmerInnen 
auf, 0676 5696000 für Rückfragen. 

Referentin 	 Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinmedi-
zin, Diplom d. ÖÄK für Psychosomatik, 
zertifiziert für Dialogisch-Systemische 
Aufstellungs- und Rekonstruktions-
arbeit und Traumatherapie nach 
PITT-L. Reddemann von APSYS Graz, 
Ausbildung bauchgerichtete Hypnose 
bei Univ.-Prof.in Dr.in Gabriele Moser, AKH Wien

TeilnehmerInnen 10
Termine 	 jeweils Dienstag, 17.30 bis 19 Uhr, 
	 11., 18. und 25. Jänner, 
	 1., 8. und 15. Februar 2022
Kursbeitrag	 € 180,- 

Der Kursbeitrag ist für sechs Termine kalkuliert. Wir bitten 
um Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kosten-
ersatz möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin 	 Claudia Trawöger
Neukirchen bei Altmünster, Ärztlich ge-
prüfte Fastenleiterin an der Deutschen 
Fastenakademie, Dipl. Ernährungs-
trainerin nach TCM, Dipl. bodyART 
Instructor, Dipl. Kräuterpädagogin, Dipl. 
Faszientrainerin 

Termin 1 	 Freitag, 11. März 2022, 17 Uhr bis 
	 Freitag, 18. März 2022, 9 Uhr 
Termin 2	 Freitag, 17. Juni 2022, 17 Uhr bis 
	 Freitag, 24. Juni 2022, 9 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 700,- pro Termin 

Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 7 Tage 
mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologische Obst- und 
Gemüsesäfte 

Organisation Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger

11. Jänner bis 15. Februar 2022 11. bis 18. März 2022
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16. Februar 2022

Der rote Faden der Gesundheit
Das neue Leib–Seele–Konzept

Gesundheitsvorsorge  
Mikrobiom-Diagnostik

Störungen im Verdauungstrakt haben sehr oft eine 
lange und schleichende Entstehungsgeschichte. Völle-
gefühl, Blähungen, dauernde Müdigkeit, Kopfschmerzen 
nach dem Genuss bestimmter Lebensmittel, Durchfälle 
oder Hautreaktionen können Zeichen sein, dass die 
Balance unserer Darmbakterien nicht in Ordnung ist. 
Zur Abklärung stehen seit geraumer Zeit aussagekräf-
tige Mikrobiom-Untersuchungen zur Verfügung, die es 
ermöglichen, sowohl präventiv als auch therapeutisch 
bei bestehenden Symptomen individuell und gezielt 
tätig zu werden. Diese neuen, molekulargenetischen 
Möglichkeiten erlauben einen Überblick über Darmbe-
siedelung, die Funktion der immunologisch wichtigen 
Schleimhäute oder das Milieu im Körper. 

ReferentIn	 Marco Privitera
Praxis für Darmgesundheitsförderung 
in Graz, www.darmcoach.at, Referent 
und wissenschaftlicher Mitarbeiter 
von mehreren Fachinstituten und 
Ausbildungsschulen im Bereich der 
Darmgesundheit in Österreich und 
Deutschland

	 Ulli Wurpes, Wels
Leiterin der Fußschule und von 
„Fußschule-Health“, Mikrobiom-
Diagnostik und gesundheitspräventive 
Beratung, Dipl. Mikronährstoff-Coach. 
www.fussschule.at

Termin	 Mittwoch, 16. Februar 2022, 19.30 Uhr 

Eintritt 	 € 15,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Weitere Termine: 

Mittwoch, 30. März 2022, 19.30 Uhr

Medikamente und deren 
Interaktionen mit Mikronährstoffen
Mag.a Kristiina Singer MSc, Wien

Mittwoch, 6. April 2022, 19.30 Uhr 

Autophagie – So wecke ich  
die Apotheke des Körpers!
Dr. med. Wolfgang Schachinger, Ried

Mittwoch, 11. Mai 2022, 19.30 Uhr 

Silent Inflammation – 
das schlafende Gesundheitsrisiko
Dr. Goran Stojmenovic, München

Gerne schicken wir Ihnen den Detailfolder zu.

Teilnahme auch Online möglich. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.
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Integratives Coaching

5. Mai bis 22. Oktober 2022

4 Module in 11 Tagen
Coaching ist eine Individualberatung für eine oder zwei 
Personen im beruflichen Kontext, die Führungskräfte 
und MitarbeiterInnen bei beruflichen und persönlichen 
Entwicklungsprozessen unterstützt und begleitet, damit 
der eigene Beruf zur Berufung wird, Organisationen 
lebendig und erfolgreich bleiben und persönliche Ent-
faltung möglich wird.

Die Basis: Integrative Grundannahmen und Haltungen:
•	 Prozess – Organisationen und Menschen sind in 

ständiger Entwicklung
•	 Miteinander – Die Arbeit in Organisationen ist ein 

Miteinandersein
•	 Mehrperspektivität – Es gibt immer mehrere Sicht-

weisen und Perspektiven
•	 Umsetzungsorientierung – Offenheit lernen und 

Veränderungen auf den Boden bringen
•	 Ganzheitlichkeit – Menschen und Organisationen 

als Einheit von Körper, Geist und Seele verstehen
•	 Werteorientierung – Dem Leben, den Menschen 

und dem Gemeinwohl dienen

4 Module: Gesamt 11 Tage + Coaching + Peergruppe 
Mai bis Oktober 2022
1.	 Grundlagen des Integrativen Coachings – 
	 5. bis 7. Mai 2022
2.	 Entwicklungsprozesse begleiten, Arbeitsfelder 

und Coaching-Werkzeuge – 30. Juni bis 2. Juli 2022
Zwischen Modul 2 und 3: Potenzialanalyse mit 
Einzelcoaching
3.	 Ich als Coach und Vertiefung Arbeitsfelder und 

Werkzeuge im Coaching – 22. bis 24. September 2022
4.	 Mein persönlicher Weg in die Praxis und 

Abschluss – 21. bis 22. Oktober 2022
Beginn jeweils 10.00 Uhr, Ende Tag 3 jeweils 16.00 Uhr
Zielgruppen: 
•	 Interne und externe Coaches, BeraterInnen, TrainerIn-

nen, SupervisorInnen, PsychotherapeutInnen
•	 Führungskräfte aus Profit-Unternehmen und 

Common-Win-Organisationen
•	 Personalverantwortliche, PersonalentwicklerInnen
•	 sowie all jene, die Integrative Coaches werden wollen

Kosten:
€ 4.880,- exkl. 20% USt für Unternehmen
€ 3.480,- exkl. 20% USt für PrivatzahlerInnen

TeilnehmerInnen: 6 – 10 Personen, kleine und intensive 
Entwicklungsgruppe

Ort: vorrangig Bildungshaus Schloss Puchberg in Wels 

Lehrgangsleiter und durchgehende 
Begleitung: 
Mag. Markus Göschlberger-Cech MSc,  
Führungskräftecoach, Integrativer Orga-
nisationsberater und Geschäftsführender 
Gesellschafter der Konflux Integrative 
Organisationsberatung GmbH.

Weitere ReferentInnen: 
* Michaela Nußbaumer MSc, Integra-
tive Organisationsberaterin und Coach, 
Konflux, Modul 2

* Dr. Adi Trawöger, Geistlicher Begleiter 
und Rektor des Bildungshauses Schloss 
Puchberg, Impuls bei Modul 4

Veranstalter und Organisation: 
Konflux Integrative Organisationsberatung GmbH 
c/o factory300, Peter-Behrens-Platz 10, 4020 Linz, 
Markus Göschlberger-Cech, 
Tel 0676 9427719, m.goeschlberger@konflux-beratung.at.  
www.konflux-beratung.at

Bei Interesse bitte das Detailinfopaket anfordern!

Lehrgang für (angehende) Coaches und Führungskräfte
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Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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19. Jänner bis 11. Mai 2022

Sind Sie im Bild?
Malend meinem Leben  
auf der Spur

Maltherapeutische Selbsterfahrungsgruppe 

„Jawohl, ich bin im Bild!“ Wer hat das nicht schon öfter 
gesagt? Im wortwörtlichen Sinn lässt sich anhand selbst-
gemalter Bilder tatsächlich herausfinden, wo und wie 
jemand im Leben steht. Das Gemalte zeigt, was behin-
dernd wirkt oder wo noch hilfreiche Ressourcen liegen 
könnten.

Durch das Gestalten von Bildern erschließt sich schnell 
die eigene innere Welt. Im Unbewussten Verborgenes, 
wie z. B. verdrängte Wünsche, Sehnsüchte und Hoff-
nungen, aber auch negative Glaubensüberzeugungen 
und Ängste gelangen an die Oberfläche, wenn der/die 
Malende sich im geschützten Rahmen ganz dem Tun 
widmen kann. 
In der anschließenden Reflexion wird das sichtbar 
Gemachte auch in Worte gekleidet, überschaubar 
gemacht und in die aktuelle Lebenssituation integriert.
Die originelle, individuelle, schöpferische Leistung 
jeder Teilnehmerin, jedes Teilnehmers in diesen Work-
shops ermöglicht Ich-Findung und Selbstverwirklichung 
genauso wie Spaß und Freude an der eigenen Kreativität.

Keinerlei Vorkenntnisse nötig! Bitte Malkittel mitbringen!
Alle Abende können auch einzeln gebucht werden.

Referentin 	 Mag.a Elfie Hackl-Ceran, Linz
Zert. Erwachsenenbildnerin und Mal-
therapeutin, Dipl. Lebensberaterin und 
akademische Malerin 

TeilnehmerInnen 10
Termine	 jeweils Mittwoch, 
	 17 bis 21 Uhr 
	 19. Jänner 2022:  Die 4 Elemente: Erde
	 9. Februar 2022: Die 4 Elemente: Luft
	 23. März 2022: Die 4 Elemente: Wasser
	 20. April 2022: Die 4 Elemente: Feuer
	 11. Mai 2022: Körperbilder
Kursbeitrag	 € 60,- pro Abend inkl. Material 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

12. bis 16. Jänner 2022

Crossover –  
Workshop für freie  
experimentelle Malerei
„Alles, was Spuren hinterlässt“, könnte das Motto dieser 
Veranstaltung heißen.
Maltechnisch betrachtet gibt es also keine Grenzen. 
Mischtechniken und interdisziplinäre Brücken sind 
willkommen.
Der Arbeitsprozess und die Eigendynamik, die einer 
individuellen Idee, einem Impuls entspringen, stehen 
im Mittelpunkt dieses Workshops. Man könnte auch 
sagen: Das Provisorium oder die „schöne Baustelle“ 
sind das Ziel und nicht das fertige Bild.
Genau hinschauen und spielerisch improvisieren ist 
gefragt – risikobereit, kompromisslos und gegen jede 
Routine. Die einzelnen Konzepte können entweder 
bereits am Beginn des Workshops feststehen oder 
eigendynamisch entwickelt werden.
Das Erarbeiten der eigenen Handschrift und einer indi-
viduellen Formensprache anhand einer Bilderserie und 
der angstfreie, spielerische Umgang mit verschiedenen 
Techniken werden konsequent angestrebt.

Dieser Workshop eignet sich für alle Menschen, die zwi-
schen gegenständlicher und abstrakter Malerei keine 
Trennlinie ziehen wollen, deren Spieltrieb und Kreativi-
tät lebendig und ausbaufähig sind.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Mag. Bogdan Pascu, Wien 
Geboren 1969 in Bukarest, lebt und 
arbeitet seit 1985 in Wien, 1991-1996 
Studium der Malerei und Graphik an 
der Akademie der bildenden Künste 
in Wien, 1996 Diplom für Malerei mit 
Auszeichnung, seit 1992 Kinderbuchil-
lustrationen, Storyboards, Bühnen- und 
Kostümbild für Film, Schallplatten-
Cover, Porträtaufträge, seit 1996 Lehrtätigkeit an privaten 
Kunstakademien. www.bogdanpascu.net

TeilnehmerInnen 14	 	
Termin	 Mittwoch, 12. Jänner 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Jänner 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 250,-
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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20. Jänner und 24. Februar 2022

An den beiden Terminen werden Maler und ihre Werke 
anhand von Künstlerkatalogen vorgestellt. Oft hat man 
nicht die Möglichkeit zu den Ausstellungen und Museen 
zu reisen, deswegen ist diese Webinarreihe so konzi-
piert, komprimiert einen Künstler kennenzulernen.

Die Vorträge finden via Zoom interaktiv statt und Stefan 
Nützel spricht aus der Sicht eines Malers über die Werke 
und die Biografie des jeweiligen Künstlers. Der Schwer-
punkt ist weniger auf die Kunstgeschichte gerichtet. Wir 
betrachten die Werke, versuchen sie zu erfassen und 
sprechen darüber, wie etwas auf uns wirkt, wie wir es 
verstehen und es entstanden sein könnte. Als Maler 
geht der Referent auch auf die technischen Aspekte und 
Vorgehensweisen der Maler ein. Die TeilnehmerInnen 
haben die Möglichkeit Fragen zu stellen und über das 
Gesehene zu diskutieren.

Die vorgestellten Künstler sind John Singer Sargent und 
Lucian Freud, Maler, mit deren Werk sich der Referent in 
seiner eigenen Arbeit sehr verbunden fühlt und deren 
Bilder er immer wieder in verschiedenen Ausstellungen 
live gesehen hat. 

Referent	 Stefan Nützel, Wien
Geboren in Bayreuth, 1992 bis 1998 
Akademie der bildenden Künste Nürn-
berg, Freie Malerei, Klasse Johannes 
Grützke, Teilnahme an Grafikprojekten 
und Künstlersymposien, seit 1996 Lei-
tung von Kunstseminaren und Kunst-
workshops, Einzel- und Gruppenaus-
stellungen in Österreich, Deutschland, 
Italien, USA. www.stefan-nuetzel.com

TeilnehmerInnen 20
Termine	 John Singer Sargent: Donnerstag, 20. Jänner 
	 2022, 18.30 bis 20.30 Uhr
	 Lucian Freud: Donnerstag, 24. Februar 2022, 
	 18.30 bis 20.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 25,- pro Termin  
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Des Malers Auge
Eine virtuelle Führung durch die 
Werke von Künstlern

21. bis 23. Jänner 2022

Die Suche nach  
dem Eigenen
Malen mit Acrylfarben 

Malend sich selbst ein Stück näherkommen
Freier und spielerischer Umgang mit Farbe und Pinsel

Wir wollen etwas entstehen lassen: spielerisch Flächen 
anlegen, herausarbeiten, eigene Grenzen überschreiten, 
zulassen, großzügig sein, übermalen, spontane Einfälle 
umsetzen, Vorsicht und Ängstlichkeit beiseitelegen, Ent-
standenes betrachten, eine Entdeckung auf den zweiten 
Blick machen, uns selber überraschen und dadurch neue 
Kraft und Vertrauen zu uns selbst bekommen.

Die Bildthemen ergeben sich durch äußere Anregungen 
oder durch innere Empfindungen, eigene Themen und 
Anlässe.
Wir fühlen und entscheiden, wann ein Bild fertig ist und 
lassen das Ergebnis von Anfang an offen. Malen eröff-
net Freiräume, die Sinne werden auf den Augenblick 
gerichtet. Das Ziel ist etwas kostbar Eigenes in stimmi-
ger Komposition.

Gemalt wird mit Acrylfarben, die zum spontanen Malen 
einladen, auf Leinwand, festem Papier oder Karton.

Der Kurs ist für AnfängerInnen und leicht Fortgeschrit-
tene geeignet. Der grundsätzliche Umgang mit Farbe 
und Material wird erklärt.

Materialliste wird zugeschickt.

Referentin	 Karin Hehenberger, Eferding
Studium Bildnerische Erziehung an der 
Pädagogischen Hochschule Linz, Lehr-
gang Kreativitätspädagogik, Lehrgang 
Aktzeichnen an der Kunstuniversität 
Linz bei Dietmar Brehm, Mitglied der 
Eferdinger Künstlergilde, zahlreiche 
Einzel- und Gruppenausstellungen, 
Schwerpunkte: Acrylmalerei, Aktzeich-
nung, Bewegungsstudien und Mixed-Media 

TeilnehmerInnen 16
Termin	 Freitag, 21. Jänner 2022, 15 Uhr bis 
	 Sonntag, 23. Jänner 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 155,-

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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15. Jänner 2022

Zentangle®

Die meditative Zeichentechnik

Für AnfängerInnen und leicht Fortgeschrittene

Zentangle® ist eine in den USA entwickelte Zeichenme-
thode, welche leicht zu erlernen ist, da vorgegebene 
Muster Strich für Strich gezeichnet werden. In kurzer 
Zeit entstehen kleine Kunstwerke. Zentangle fördert 
die Konzentration und Kreativität, macht Spaß und 
entspannt. Tanglen kann jeder, einfach und sofort. Sie 
werden begeistert sein!
Die Künstlerin/der Künstler, die/der in jedem von uns 
steckt, wird geweckt und das Selbstvertrauen wird 
gesteigert. Mit nur wenig Material bringt man in kurzer 
Zeit sein persönliches Kunstwerk zu Papier.
Und das Schöne: Man braucht weder Vorkenntnisse 
noch Zeichenerfahrung! 
Jede/r TeilnehmerIn erhält das Original Zentangle® 
Material.

In diesem Kurs tanglen wir neue Muster und bringen 
Farbe ins Spiel.

Referentin	 Claudia Ahamer, Ottensheim
	CZT Certificate Zentangle Teacher. 
www.finest-arts.at 

TeilnehmerInnen 12

Termin 1 	 Samstag, 15. Jänner 2022, 13 bis 17 Uhr
Termin 2	 Samstag, 19. März 2022, 13 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 65,- pro Termin 
Material	 € 15,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

11. bis 13. Februar 2022

Köpfe – Kopfzeichnen
Von Bleistift bis Pastell

Im Kurs wird anhand von weiblichen und männlichen 
Modellen gezeichnet. Vermittelt wird der Blick auf das 
Wesentliche eines menschlichen Kopfes, die Eintei-
lung der Form, die richtige Proportion/Ähnlichkeit, das 
Erkennen und Herstellen von Zusammenhängen. Vom 
Kopfzeichnen als Grundlage ausgehend, wird auf eine 
Porträtstudie hingearbeitet.

Beginnend mit dem Bleistift wird über Feder, Kohle 
und Kreide bis zum Pastell mit unterschiedlichen Zei-
chentechniken gearbeitet, aber auch alle anderen zur 
Verfügung stehenden Materialien können verwendet 
werden.

Für AnfängerInnen und Fortgeschrittene geeignet, da 
im Einzelgespräch auf persönliche Bedürfnisse der Kurs-
teilnehmerInnen eingegangen wird.

Bei entsprechender Gruppengröße werden uns zwei 
Modelle gleichzeitig zur Verfügung stehen.

Materialliste wird zugeschickt.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referent	 Mag. Martin Staufner, Linz
Maler und Zeichner, Studium an der 
Hochschule für künstlerische und 
industrielle Gestaltung in Linz, Meis-
terklasse Malerei und Grafik, seit 2013 
Lehrtätigkeit an der HTL für Grafik- und 
Kommunikationsdesign in Linz. 
www.staufner.at

TeilnehmerInnen 16

Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 15 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. Februar 2022, 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 185,-

Organisation Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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14. bis 15. Jänner 2022

Lazy Patchwork
Das Spiel mit den Farben

Bunt und fröhlich geht es zu in diesem Kurs. Es entstehen 
Bilder – nur aus bunten Quadraten zusammengesetzt, 
mit oder ohne Motiv, mit wunderschönen Farbverläufen 
und mit einer Wirkung, die einem manchmal den Atem 
nimmt.
Lazy Patchwork steht für eine Technik, die beim ersten 
Hinsehen aufwendig und kompliziert erscheint, aber 
sehr einfach und für den Schulbereich gut einsetzbar ist.
Das fertige Objekt kann zu einem Freundschafts- und 
Zauberkissen, Wandbild, Rucksack etc. weiterverarbeitet 
werden. 

Materialliste wird zugesandt. Es gibt die Möglichkeit, bei 
der Kursleiterin handgefärbte Stoffe in Damast, Leinen 
und Jacquard zu erwerben.

Am Freitagabend ist eine Abendeinheit vorgesehen, 
daher empfehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Gerlinde Merl, Ottensheim
Freischaffende Textilkünstlerin, Studium 
der Kunsttherapie und Pädagogik, 
Ausbildung in Systemischer Pädagogik, 
Spielpädagogik und Kunstmanage-
ment, Seminare, Ausstellungen und 
Preise im In- und Ausland, Autorin des 
Buches „Ich nehme einen Faden und 
gehe mit ihm spazieren“. 
www.textilkunst-merl.at

TeilnehmerInnen 15
Termin	 Freitag, 14. Jänner 2022, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 15. Jänner 2022, 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 125,- 
		   
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Hula Hoop-Workshop  
für Erwachsene  

Der Hula Hoop Reifen erfreut sich in letzter Zeit wieder 
großer Beliebtheit. Schon lange handelt es sich hierbei 
nicht mehr nur um ein bloßes Kinderspielzeug.

In diesem Workshop wird ein Überblick über die Vielsei-
tigkeit des Hula Hoops gegeben. Neben einem kleinen 
Hula Hoop-Workout erlernen die TeilnehmerInnen ver-
schiedene Tricks und Bewegungen mit einem Reifen. 
Außerdem wird auf das Thema Hoopdance eingegan-
gen. Eine kleine Choreografie mit Musik soll erlernt 
werden. 
Die Referentin teilt die Begeisterung für das Spiel mit 
dem Reifen mit ihren TeilnehmerInnen und gibt neue 
Impulse für mehr Bewegung, Improvisation und krea-
tives Schaffen.
Sowohl AnfängerInnen als auch fortgeschrittene Hoope-
rInnen sind herzlich willkommen. Auf Vorkenntnisse der 
TeilnehmerInnen wird eingegangen.

Ein eigener Reifen ist nicht erforderlich, kann aber gerne 
mitgebracht werden.

Referentin	 Inga Schäfer, Ansfelden
Artistin und Diplom-Pädagogin mit Zusatzausbildung in 
Zirkuspädagogik, seit 2017 freiberufliche Künstlerin, arbeitet 
in Zirkusworkshops, in Projekten mit Kindern und Jugendli-
chen und als Artistin in Shows, Theater und Oper. Ihre Liebe 
zum Zirkus entdeckte sie als Kind im Kindercircus Bambini 
in Koblenz, wobei der Hula Hoop Reifen ihr Lieblingsrequisit 
wurde. www.fraeuleinhoop.de

TeilnehmerInnen 20 Erwachsene und Jugendliche  
	 ab 14 Jahren 
Termin 1	 Sonntag, 9. Jänner 2022, 10 bis 13 Uhr
Termin 2	 Sonntag, 1. Mai 2022, 14 bis 17 Uhr 
Kursbeitrag	 € 40,- pro Termin

Organisation	 Christine Tröbinger, 
	 Magdalena Bartak

9. Jänner 2022



50

Fo
to

: p
riv

at
, L

uk
as

 B
ec

k,
 p

riv
at

14. bis 16. Jänner 2022

Blitz und Makro 
Fotografie-Seminar  
für Fortgeschrittene 

Ganz nahe, da wird das Kleinste groß und plötzlich tut 
sich vor unseren Augen eine ungewohnte Welt auf. Wir 
setzen Licht und bestimmen Schärfe, variieren Perspek-
tiven und belichten kontrolliert. 

Warum ist der Blitzschuh an meiner Kamera genau dort, 
wo ich den Blitz nie haben mag?
Ganz einfach, weil die Lichtquelle wie auch der Lichtbild-
ner immer in Bewegung bleiben sollten, um Neues zu 
entdecken. 
Hauptlicht, Spitzlicht, Aufhelllicht, Gegenlicht, Abschat-
ten und Aufgeblitzt: Wir bilden das Licht und gestalten 
so Formen, Raum und Strukturen. 

Bringen Sie Freude am Experiment, ein Objektiv oder 
einen Zwischenring, welcher Makroaufnahmen erlaubt, 
und natürlich Ihren Blitz mit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Lukas Beck, Wien
	Seit 1993 freischaffender Künstler, 
Fotojournalist, zahlreiche Bücher, Aus-
stellungen und Fotoseminare. 
www.lukasbeck.com

TeilnehmerInnen 16

Termin	 Freitag, 14. Jänner 2022, 19.15 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Jänner 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 180,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

11. bis 13. Februar 2022

Wenn man  
nicht hinschaut,  
sieht man‘s nicht!
Ein Foto-Diskurs

Diskurs meint: ein Hin- und Herlaufen.
Die beiden Fotografen Volker Weihbold und Rein-
hard Winkler werden in einem gemeinsam gehaltenen 
Fotoworkshop ihre jeweilige Sicht der Dinge veran-
schaulichen, um dabei auf einen Nenner zu kommen, 
der nicht der kleinste sein soll: Wie mache ich ein gutes 
Foto, wie schaue ich, wie sehe ich?

Zwei Fotografen, die sich seit mittlerweile 15 Jahren 
im selben Raum bewegen, der eine schnell, der andere 
langsam, der eine geradlinig, der andere Kreise ziehend, 
der eine fix angestellt, der andere freischaffend, teilen 
Ansichten und tauschen Standpunkte aus.

An drei Tagen werden die beiden mit den TeilnehmerIn-
nen debattieren, fotografieren, erklären, entdecken und 
fachsimpeln – über Themen und Motive, Blicke und Per-
spektiven, Licht und Schatten. 

Bitte Fotoapparate mit geladenen Akkus und leeren 
Speicherkarten mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referenten	 Volker Weihbold und Reinhard Winkler
Volker Weihbold ist Redaktionsfotograf der OÖNachrichten 
und „fotografiert alles außer Sport“, schaut sich die Welt 
pragmatisch an. Im Gegensatz dazu Fotograf Reinhard 
Winkler, aus der oberösterreichischen Kulturszene nicht 
wegzudenken, mit einem fast philosophischen Zugang zu 
Mensch und Motiv.

TeilnehmerInnen 16
Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 16 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. Februar 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 270,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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18. Jänner, 15. Februar 2022

Wild drauf los
Kunterbunte Schreibabende

Wollen Sie einfach einmal den Spaß am Schreiben erle-
ben? Reinspüren in die Schreib-Lust und staunen über 
das, was in Ihnen steckt, womöglich gar ver-steckt? 
Dann sind diese acht Abende ideal. Es gibt kein Rich-
tig oder Falsch, kein Gut oder Schlecht, nur die Freude 
am Fabulieren und Fantasieren. Kitzeln Sie diese Freude 
raus – ein Feuerwerk an Inspirationen und Schreibtipps 
erwartet Sie!

Es sind keine Vorkenntnisse nötig.
Jeder Abend ist einzeln buchbar.

Referentin	 MMag.a Verena Halvax, Linz 
Werbetexterin, Journalistin, Autorin, Studium der Be-
triebswirtschaft und Germanistik, Weiterbildungen im 
journalistischen und kreativen Schreiben, Leondinger 
Literatur Akademie, Schreibtherapie Berlin, Workshops der 
Schreibpädagogik Wien, leitet seit 2015 Schreibwerkstätten 
für Erwachsene und Kinder/Jugendliche. www.schreiben-als-
weg.at

TeilnehmerInnen 12
Termine	 jeweils Dienstag, 17 bis 20 Uhr
	 14. Dezember 2021, 18. Jänner, 15. Februar, 
	 22. März, 26. April und 24. Mai 2022
Kursbeitrag 	 € 45,- pro Abend 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

22. Jänner 2022

Die besten  
Geschichten schreibt 
das Leben
Mit Herz, Hand und Hirn
Biografisches und kreatives Schreiben für alle

Von Glücksmomenten, klugen Gedanken und großen 
Auftritten, vom Scheitern und Aufrappeln, von Herzens-
angelegenheiten und Lieblingsspeisen, von Kindereien 
und Karrieresprüngen – die besten Geschichten schreibt 
das Leben selbst. Es gibt viel übers Leben zu schreiben 
und umgekehrt: Beim Schreiben landet man meistens 
bei sich selbst. 
Auch wenn Sie bisher dachten: Das Schreiben liegt mir 
nicht! Mit den unterschiedlichsten Methoden des kre-
ativen biografischen Schreibens wecke ich auch Ihre 
Schreiblust.
Bei diesem Workshop haben Sie die Möglichkeit, in Ihre 
Erinnerungen einzutauchen und diese aufzuschreiben. 
Das führt Sie mit Leichtigkeit in die Tiefe des Lebens. 
Sie lernen sich selbst besser kennen und schöpfen Kraft 
und Inspiration aus der Vergangenheit. Es entstehen 
außerdem Texte und Gedichte, die Sie verschenken 
oder vortragen können – vielleicht bei der nächsten 
Familienfeier.
Vorkenntnisse sind nicht notwendig! Sie bekommen 
Tipps und Impulse fürs Schreiben, es gibt keine Fehler, 
keine Korrekturen, keinen Rotstift.

Referentin	 Mag.a Claudia Riedler-Bittermann, Linz 
Langjährige Redakteurin bei den OÖNachrichten, Journalistin 
und Seminarleiterin für biografisches Schreiben; Autorin von 
Familien-Biografien. www.ribisel.eu

TeilnehmerInnen 10

Termin	 Samstag, 22. Jänner 2022, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 95,-
Mittagessen	 € 13,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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7. Jänner 2022

Vertrauen wie Feuer
Begegnungen mit Frère Roger, 
dem Gründer von Taizé

Theaterprojekt mit Film von Johannes Neuhauser 
und Bettina Buchholz

Nach mehreren erfolgreichen Portraits erzählt dieses 
neue Theater- und Filmprojekt in packenden Szenen 
über Frère Roger - einen großen Visionär unserer Zeit. 
Er war Mystiker und Friedenspreisträger. Frère Roger 
gelang es, mit der von ihm gegründeten Gemeinschaft 
von Taizé die eng gesteckten Grenzen zwischen den Kir-
chen und Religionen zu überwinden. 

Johannes Neuhauser und Bettina Buchholz erzählen in 
diesem sehr persönlich gehaltenen Portrait vom Leben 
und Sterben dieses seiner Zeit weit vorausschauenden 
Menschen. Frère Rogers visionäre Gedanken sind ein 
wichtiger Wegweiser, damit „die Erde wieder für alle 
bewohnbar wird“.

Hinweis: Im Stück wird auch über die besonderen Win-
termonate in Taizé erzählt.

Im Anschluss an die Vorstellung Gespräch mit Klaus 
Hamburger, Seelsorger (Justiz, Klinik, Sozialunter-
nehmen). Er lebte über 30 Jahre als Frère Wolfgang in 
Taizé, übersetzte die Texte von Frère Roger und half die 
deutschsprachigen Gäste zu betreuen. Er schrieb das 
vielbeachtete Buch „Danke, Frère Roger. Persönliche 
Erinnerungen an den Gründer von Taizé“.
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23. Jänner 2022

Literaturfrühstück mit  
Joachim Rathke und 
Nora Dirisamer
Zu Tod g‘fürcht‘ is a g‘storb‘n!
Eine kabarettistische Lesung rund um Zitterhosen 
und Angsthasen

Das „sich Fürchten“ zählt zu den Hauptleidenschaften 
des Österreichers. Die Angst verleiht ihm Flügel. Mit 
Hingabe pflegt er seine Ängste, mit Umsicht füttert er 
sie. Sie sind seine treuen Begleiter in den unwägbaren 
Wirren des Schicksals, die es im Schinakel des Lebens zu 
bewältigen gilt. 
„Andere Völker mögen Zuversicht haben, du, großes 
Österreich, schlottere!“

Eine komödiantische Spurensuche in Texten, Liedern und  
Schlagern. 

Lesung	 Joachim Rathke, Linz
Geboren in Kamerun, Schauspieler und Regisseur, seit 1990 
am Linzer Landestheater, gründete das erfolgreiche Theater 
Spectacel Wilhering in der Scheune des Stifts, Mitglied des 
Landeskulturbeirats OÖ, Dozent an der Linzer Bruckneruni-
versität

	 Nora Dirisamer, Linz
Schauspielstudium an der Anton Bruckner Privatuniversität 
Linz, 2004-2010 Ensemblemitglied des u\hof: Theater für 
junges Publikum und beim Landestheater Linz, seit 2000 
Engagements beim Theater Spectacel Wilhering, seit 2010 
freie Schauspielerin und Regisseurin

Musik	 Charly Schmid, Saxophon

	 Mike Kreuzer, Keyboard

Termin 	 Sonntag, 23. Jänner 2022, 10 Uhr

Eintritt	 € 29,- inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

	 € 24,- falls es coronabedingt nur Kaffee, Tee und Kipferl gibt

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Schauspiel und Inszenierung Bettina Buchholz, Linz
18 Jahre fixes Ensemblemitglied am Landestheater Linz, 
seit 2017 arbeitet sie als freischaffende Schauspielerin und 
Regisseurin

Text, Film und Inszenierung Johannes Neuhauser, Linz
Systemischer Psychotherapeut, Autor und Regisseur

Termin	 Freitag, 7. Jänner 2022, 19 Uhr
Eintritt	 € 25,-
Organisation	 Helmut Außerwöger
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30. Jänner 2022 6. Februar 2022

Literaturfrühstück mit 
Sarah Straub

Literaturfrühstück mit 
Michael Köhlmeier

Wie meine Großmutter 
ihr Ich verlor
Als Sarah Straubs Großmutter dement  
wurde, prägte das die damals 20-jäh-
rige Enkelin sehr. Neben ihrem Weg 
zur erfolgreichen Musikerin studierte sie 
Psychologie, promovierte über Demenzerkrankun-
gen und klärt heute über diese Krankheit auf. Denn das 
Thema wird immer bedrängender. 
Sarah Straub zeigt mit ihrem ersten Buch „Wie meine 
Großmutter ihr Ich verlor“ in vielen Beispielen, was es 
bedeutet, wenn aus Vergesslichkeit Demenz wird, welche 
Aufgaben, aber auch Hilfsmöglichkeiten mit dieser Dia-
gnose verbunden sind, wie der Lebensalltag mit einem/
einer Demenz-Erkrankten geregelt und das Endstadium 
dieser Erkrankung würdevoll gestaltet werden kann.
„Dieses großartige Buch wird dazu beitragen, die Herzen 
der Menschen zu öffnen für eine Krankheit, die so uner-
messlich viel Leid mit sich bringen kann. Ich bin mir sicher, 
dieses Buch wird seinen Weg gehen und von vielen Men-
schen gelesen werden.“ (Konstantin Wecker)

Matou

Die großen Fragen der Menschheit, betrachtet von 
einem einzigartigen, charismatischen Kater: Matou. 
Sein Leben ist ein Sieben-Leben-Leben, es reicht von 
der Französischen Revolution bis in die Gegenwart. 
Seine Leidenschaft ist es, den Menschen verstehen zu 
lernen. E.T.A. Hoffmann und Andy Warhol kannte er per-
sönlich, auf der Katzeninsel Hydra führte er einst einen 
autokratischen Staat und kämpfte im Kongo gegen die 
Kolonialherren. Matous Leben sind voller großer Aben-
teuer, er ist ein wilder Geschichtenerzähler und ein noch 
größerer Philosoph. Er ist der Homer der Katzen. 
Der neue große Roman von Michael Köhlmeier ist eine 
Liebeserklärung an Mensch und Tier: voller Sprachwitz 
und Ironie. Ein Geniestreich!

Lesung und Musik Dr.in Sarah Straub, Gundelfingen
Geboren 1986, promovierte Diplom-Psychologin, wis-
senschaftliche Angestellte am Universitätsklinikum Ulm, 
Vorträge zum Thema „Frontotemporale Demenz“, Musikerin, 
erfolgreiche Liedermacherin, veröffentlichte bislang vier 
Alben, das letzte in Zusammenarbeit mit Konstantin Wecker. 
www.sarah-straub.de

Termin 	 Sonntag, 30. Jänner 2022, 10 Uhr
Eintritt	 € 29,- inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

	 € 24,- falls es coronabedingt nur Kaffee, Tee und Kipferl gibt

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung	 Michael Köhlmeier, Hohenems und Wien
1949 in Hard am Bodensee geboren, Schriftsteller, zahlreiche 
Veröffentlichungen, erfolgreicher Erzähler antiker und 
heimischer Sagenstoffe und biblischer Geschichten, vielfach 
ausgezeichnet: Rauriser Literaturpreis 1983, Manès-Sperber-
Preis 1995, Anton-Wildgans-Preis 1996, Literaturpreis der 
Konrad-Adenauer-Stiftung 2017, Marie Luise Kaschnitz-Preis 
für sein Gesamtwerk, 2017, Ferdinand-Berger-Preis 2019, 
zuletzt u. a. erschienen: Madalyn, 2010, Die Abenteuer des 
Joel Spazierer, 2013, Spielplatz der Helden, 2014, Erstaus-
gabe 1988, Zwei Herren am Strand, 2014, Das Mädchen mit 
dem Fingerhut, 2016, Der Mann, der Verlorenes wiederfindet, 
2017, Bruder und Schwester Lenobel, 2018, Wenn ich wir 
sage, 2019

Gitarre 	 HS-Prof. Dr. Albin Waid, Lichtenberg
Seit 2018 Professor für Pädagogische Psychologie an der 
Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz, Studium 
Jazzgitarre Bruckneruniversität Linz, Psychotherapeut in 
Ausbildung unter Supervision

Termin 	 Sonntag, 6. Februar 2022, 10 Uhr
Eintritt	 € 29,- inkl. reichhaltigen Frühstücksbuffets

	 € 24,- falls es coronabedingt nur Kaffee, Tee und Kipferl gibt

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer
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8. Jänner 2022 3. Februar 2022

Neujahrskonzert  
mit der Festival  
Sinfonietta Linz

im herzen barfuß
Konzert

Nach den großen Erfolgen der Neujahrskonzerte 
im Festsaal des Bildungshauses wird die Festival 
Sinfonietta Linz unter Leitung von Lui Chan, 1. Konzert-
meister des Bruckner Orchesters, das Publikum erneut 
mit beschwingten Walzermelodien der Strauss-Dynastie 
erfreuen.
Für den stimmlichen Wohlklang sorgen heuer gleich 
zwei Solisten: Wieder mit dabei ist die bezaubernde 
Sopranistin Laura Olivia Spengel. Zum ersten Mal singt 
der stimmgewaltige und international bekannte Tenor 
Oliver Ringelhahn, der jahrelang am Landestheater 
Linz engagiert war.

Werke der Strauß-Dynastie, von Franz Lehár, Georges 
Bizet, Camille Saint-Saëns …

„als paar zu leben ist wunderbar und schrecklich, kann 
paradies und hölle sein, ist meiste zeit das irdische 
dazwischen.“

Verbundenheit, Liebe, Zärtlichkeit, tiefe Sehnsüchte 
jedes Menschen. Wunderbare Momente, tiefe Enttäu-
schungen und jede Menge Alltag, all das gehört zum 
Liebesleben.

Andrea und Franz Froschauer beleuchten diese ver-
schiedenen Facetten mit Liedern und Texten, neben 
eigenen von Ludwig Hirsch, Karat, Hans Kumpfmüller, 
Paul Mc Cane, Else Lasker-Schüler, Reinhard Mey, Pete 
St. John, Torsten Riemann, Kurt Tucholsky, Herman van 
Veen u.v.m.

barfuß zu geh’n auf den straßen der zeit,
barfuß im nebel, ohne hemd ohne kleid,
barfuß zu sein, wehrlos geboren,
barfuß im herzen und kein bisschen verloren

Termin	 Samstag, 8. Jänner 2022, 17 Uhr 

Eintritt	 € 35,- inkl. Sektempfang ab 16 Uhr

Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

MusikerIn	 Franz Froschauer, Gesang, Texte

	 Andrea Froschauer–Rumpl, Gesang, Gitarre

Termin	 Donnerstag, 3. Februar 2022, 19.30 Uhr

Eintritt	 € 25,-

Organisation	 Helmut Außerwöger
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13. Februar 2022

Nah dran
Kammermusikkonzert im Spiegelsaal

In der neuen Konzertreihe „Nah dran“ wird die Tradition des Musiksalons wieder lebendig. Es erwarten Sie außer-
gewöhnliche Programme und interessante Hintergrundgeschichten. Die Künstler laden danach zum persönlichen 
Gespräch ein. Schauen Sie hinter die Kulissen! 

Musiker 	 Luis Morais, Violine

	 Amarilio Ramalho, Violine

	 Wolfram Fortin, Viola

	 Günter Schagerl, Violoncello

Termin	 Sonntag, 13. Februar 2022, 17 Uhr
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Æon Quartett
Ein Musikfest der Jubiläen

Freuen Sie sich auf ein Programm mit den wichtigsten 
Vertretern der Quartettliteratur in historisch getreuer 
Interpretation mit dem Æon Quartett! 
2022 ist ein Jahr des Gedenkens: Joseph Haydn, Begrün-
der des Streichquartetts, starb vor 290 Jahren. Und wir 
feiern den 225. Geburtstag von Franz Schubert. Er ist 
einer der produktivsten Kammermusikkomponisten der 
Musikgeschichte. 
 

 
 

Das Æon Quartett wurde 2010 gegründet. Die Mit-
glieder des Ensembles blicken auf eine langjährige 
Konzerttätigkeit im In- und Ausland sowie eine Reihe 
von Rundfunk- und CD-Aufnahmen zurück. Ihre erste CD 
erschien 2013, jährlich spielen sie um die 100 Konzerte 
in der Konzertreihe „Classic Exclusive“ in der St. Anna 
Kirche in Wien. Ihr Repertoire bildet sich aus Kammer-
musikwerken der Wiener Klassik und der Frühromantik. 
www.aeonquartet.com

Eintritt	 € 30,- 

Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
	 Cecilia Sipos - www.meinkonzert.org
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4. bis 6. Februar 2022

Meinen eigenen  
Ton finden
Singen als natürlicher Teil des Lebens

„Es gibt nur einen einzigen falschen Ton – den Ton, den ich 
nicht von mir gebe.“
(Catarina Lybeck-Altmann)

Wolltest du schon immer singen können? Deine Stimme 
ohne Scheu und mit Freude klingen lassen? Als Kind 
wurde vielen von uns vermittelt, dass wir nicht singen 
können: Wir singen falsch, zu laut, zu leise. Ab diesem 
Zeitpunkt verstummten unsere Töne, zumindest vor und 
mit anderen. Der Gesang gehört aber zu uns wie das 
Atmen. Wir spüren, was uns im Leben entgeht, wenn 
wir nicht singen. Singen und Tönen sind Ausdruck von 
Gefühl, sind Berühren und Berührtwerden und wirken 
sich auch heilend auf unseren Organismus aus.
Dieses über die Jahre erprobte, wirksame und erfolg-
reiche Seminar zeigt einen Weg, den eigenen Ton zu 
finden, anzunehmen und zu mögen. Dabei haben viele 
TeilnehmerInnen einen neuen, freudvollen Zugang zum 
Singen erlebt und gefunden.

Inhalte
• Atemerfahrung und Wissensvermittlung zur Stimme
• Ton- und Stimmübungen
• Verbindung Körper, Seele und Stimmklang
• Lockerung und Entspannung, Bewegung, Rhythmus 

und Ton
• Einfache Lieder gemeinsam erarbeiten
• Freude am Singen

Referentin 	 Mag.a Catarina 
	 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange Kon-
zerttätigkeit als Gesangssolistin im In- 
und Ausland, als Stimmtrainerin und 
Gesangscoach Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur 
Stimme in Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, 
Trainerin im Europäischen Netzwerk der Stimmexperten 
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

TeilnehmerInnen 18

Termin	 Freitag, 4. Februar 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 6. Februar 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag 	 € 195,- pro Termin

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

7. bis 9. Jänner 2022

Jazz – Pop – Gospel 

Gesangsworkshop für Chor- und SolosängerInnen, 
für EinsteigerInnen und Fortgeschrittene

Mit Stefan Foidl entdecken Sie die kreative Welt von 
Jazz-, Pop- und Gospelsongs. Hier gibt es Chorlieder, 
aber auch die Möglichkeit zum solistischen Singen mit 
Mikrophon. Es werden Übungen zu Rhythmus, Einsin-
gen, Intonation und Improvisation vermittelt. Sie können 
Songs mitbringen, die Sie gerne singen. Am Samstag 
gibt es einen „Karaoke-Abend“ mit Live-Klavier, bei dem 
Sie aus einer großen Auswahl an Liedern nach Herzens-
lust singen können. Dabei ist auch der Klavierbegleiter 
hilfreich, der musikalisch nicht von Ihrer Seite weicht. 

Am Sonntag wird um 11.30 Uhr für Verwandte, 
Freunde und Interessierte eine Abschlussperformance 
stattfinden. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referent	 Stefan Foidl, Wien 
Studium Chorleitung, Jazzgesang 
sowie Angewandte Komposition an der 
Universität für Musik in Wien und an 
der University of Miami/USA, in Miami 
Mitglied des Jazz Vocal Ensembles, 
das mit dem im Jazz angesehenen 
Downbeat-Award ausgezeichnet 
wurde, Gründer des Jazz Chor Wien, 
der Gospel&Soul-Formation Re:spirit und Chorleiter des 
Kunstprojekts Wiener Beschwerdechor, Kinderchorleiter bei 
den Wiener Sängerknaben, in der Musikschule Wien und 
bei Superar, komponiert, schreibt Arrangements und spielt 
Jazzklavier, Erwin Ortner-Chorleiterpreis 2015 und Preis der 
freien Szene Wien 2017

TeilnehmerInnen ca. 40 

Termin	 Freitag, 7. Jänner 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 9. Jänner 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 145,- inkl. Noten 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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14. bis 15. Jänner 2022

World of Percussion

Percussion-Seminar für AnfängerInnen und 
Fortgeschrittene

Gehen wir gemeinsam auf eine musikalische Ent-
deckungsreise in die Welt der afrikanischen und 
lateinamerikanischen Rhythmen!
Machen Sie den eigenen Körper zum Instrument und 
lernen Sie den Umgang mit exotischen Percussion-In-
strumenten spielend kennen und schätzen!

Inhalte
•	 Spieltechniken und Klangeigenschaften verschiedener  

Trommeln (Djembé, Congas, Bongos, Doundoun) und  
Percussion-Instrumenten (Guiro, Shaker, Glocken usw.)  
aus Afrika und Lateinamerika

•	 Erarbeiten von Arrangements im Ensemble
•	 Rhythmus- und Koordinationstraining

Wenn vorhanden, bitte eigene Instrumente (Congas 
oder Djembén) mitbringen. Sollten Sie ein Instrument 
brauchen, wird dieses gegen eine Leihgebühr von € 10,-  
für die Dauer des Seminars vom Referenten zur Verfü-
gung gestellt. Bitte bei der Anmeldung bekannt geben. 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

TeilnehmerInnen 20

Termin	 Freitag, 14. Jänner 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Samstag, 15. Jänner 2022, 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 115,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

10. Jänner bis 4. April 2022

I schreib mei Liad! 
Songwriting-Workshop  
mit Peter Mayer 

Referent	 Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Mayer-Solo“, „Prinz Rosa“, „Mayer-
Lee“ und der „Peter Mayer Hofkapelle“ 
veröffentlichte er bereits sechs Alben 
mit eigenen Kompositionen, Auftritte 
bei zahlreichen Festivals, u. a. im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz 

TeilnehmerInnen 12

Termine 	 Montag, 18.30 bis 21.30 Uhr
	 10. Jänner, 14. Februar, 14. März und 
	 4. April 2022

Kursbeitrag	 € 45,- pro Abend 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

20. Jänner, 17. Februar 2022

Singing in the dark
Ohren auf, Augen zu!

Referentin	 Mag.a Eva Silberbauer, Wien
Sängerin, Improvisatorin, Stimmtrai-
nerin, Obfrau des Vereins Improvise, 
Duo SilGon mit Obertonsounds und 
Bassklarinette. Seit 20 Jahren Leiterin 
von Gesangsgruppen und Ensembles 
mit Schwerpunkt Improvisation zur 
Belebung der Kreativität, laufende 
Forschung an neuen Impro-Strukturen in Kombination mit 
Malerei, Tanz und Sprache. www.improvise.at

TeilnehmerInnen 20
Termine	 jeweils Donnerstag, 18 bis 20.30 Uhr
	 20. Jänner, 17. Februar 2022
Kursbeitrag 	 € 30,- pro Abend 
Organisation 	Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Die Dunkelheit belebt die Lust am gemeinsamen Tönen, 
am Erlernen einfacher Lieder nach dem Gehör mit der 
Methode Call and Response. Wir singen mehrstimmig, 
frei und stimmungsvoll und rhythmisch getragen von 
Instrumenten. Stille und Sanftmut sind mit ein Thema. 
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12. Jänner bis 4. Mai 2022

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  

ReferentIn	 Anna Maria und  
	 Maximilian Neuböck

Steinerkirchen 

Termine 	 jeweils Mittwoch, 
	 15 bis 17 Uhr  
	 12. Jänner, 2. Februar, 2. 
	 März, 6. April und 4. Mai 2022
Kursbeitrag	 € 10,- pro Termin 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

21. Jänner bis 10. Juni 2022

Singen und  
Tanzen 
mit Kohelet 3

ReferentIn	 Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

TeilnehmerInnen 35
Termine 	 jeweils Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
	 21. Jänner, 18. Februar, 18. März, 8. April, 
	 13. Mai und 10. Juni 2022
Kursbeitrag	 € 19,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot 	

	 € 15,- pro Termin falls keine Verpflegung möglich ist

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referentin	 Ingrid Mayer, Wels

Termine	 jeweils Donnerstag, 
	 19 bis 21 Uhr
	 13. Jänner, 10. Februar, 
	 10. März, 7. April und 
	 12. Mai 2022
Kursbeitrag	 € 15,- pro Abend 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Tänze aus aller Welt 
Monatliche Kreistanzabende

13. Jänner bis 12. Mai 2022

14. bis 16. Jänner 2022

Dance for Health 
Dance for Health basiert auf den fünf Wandlungsphasen 
der chinesischen Medizin und verbindet Tanz und Kör-
perarbeit. Ziel ist die Förderung des körperlichen und 
seelischen Wohlbefindens. Dance for Health ist zudem 
eine Reise nach innen, zu sich selbst. 
Seit 2014 wird Dance for Health als dreijähriges Pro-
gramm durchgeführt. Vorläufig wird nur Modul 1 
angeboten. Jedes Seminar von Modul 1 kann auch 
einzeln besucht werden! 
Modul 1 bringt Selbsterfahrung und Auseinanderset-
zung mit Fragen, die das jeweilige Element aufwirft. 
Ihre Verbindung mit Muskeln, Organen, Funktionen des 
Körpers, mit Haltung und Gestik wird analysiert. Jedes 
Element hilft, sich mit dem Augenblick zu verbinden. 
Und Sie fühlen sich ausbalanciert und kraftvoll im eige-
nen Körper! 

Die Seminare von Modul 1 und ihre Hauptthemen
•	 Element Erde: Geborgenheit, Urvertrauen, Lebens-

raum, Körper
•	 Element Metall: Atmung, Trauer und Loslassen, 

Atemtechnik
•	 Element Wasser: Lebensenergie, Kraft der Ahnen, 

Wirbelsäule
•	 Element Holz: Lebensplan, Spannung, Entspannung
•	 Element Feuer: Klarheit und Begeisterung

Referentin	 Fabiana Pastorini, Wien
Tänzerin, Atemlehrerin, entwickelte 
Dance for Health, leitet Seminare in 
Hawaii, Argentinien, Österreich, Italien. 
www.fabianapastorini.com

TeilnehmerInnen 20

Termine	 jeweils Freitag, 19.30 Uhr bis Sonntag, 12 Uhr
	 14. bis 16. Jänner 2022: Element Wasser
	 18. bis 20. März 2022: Element Holz
	 24. bis 26. Juni 2022: Element Feuer 

Kursbeitrag  	 € 185,- pro Seminar

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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21. bis 23. Jänner 202214. bis 16. Jänner 2022

SILATA 
Singen – Lachen – Tanzen 

Tänze vom Kaukasus 
bis zum Balkan

In den letzten Jahren hat Monika Müksch viele 
Inspirationen und Rückmeldungen von ihren Seminar-
teilnehmerInnen erhalten. Dabei hat sie erkannt, dass 
diese den meisten Spaß beim Singen, Tanzen, Lachen 
und bei geführten Meditationen haben. 
All das sind Aktionen, die zur Stimulierung der rech-
ten Gehirnhälfte führen. Daraus ist ein neues Seminar 
entstanden.

SILATA – das heißt Singen, Lachen und Tanzen. Dabei 
spielt die rechte Gehirnhälfte die Hauptrolle. Es geht 
darum, den Verstand zurückzunehmen, der in der linken 
Gehirnhälfte zu Hause ist, ZDF (Zahlen, Daten, Fakten) 
zurückzulassen und Bilder, Emotionen und Intuitionen 
zu suchen, die in der rechten Gehirnhälfte beheimatet 
sind. 
Die Zeit ist reif für die rechte Hirnhälfte. „Come on the 
right side!“ ist ein Weg in die richtige Richtung. Mit 
Lachen, Tanzen, Singen und Träumen begeben wir uns 
in die wunderbare Welt der Rechtshirnigkeit und feiern 
leicht und fröhlich wie die Kinder.
Ein Workshop, in dem wir wundervolle Lieder sin-
gen, fröhliche Gruppentänze tanzen und gemeinsam 
Lachyoga zelebrieren. Dazwischen gibt es ausreichend 
Zeit zum Ausruhen – mit geführter Meditation oder 
Atem- und Entspannungsübungen. 

Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Herzliche Einladung zu diesem ganz besonderen Tanz-
wochenende mit Baykal Dogan, der mit diesem Seminar 
Österreich erstmals besuchen wird!

Baykal Dogan ist ein begnadeter Tänzer und Percussio-
nist, Tanzlehrer und Choreograf und bringt uns Tänze 
aus Georgien, Aserbaidschan, Dagestan, Armenien, 
Mazedonien und der Türkei mit. Geboren in Ankara, 
studierte Baykal Dogan in Istanbul Tanz und Musik. 10 
Jahre war er professioneller Tänzer und Musiker, erst 
in der Türkei und dann in Holland beim Internation-
aal Danstheater in Amsterdam. 2013 absolvierte er an 
der Kunstschule in Rotterdam den Masterstudiengang. 
Seitdem tritt er mit verschiedenen Ensembles auf, unter-
richtet und choreografiert.

Unterrichtssprache: Englisch

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen.

Referentin 	 Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
system. Wirtschaftscoachin, Lachmus-
kel- und Intuitionstrainerin

TeilnehmerInnen 18

Termin 	 Freitag, 21. Jänner 2022, 19.15 Uhr bis 
	 Sonntag, 23. Jänner 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag 	 € 175,-

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Tanzlehrer	 Baykal Dogan, Amsterdam

TeilnehmerInnen 30

Termin	 Freitag, 14. Jänner 2022, 19 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Jänner 2022, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 145,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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28. Februar 202211. bis 13. Februar 2022

Brasilianischer  
Karneval in Puchberg 

Salve o Samba!

Wenn Sie an Karneval denken, denken Sie sicherlich 
an Brasilien, an Rio de Janeiro, an feurige Musik, laute 
Trommeln und tanzende Menschen! 
Puchberg liegt nicht in Brasilien, aber an diesem Abend 
holen wir Brasilien nach Puchberg! 

Am Rosenmontag laden wir Sie wieder zum brasilia-
nischen Karneval mit der brasilianischen Tänzerin und 
Choreografin Claudia Lima und mit Live-Musik der Per-
cussiongruppe von Herwig Stieger herzlich ein! 
Tanzen, singen, lachen und nette Menschen treffen … 
Tauchen Sie ein in die brasilianische Kultur, hören Sie 
den Ruf der Trommeln, befreien Sie Ihre Körperbewe-
gungen, Ihre Stimme und genießen Sie den Tanz. Ein 
Musikabend voller Schwung und Lebensfreude! 
Weiße, leichte Bekleidung mit bunten Accessoires ist 
dabei sehr willkommen! 

Das diesjährige Karnevals-Thema lautet: „Meine Seele 
singt und tanzt und freut sich! Eine Hommage an Anto-
nio Carlos Jobim“.
Der brasilianische Musiker Antonio Carlos Jobim, auch 
Tom Jobim, ist einer der größten Komponisten der Welt! 
Eines seiner Lieder ist das weltberühmte „Garota de 
Ipanema“ (The Girl from Ipanema). Das Thema unseres 
Abends ist ein Teil des Liedes „Corcovado“ (Zuckerhut). 
Lassen Sie sich von diesem wundervollen musikalischen 
Kunstwerk und von der Natur Rio de Janeiros inspirie-
ren! Musiknoten, Musikinstrumente und die Natur aus 
Rio werden unseren Abend noch schöner und bunter 
gestalten!

Vorkenntnisse und TanzpartnerIn sind nicht notwendig.

Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen.

Eine Reise in das Land der Rhythmen: Samba und 
andere afrobrasilianische Tänze

Samba gehört zur vielfältigen afrobrasilianischen Kultur. 
Unter dem Klang von Ijexá, Maracatu, Baião, Côco, Jongo 
und weiterer Rhythmen singt, tanzt und lacht das bra-
silianische Volk, von den Jüngsten bis zu den Ältesten.
Dieser Kurs ist aber viel mehr als nur Samba tanzen. Die 
verkörperte Lebensfreude lässt Sie in die brasilianische 
Kultur eintauchen! Anhand der Rhythmusvielfalt werden 
Sie Ihre Motorik und Koordination, Ihr Körperbewusst-
sein und Rhythmusgefühl verbessern und entfalten 
können. Choreografien und die Technik, um Samba 
tanzen zu können, werden gemeinsam erarbeitet. Die 
kraftvollen Tänze der Orixás werden ebenfalls vermittelt.

Hören Sie den Ruf der Trommeln, tanzen Sie ohne Gren-
zen, und Sie werden mit einer Erfahrung voller Rhythmen 
und Gefühlen und so mit Lebenslust beschenkt!

Claudia Lima, Brasilianerin mit spanischer und indiani-
scher Abstammung, wird Sie in die magische Welt der 
brasilianischen Rhythmen einführen.

Tänzerische Vorkenntnisse oder PartnerIn sind nicht 
erforderlich. Bequeme leichte Bekleidung ist erwünscht. 
Wir tanzen gerne barfuß, aber wenn nötig, nehmen Sie 
leichte, flache Tanzschuhe mit.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen.

Tänzerin	 Claudia Lima, Linz

Percussionist	 Herwig Stieger, Lambach

	  

Termin	 Montag, 28. Februar 2022, 
	 19 Uhr 

Eintritt	 € 15,- 

Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Referentin   	 Claudia Lima, Brasilien 
Tanzpädagogin, Choreografin und 
Tänzerin mit klassischer und zeitge-
nössischer Tanzausbildung, Fokus auf 
afrobrasilianischen Wurzeln, wirkte 
als ausgebildete Schauspielerin und 
Theaterregisseurin in verschiedenen 
Theaterstücken sowie Musicals, TV-
Serien und Kinofilmen mit 

TeilnehmerInnen 20
Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 19.30 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. Februar 2022, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 175,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 
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11. bis 13. Februar 2022

Referentin	 Wilma Vesseur, Amsterdam/NL und Trogen/CH
Tänzerin, Performerin und Tanzpädagogin, Studien in Neuem 
Tanz (Hogeschool voor de Kunsten, Amsterdam), Theologie 
(VU Amsterdam), Ausbildungen in Meditation des Tanzes 
(Friedel Kloke-Eibl) und Body-Mind Centering® (Practitioner/
Teacher, Amsterdam und USA), Weiterbildungen an diversen 
Körper- und Meditationsschulen, in Authentic Movement, 
in Butoh, leitet ‚SubsTanz, Atelier für Kontemplativen Tanz‘ 
in Trogen/CH, performt, gibt Tanzfortbildungen und kreiert 
künstlerische Projekte (Unsichtbare Straßen Performances) in 
Europa und in den USA. www.subsTanz.ch

TeilnehmerInnen 40 
Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 13. Februar 2022, 12 Uhr	
Kursbeitrag	 € 195,- 
Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

Die h-Moll-Messe erleben und tanzen
Eine Entdeckungsreise

Sich mit dem Körper berühren lassen von der intensiven 
Klangsprache der h-Moll-Messe lässt uns eintauchen in 
die wundervolle Welt von Johann Sebastian Bach.
Wilma Vesseurs Impulse für Bewegung eröffnen einen 
ganz neuen und erfrischenden Zugang zu dieser viel-
leicht Ihnen bekannten oder auch unbekannten Musik.
Es wird choreographische Anleitungen geben und Tanz-
scores, die zur Improvisation und eigener Interpretation 
einladen. Raum und Zeit werden bespielt und benutzt, 
um unsere Hör- und Bewegungssinne in einen Dialog zu 
bringen und Tanz zu kreieren.
Wir werden uns zudem vom Kontrast mit anderen, vor 
allem zeitgenössischen Messe-Vertonungen überra-
schen lassen.

Wilma Vesseur bietet an diesem Wochenende eine 
integrative Arbeit ihrer Tänze, Tanzimprovisation und 
Körperarbeit an.

Es braucht keine tänzerischen Voraussetzungen. Nur 
Experimentierfreude und Mut, Ihre Hör-, Klang- und 
Bewegungserfahrungen zu erweitern.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Wir tanzen unter Einhaltung aller notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen.
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11. bis 12. Februar 2022

Dance to the beat of 
your own drum!

Solo, ohne Stöckelschuhe und Baucheinziehen

Das ist deine Zeit, um in einer Frauen-Power-Gruppe 
richtig ausgelassen abzutanzen. Wir bringen unseren 
Kreislauf in Schwung und lassen unsere Glückshormone 
sprühen!

Sei dabei wenn
...	du fühlst, dass neue Wege rufen.
...	du Antrieb brauchst, um weiterzugehen.
...	du vom Esprit und der Gruppenenergie profitieren 

willst.
...	du Freude, Leichtigkeit und deine Kraftquellen erle-

ben möchtest.

Es erwarten dich Freestyle, lebendige und meditative 
Gruppen- und Kreistänze, Körperwahrnehmungs- und 
Selbstbewusstseinsübungen, Musik der 60er bis heute, 
Klassik, Worldmusic, inspirierende Texte und kreative 
Methoden. 

Das ist deine Zeit! Dance to the beat of your own drum!

Eine Abendeinheit ist vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin	 Bettina Gruber, MAS, Salzburg
Seit 20 Jahren Referentin und Beraterin 
für pädagogische Fachkräfte, gestaltet 
als Bewegungs- und Tanzpädagogin 
Aus- und Fortbildungen für Kinder-
tanz-Begeisterte, begleitet Frauen zu 
einem gesunden Körpergefühl, einem 
starken Selbstbewusstsein und einer 
reichlichen Portion Lebenslust. www.lustzutanzen.at

Teilnehmerinnen 12 Frauen 

Termin	 Freitag, 11. Februar 2022, 15.30 Uhr bis 
	 Samstag, 12. Februar 2022, 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 125,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 

15. bis 16. Jänner 2022

Große Handpuppen 
ins Spiel bringen

Was ist das Geheimnis des lebendigen Handpuppen-
spiels? Wie kann ich den Zauber, der in meiner Puppe 
wohnt, freisetzen? Worauf muss ich achten, damit das 
Spiel in Fluss kommt, Spaß macht und selbst das Spiel 
aus dem Stegreif leichtfällt?

Mit diesen Fragestellungen beschäftigt sich der Work-
shop in Praxis und Theorie. Ziel ist es, den Teilnehmenden 
Zugang zu kreativem und lebendigem Handpuppenspiel 
zu vermitteln und ihre Freude und Sicherheit am Spiel zu 
stärken. Tipps und Tricks zur technischen Handhabung 
werden eingeübt, Strategien für den Umgang mit 
kniffligen Spielsituationen vermittelt und 
die pädagogischen Möglichkeiten 
des Mediums Handpuppe aus-
probiert und untersucht.

Der Schwerpunkt liegt auf dem 
Spiel mit großen Klappmaul-
puppen, bei denen sich Mund 
und Hände separat bespielen 
lassen. 

Eigene Klappmaulpuppen kön-
nen mitgebracht werden, eine 
große Anzahl dieser Puppen 
wird im Workshop zur Verfügung 
gestellt. Bitte bei der Anmeldung 
bekannt geben, ob Sie eine Puppe 
benötigen oder nicht. 

Vorerfahrungen sind nicht erforderlich.

Referent	 Olaf Möller, Hackenstedt/Deutschland
Dipl. Sozialpädagoge, Theaterpädagoge und Puppenspieler, 
Ausbildung in Improvisation und Theater bei Franki Ander-
son (The Empty Space Cornwall), in der Zirkusschule „FOOL-
TIME“ (Bristol/England) und in der Arbeitsgemeinschaft 
Spiel und Theater Frankfurt, Autor von „Große Handpuppen 
ins Spiel bringen“, „Starke Stücke für große Handpuppen“ 
und Produzent der Lehr-DVD „Große Handpuppen ins 
Spiel bringen“, hält seit 1999 bundesweit und international 
Fortbildungen zum spielpädagogischen Einsatz großer 
Handpuppen. www.lebendiges-handpuppenspiel.de

Teilnehmer	 14
Termin	 Samstag, 15. Jänner 2022, 10 Uhr bis 
	 Sonntag, 16. Jänner 2022, 15.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 235,- 

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Exkursionen / Reisen / Pilgern



8. bis 12. März 2022

Gegenwärtig sein
Kontemplation und 
Schneeschuhwandern

Intensives Schweigeseminar – Gegenwärtig sein
Wir sorgen uns um unser Leben, wenn es nicht so läuft 
wie wir uns das vorstellen. In diesen endlosen Gedan-
kenspiralen erfahren wir nicht den inneren Frieden, den 
wir uns ersehnen. 
Bei der Kontemplation, in der Schweigemeditation, 
üben wir ein DaSein im gegenwärtigen Augenblick, um 
uns selbst und Gott zu begegnen. 
Wir werden als Einzelpersonen und als Gruppe eine inten-
sive Zeit der Stille erleben: durchgehendes Schweigen, 
ausgenommen Austauschrunden und Begleitgespräch. 
Um all die persönlichen Erfahrungen positiv verarbei-
ten zu können, ist eine gute psychische und körperliche 
Verfassung Voraussetzung. Grundlage dieser Tage ist 
ein schweigendes DaSein und nicht das Anhören von 
Vorträgen oder das Lesen von Büchern. 

Gestaltung
•	 Schneeschuh-Wanderungen im Schweigen: Mittwoch 

bis Freitag jeweils ca. 4 – 5 Stunden Gehzeit
•	 Hinführung und Anleitung zur Kontemplation, 

Vorträge
•	 Morgens und abends jeweils eine Stunde 

Sitzmeditation
•	 Austauschrunden zu Kontemplationserfahrungen, 

ansonsten durchgehendes Schweigen
•	 Täglich eine Stunde Mitarbeit im Haus: Tisch decken, 

Reinigung
•	 Persönliches Begleitgespräch ist möglich

Referent	 Mag. Markus 
	 Göschlberger-Cech MSc

Kirchdorf, Kontemplationslehrer, Berg-
führer, Psychotherapeut, Organisati-
onsberater. www.goeschlberger.at. 
Tel. 0676 9427719 

TeilnehmerInnen 10 – 16

Termin	 Dienstag, 8. März 2022, 17 Uhr bis 
	 Samstag, 12. März 2022, 14 Uhr
Anmeldung	 bis Freitag, 12. Februar 2022

Genauere Infos erhalten Sie vor Seminarbeginn.

Ort	 Puregg bei Dienten/Salzburg
Christlich-buddhistisches Haus der Stille in wunderschöner 
Lage am Fuße des Hochkönigs. Einfaches, sehr schönes 
Seminarhaus in den Bergen, kein Einzelzimmer möglich, 
Übernachtung in drei Schlafräumen. 

Kursbeitrag	 € 364,- inkl. Unterkunft und Verpflegung
Selbstanreise, zuzüglich Leihgebühr für Schneeschuhe 
€ 4,- pro Tag

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Leben in Fülle 
Wandern auf der Insel Krk mit einer  
Vollmond-Übernachtung im Freien

15. bis 19. Mai 2022

Wir gönnen uns diese besondere Auszeit in der kraft-
vollen Natur, um dem nachzuspürenm, was uns wirklich 
wichtig ist, was uns im Innersten guttut, was ein Leben 
in Fülle ausmacht.
Um an den Geschenken des Himmels nicht vorbeizulau-
fen braucht es unser Wachsein, Staunen und Vertrauen.
 
Frühling am Meer, Blumenduft und Weitblick, schwitzen 
und rasten, Körper- und Naturwahrnehmungsübungen, 
kleine Rituale, Systemaufstellungen, Gesprächs-
angebote, spirituelle Impulse und Stille. Zeit zum 
Mensch-Sein in Fülle.
Tägliche Morgenübungen am Strand und inhaltliche 
Begleitung

Programm
1. Tag: Individuelle Anreise (z.B. Fahrgemeinschaften), 
die Zimmer stehen ab 14 Uhr bereit, gemeinsamer 
Beginn 17 Uhr, Erkundung von Meer und Fels
2. Tag: Wanderung durch die weißen Karstberge mit 
herrlichen Düften und wunderbaren Ausblicken aufs 
Meer und die umliegenden Inseln, wir durchwandern 
eine Schlucht und erreichen einen weiten Strand, Rück-
fahrt mit Boot, Gehzeit ca. 4-5h 
3. Tag: Ein Boot bringt uns in eine abgeschiedene 
Bucht, Bademöglichkeit, Wanderung mit Vollmond-
Übernachtung am Berg im Freien (ca. 2h Gehzeit mit 
Schlafsack und Matte im Rucksack), intensive Zeit eines 
rituellen Übergangs. Wer nicht im Freien übernachten 
will, kann zum Hotel zurückkehren.
4. Tag: Rückkehr vom Berg (ca. 2h Gehzeit), Erholung, 
Bademöglichkeit, Wanderung zu einem Kraftplatz (ca. 2h)
5. Tag: Feierlicher Abschluss bis 12 Uhr, individuelle 
Heimreise bzw. Verlängerung
(Änderungen vorbehalten) 

Begleitung	 Wolfgang Kubassa
Gabersdorf/Südsteiermark, Seit 20 
Jahren Begleiter von Menschen, 
Teams und Unternehmen mit sanften 
Outdoor-Methoden an besonderen Or-
ten, Abenteuerreisen mit Innenschau, 
Wanderlehrwart 

TeilnehmerInnen 10 – 14 Personen 
Termin	 Sonntag, 15. Mai 2022 bis 
	 Donnerstag, 19. Mai 2022
Kosten 	 € 360,-, EZ + € 60,-
Anmeldung 	 www.outdoorwolf.at, 0699 10211352
	 wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at
Organisation	 Outdoorwolf, Adi Trawöger

Wandern am Weststeirischen Jakobsweg von Frei-
land bei Deutschlandsberg bis zum Sobother Stausee

Im Gehen in wunderbare Natur begreifen wir das Göttli-
che in allen Dingen, in allen Menschen und in uns selbst. 
Im Spüren von Wind, Wasser, Sonne und Berg erfahren 
wir das Getragen- und Geführtsein. Im absichtslosen 
Hinhören schärfen wir unsere Ausrichtung auf unsere 
Lebensaufgaben. 

Körper- und Naturwahrnehmungsübungen, kleine 
Rituale, spirituelle Texte und Impulse z.B. aus dem Son-
nengesang, Gesprächsangebote, Stille. 
Eine Gruppe, in der ich einfach sein kann wie ich bin. 

Programm
1. Tag: individuelle Anreise z. B. mit dem Zug: Linz 7.12 Uhr –  
Graz 11 Uhr – Deutschlandsberg 11.40 Uhr, Treffpunkt 
11.45 Uhr Bahnhof Deutschlandsberg, Taxi nach Freiland 
zur Jakobskirche. Mit dem Segen des Jakobus wandern 
wir über den lieblichen Wallfahrtsort Maria Osterwitz bis 
zur Trahütter Hütte, 1.318m, drei Stunden Gehzeit. 
2. Tag: Wanderung mit traumhaften Aussichten über 
die Handalm, Weinebene, großer Speik 2.132m bis zum 
neu errichteten Koralpenschutzhaus, 6 Stunden. 
3. Tag: Über einsame, sanfte Wiesen, vorbei an urigen 
Felsen und knorrigen Bäumen bis ins Bergdorf Soboth 
mit Jakobskirche und Glasausstellung im Jakobihaus, 
Übernachtung im Gasthof Mörth, 6 Stunden. 
4. Tag: Wanderung bis zum idyllisch gelegenen Sobo-
ther Stausee, 2,5 Stunden, ein Sprung ins kühle Nass, 
Abschlussfeier, Rückfahrt mit dem Taxi zum Bahnhof 
Wies-Eibiswald, Ende 15 Uhr, Anschlussmöglichkeit Zug 
15.43 Uhr – Graz 16.51 Uhr – Linz 21.04 Uhr, Änderungen 
vorbehalten.

Begleitung	 Wolfgang Kubassa
Gabersdorf, Südsteiermark, Seit 20 
Jahren Begleiter von Menschen, 
Teams und Unternehmen mit sanften 
Outdoor-Methoden an besonderen Or-
ten, Abenteuerreisen mit Innenschau, 
Wanderlehrwart 

TeilnehmerInnen 10 – 14
Termin 	 Montag, 11. Juli 2022 bis 
	 Donnerstag 14. Juli 2022
Kosten	 € 280,-, Alpenvereinsmitglieder - € 10,- im 
	 Koralpenschutzhaus
Anmeldung	 wolfgang.kubassa@outdoorwolf.at 
	 0699 10211352, www.outdoorwolf.at 
Organisation	 Outdoorwolf, Adi Trawöger

11. bis 14. Juli 2022

Bruder Sonne, 
Schwester Berg 
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14. Jänner, 22. April und 1. Juli 2022

Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Richtungen

An vier Tagen im Jahr wollen wir in den Jahreszeiten inne-
halten und einen Weg in eine bestimmte Himmelsrichtung 
pilgern. Die Ureinwohner Südamerikas gehen davon 
aus, dass jede Richtung eines Weges einem bestimmten 
Thema zugeordnet ist. Diese Themen greifen wir auf, um 
Veränderung zuzulassen, Vertrauen zu gewinnen, uns neu 
zu orientieren und neue Erkenntnisse zu ermöglichen. In 
wunderschöner Natur in den vier Vierteln unseres Landes 
unterwegs zu sein, soll uns zum Staunen bringen und uns 
für den Alltag zu Hause stärken. 

Winter am 14. Jänner 2022 Weg nach Westen: Umwand-
lung von Angst in Vertrauen
Hausruckviertel: Jakobsweg von Wels nach Lambach, 
15km
Frühling am 22. April 2022 Weg nach Norden: Weg der 
Weisheit und Erkenntnis
Mühlviertel: Johannesweg von Schönau nach St. Leon-
hard, 17km
Sommer am 1. Juli 2022 Weg nach Osten: Erkenntnisse 
in den Alltag umsetzen. Traunviertel: Sebaldusweg von 
Laussa nach Maria Neustift, 21km

Inhalte: Haltestellen an besonderen Plätzen und in 
Kapellen und Kirchen, heilsame Lieder und Gesänge, 
Bibeltexte und Impulse zum Thema, teilweise schwei-
gend gehen, mittags selbst mitgebrachtes Picknick, 
abschließend Einkehr in ein Gasthaus und Rückfahrt mit 
Bus oder Zug

Der genaue Treffpunkt wird zeitgerecht vor dem jeweiligen Termin übermittelt.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus organisiert. Der Preis wird 
vor Ort ermittelt und in bar eingesammelt.

Pilgern zu den Jahreszeiten
Richtungsweisende Pilgertage

Referentin 	 Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

TeilnehmerInnen 30

Termin	 jeweils Freitag, 9 bis ca. 18 Uhr
	 14. Jänner, 22. April und 1. Juli 2022
Kursbeitrag	 € 45,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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7. April 2022 und 9. bis 12. Juni 2022

Biennale di Venezia 
Die 59. Ausgabe der internationalen Kunstausstellung

Die aus Mailand stammende Kuratorin Cecilia Alemani 
wurde zur künstlerischen Leiterin der 59. Biennale in 
Venedig 2022 ernannt und ist die erste italienische Frau 
in dieser Position. Seit 2011 leitet und kuratiert sie High 
Line Art, ein Programm für Kunst im öffentlichen Raum in 
New York.

„Milk of Dreams“ lautet das Thema der Kunstbiennale 
2022. Der Titel „The Milk of Dreams“ bezieht sich auf 
ein Buch der Surrealistin Leonora Carrington, die in 
den 1950ern in Mexiko einen einzigartigen Kosmos an 
Mischwesen kreierte.
Die Biennale di Venezia gibt es seit 1895 und ist damit 
eine der ältesten Biennalen der Welt. Der Hauptschau-
platz sind die Giardini im Stadtteil Castello, ein groß 
angelegter Park, in dem 28 Länder in eigens dafür 
erbauten nationalen Pavillons ihre Kunstpositionen 
präsentieren. Zahlreiche weitere Nationen stellen in 
Galerien und Palazzi im gesamten Stadtgebiet von 
Venedig aus. Seit 1999 wird auch das Arsenale, eine 
ehemalige Schiffswerft, mit seinen Hallen aus dem 16. 
Jahrhundert als imposante Ausstellungsfläche genutzt.
 
An diesen zwei Halb- und zwei Ganztagen ist Kunstge-
nuss angesagt, ein spannender Rundgang durch eine 
der bedeutendsten Kunstausstellungen der Welt.

Am 7. April 2022 findet um 18.30 Uhr als Vorbereitung 
ein Vortrag statt. 

Bitte Infomaterial anfordern! 

Leistungen
•	 Reiseleitung durch Mag.a Dagmar Höss 
•	 Hin- und Rückreise im komfortablen Kastler-Reisebus 
•	 3x Nächtigung und Frühstück im 3* Hotel Al Piave im 

Herzen von Venedig, 7 min vom Markusplatz entfernt. 
Der Weg von der Vaporettostation San Zaccaria bis 
zum Hotel ist zu Fuß mit Gepäck zu absolvieren, 10 min.

Die Kosten für den Eintritt in die Biennale (ca. € 30,-) und 
das Vaporetto-Ticket für 72 Stunden +1 Einzelfahrt (ca. € 
55,-) werden direkt vor Ort eingesammelt und sind nicht 
im Reisepreis inkludiert. 

Referentin	 Mag.a Dagmar Höss, Linz 
Künstlerin, Kuratorin und Kunstvermitt-
lerin, Studium Kunstuniversität Linz, 
Postgradualer Lehrgang am Institut 
für Kulturwissenschaften in Wien zu 
Museums- und Ausstellungskuration, 
zahlreiche Projekte im In- und Ausland, 
derzeit auch tätig für die OÖ. Landes-
Kultur GmbH

TeilnehmerInnen 15

Vortrag	 Donnerstag, 7. April 2022, 18.30 Uhr, € 12,-

Kunstfahrt 	 Donnerstag, 9. Juni 2022, 5 Uhr bis 
	 Sonntag, 12. Juni 2022, 24 Uhr 

Reisepreis	 € 995,- im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag € 144,- 
City Tax	 ca. € 3,5 Euro pro Person und Nacht, 
	 im Hotel zu bezahlen

Anmeldung	 bis 15. April 2022

Reiseversicherung „Bus/Bahn/Autoschutz der Europäischen 
	 Reiseversicherung“ 
	 € 54,- pro Person im DZ, € 63,- im EZ  	

Vollständige Informationen/Versicherungsbedingungen 
erhalten Sie beim Veranstalter.

Veranstalter 	 Reiseparadies Kastler GmbH, 
	 Kepplingerstraße 3, 4100 Ottensheim

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak 
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29. Mai bis 5. Juni 2022

Wieviel Lüge darf sein?

Jeder Mensch lügt mehrfach täglich und zugleich möch-
ten wir nicht belogen werden. Wie kommt es zu dieser 
Diskrepanz? Was macht eine Lüge aus? Gibt es akzep-
table oder gar notwendige Lügen, oder ist das Lügen 
unter allen Umständen etwas Verwerfliches, wie Kant 
es formulierte? Was sind fake news und wie erkennen 
wir sie? In dieser philosophischen Woche werden wir in 
gemeinsamen Gesprächen und in der Auseinanderset-
zung mit verschiedenen philosophischen Texten und 
Erkenntnissen der Psychologie diesen Fragen nachge-
hen. Dazwischen gibt es in den ausgedehnten langen 
Mittagspausen ausreichend Zeit für das eigene Nach-
denken sowie Zeit zum Erholen. Was Sie mitbringen 
sollten, ist die Bereitschaft, sich mit philosophischen 
Texten zu beschäftigen, Spaß zu haben am gemeinsa-
men Gespräch sowie eine gewisse körperliche Fitness.

7 Nächte mit HP im schönen 4* Hotel Porta Rosa in 
Ascea, Provinz Salerno/ Kampanien
 
Das Hotel ist nicht zu groß, verfügt über 15 DZ, 200m 
vom Strand entfernt und Anfang Juni noch relativ ruhig 
(keine Musik am Pool).
Neben dem Speisesaal gibt es auch eine überdachte, 
halboffene Terrasse, auf der die Mahlzeiten eingenom-
men werden können.
Das Hotel ist nahe an den Ausgrabungen der antiken 
griechischen Stadt Paestum (großartige Tempelanlage, 
UNESCO Weltkulturerbe!) und bei Velia, dem antiken 
Elea gelegen, wo vor 2.500 Jahren die philosophische 
Schule von Parmenides gegründet wurde.

Bitte Infomaterial anfordern! 

Philosophie-Reise  
nach Süditalien 	

TeilnehmerInnen 15-20 
Termin	 Sonntag, 29. Mai 2022 bis 
	 Sonntag, 5. Juni 2022
Anmeldung	 bitte frühzeitig bis 15. Februar

Reisepreis	 € 1.697,- im Doppelzimmer, EZ-Zuschlag € 129,- 

Flughafentransfer € 89,- 
(unter 17 Personen in Kleinbussen, ab 17 Personen im Groß-
bus (Puchberg – München und retour)

Veranstalter	 Reiseparadies Kastler GmbH, 
	 Kepplingerstraße 3, 4100 Ottensheim
Organisation	 Helmut Außerwöger

Referentin 	 Prof.in DDr.in Katharina 
	 Ceming, Augsburg

Seminarleiterin und Publizistin. Als 
Philosophin geht sie in ihren Veranstal-
tungen und Publikationen besonders 
der Frage nach, was ein gutes Leben 
ausmacht und wie es zu erlangen ist. 
Mit ihren philosophischen Reisen bietet 
sie interessierten Menschen die Möglichkeit, an schönen 
Orten die Kunst des guten  Lebens einzuüben.
www.quelle-des-guten-lebens.de

Reisebegleitung Maria Hofer
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10. bis 12. Juni 2022

Tag 1: Anreise über Trebitsch nach Prag
Die westmährische Stadt Trebitsch entstand im 12. Jh. 
zusammen mit einem Benediktinerkloster, dessen einzi-
ger erhaltener Bau, die romanische St. Prokop-Basilika, 
mit ihrer Länge von 100 m zu den größten Kirchenbau-
ten in Europa gehört. Seit 2003 befinden sich sowohl 
die Basilika wie auch das jüdische Viertel am nördlichen 
Ufer des Flusses Jihlava auf der UNESCO-Welterbe Liste. 
Eines der besterhaltenen jüdischen Ghettos Europas 
beherbergte bis zur rechtlichen Gleichstellung der Juden 
1848 die größte jüdische Gemeinde Mährens und stellt 
mit zwei Synagogen, einem eigenen jüdischen Rathaus, 
dem im Barockstil erbauten Rabbinerhaus aus dem 17. 
Jh. und 123 erhaltenen Wohnhäusern ein ansehnliches 
Zeugnis der jüdischen Kultur in Tschechien und Europa 
dar. Beeindruckend ist auch der im 17. Jh. angelegte 
jüdische Friedhof mit mehr als 3000 Grabsteinen. 
Tag 2: Stadtbesichtigung mit Schwerpunkt Joseph-
stadt und Franz Kafka
Die Prager Judenstadt entwickelte sich seit dem 13. Jh. 
zu einem der bedeutendsten Zentren jüdischer Kultur in 
Europa und wurde 1850 zu Ehren Josephs II., der 1782 
die Emanzipation der Juden mit dem „Toleranzpatent“ 
gefördert hatte, in „Josephstadt“ umbenannt. Nach 
dem Abriss des alten Viertels Ende des 19. Jhs. blieben 
sechs Synagogen, der alte jüdische Friedhof, die Zere-
monienhalle und das alte jüdische Rathaus erhalten. An 
der Schnittstelle der jüdischen, deutschen und tschechi-
schen Kultur in Prag ist der Schriftsteller Franz Kafka zu 
verorten, dessen Leben und Werk wir uns im Rahmen 
einer Ausstellung im Hof der „Franz Kafka Gesell-
schaft“ widmen möchten. Kafkas Biographie und seine 

literarische Leistung sollen uns als Leitfaden dienen, um 
auch die hervorragenden Architekturmonumente Prags 
wie die Karlsbrücke oder die Prager Burg nicht nur als 
Ergebnisse der kosmopolitischen Blüte Prags unter Karl 
IV. und Rudolf II. wahrzunehmen, sondern sie vor allem 
als Zeugnis einer zugleich spannungsvollen wie frucht-
baren Begegnung der konfessionellen und ethnischen 
Kulturen zu erleben. 
Tag 3: Besichtigungen im Jüdischen Viertel von Prag 
und Rückreise
Die hervorragenden Stätten des jüdischen Lebens in 
Prag stehen nach Ende des Sabbats auch für Innen-
besichtigungen zur Verfügung. Nach dem Besuch des 
jüdischen Museums, des Friedhofs und einiger der sechs 
Synagogen runden wir unsere Begegnung mit dem 
Prager Judentum in der Altneu-Synagoge ab. Schon 
seit dem Mittelalter als Hauptsynagoge der Gemeinde 
betrachtet, ist das altehrwürdige Gebäude nicht nur ein 
Ort des Gottesdienstes, sondern als eines der frühesten 
gotischen Bauwerke Prags auch ein lebendiges Zeugnis 
des hervorragenden kulturellen Beitrags der jüdischen 
Gemeinde. Am Nachmittag Rückreise.

Reise ins jüdische Prag

TeilnehmerInnen 20 – 43

Termin	 Freitag, 10. Juni 2022 bis 
	 Sonntag, 12. Juni 2022

Reisepreis	 € 395,- im DZ, EZ-Zuschlag € 80,-

Organisation	 Helmut Außerwöger und Reiseparadies Kastler
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12. bis 15. Juni 2022

In diesen Tagen werden Körper, Geist und Seele in 
Balance gebracht. Spüren Sie während der Übungs-
einheiten die Kraft und Energie, die in Ihnen fließt. 
Meditation, Körper- und Atemübungen bringen Sie zur 
Ruhe und lassen Sie ein Gefühl von Einheit und Harmo-
nie erleben. 

Yoga beinhaltet eine klassische Hatha-Yoga-Praxis mit 
fließenden Asana-Abläufen für Menschen, die bereits 
Yoga-Erfahrung mitbringen. Im Vordergrund stehen 
das Bewegt-Werden durch Yoga und das Zulassen des 
„Slow-Down – ich erlaube mir langsam zu werden.“

Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen 
Pranayama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, lust- 
volles Singen von einfachen Texten und Melodien im 
lockeren Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Frank-
lin-Methode® runden das Programm ab, so dass die 
Konzentration und das Spüren des eigenen Ichs gelin-
gen können. 

Die Anreise erfolgt individuell, Fahrgemeinschaften sind 
möglich.

Bitte Infomaterial anfordern! 

… alles fließt …  
Yoga am See

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, Dipl. Bewegungspä-
dagogin nach der Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- und 
Gruppenunterricht im Schloss Puchberg BEWEGUNGSHAUS 
sowie Therapieinstitut FUSSSCHULE. info@bewegungshaus.at.  
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

TeilnehmerInnen 18 mit Yoga-Vorkenntnissen

Termin 	 Sonntag, 12. Juni 2022 bis 
	 Mittwoch, 15. Juni 2022

Kosten 	 Kurskosten € 250,- 
Nächtigung und Verpflegung auf Anfrage

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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15. bis 20. Juni 2022

Gesellschaftspolitische Studienreise 
nach Brüssel

In Brüssel werden die Institutionen der EU besucht, 
Gespräch mit EU-ParlamentarierInnen, Einblick in die 
Funktionsweise der EU, der Kommission und des Par-
laments. Am Beispiel der Caritas Europa werden wir 
erfahren, welche Aufgaben ein Dachverband wahr-
nimmt. Mit speziellen Führungen und einer Radtour 
lernen wir die belgische Hauptstadt kennen.
Die Anreise erfolgt mit der Bahn im Schlaf- bzw. Lie-
gewagen, die Wege in Brüssel werden zu Fuß und mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt. Beim Essen 
wählen wir Lokale, die Wert auf ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit legen.

Programm
•	 Besuch im Europaparlament, Gespräch mit 

Abgeordneten
•	 Begegnung in der EU-Kommission und mit NGOs 
•	 Besichtigung Haus der Europäischen Geschichte
•	 Stadtführung und Radtour, Slow-Food

Infos und Detailprogramm: www.weltanschauen.at oder 
beim Sozialreferat der Diözese Linz, Kapuzinerstraße 84, 
4020 Linz; 0732 7610 3251, sozialreferat@dioezese-linz.at

Kooperation von Sozialreferat der Diözese Linz und Bildungshaus Schloss 
Puchberg.

Reisebegleitung	
	 Katrin Pointner, BA

Sozialreferat der Diözese Linz 

	 Dr. Christoph Mülleder
WELTANSCHAUEN

	 Maria 
	 Zachhalmel, Bakk.phil.

Bildungshaus Schloss Puchberg

TeilnehmerInnen 30

Termin	 Mittwoch, 15. Juni 2022 abends bis 
	 Montag 20. Juni 2022 morgens. 

Auf Wunsch ist eine Verlängerung der Reise um einen Tag 
gegen Aufpreis möglich.

Vorbereitung	 Dienstag, 17. Mai 2022, 18 Uhr mit 
	 HS-Prof. DDr. Severin Renoldner 
	 im Pastoralamt Linz

Reisepreis	 ab € 890,-

Anmeldung	  www.weltanschauen.at 
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Gesang 	 Mag.a Catarina  
	 Lybeck-Altmann, Salzburg

Geboren in Schweden, Opernsängerin, 
Gesangsstudium am Konservatorium 
Stockholm und an der Universität 
Mozarteum Salzburg, jahrelange 
Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin und Gesangscoach 
Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in 
Seminaren, Vorträgen und beim Einzelcoaching, Trainerin im 
Europäischen Netzwerk der Stimmexperten  
www.stimme.at. www.catarinalybeck.at

Natur 	 Markus Burkhard
St. Peter in der Au, Gartengestalter in 
Steyr, Matura Höhere Gartenbauschule 
Schönbrunn, dort seine Frau, eine hal-
be Schwedin, kennengelernt, verbrin-
gen viel Zeit in Schweden, betreiben 
zusammen Schaugarten und YouTube-
Kanal. www.nordischer-garten.at

TeilnehmerInnen 34
Termin 	 Freitag, 15. Juli 2022 bis 
	 Sonntag, 24. Juli 2022
Reisepreis 	 wird im Monatsprogramm bekannt gegeben
Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

15. bis 24. Juli 2022

Singend den schwedischen Norden entdecken

Gesang, Natur und skandinavisches Lebensgefühl 
im hohen Norden Schwedens

Entdecke mit Catarina Lybeck-Altmann und Markus 
Burkhard deine eigene Stimme und die Stimme der 
Natur im Norden Schwedens! Die unendlichen Weiten 
werden unsere Seele besonders berühren.

Ein zentraler Ort ist Storforsen. Die gewaltigen Strom-
schnellen sind eine imposante Naturkulisse. Vom 
Naturreservat geht es zu Ausflügen in das schwedi-
sche Lappland. Wir besuchen die Samenmetropole 
Jokkmokk. Uraltes Kräuterwissen und der Joik, der 
Samengesang, werden uns nähergebracht. Wir verkos-
ten den legendären Heilpilz der Tundra, den Chaga. Bei 
Luleå steht die Erkundung eines Klappersteinfeldes am 
Programm. Wir werden den Polarkreis überqueren und 
einen Schauplatz der Dreharbeiten des Films „Wie im 
Himmel“ sehen und besingen. 

Bitte Infomaterial anfordern! 
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17. bis 22. Juli 2022

Reise- und Landschaftsfotografie in Südtirol

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben hier in dieser 
von Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern gepräg-
ten heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz dieser Region aus und soll für uns zum wunder-
baren Ambiente unserer Fotografiereise werden. 

Zusammen mit Lukas Beck machen wir uns auf, die 
Umgebung von Kloster Neustift fotografisch zu 
erkunden. Unzählige landschaftliche Highlights mit 
Weinreben, Bergen, Almen und Städten wie beispiels-
weise Brixen begleiten uns auf dieser Reise, bei der Sie 
die Schönheit der norditalienischen Kultur und Natur in 
Ihren Bildern festhalten können. 

Mit nur einer Kamera und mit nur einem Objektiv geht 
es los. Unbeschwert sind wir für jede Perspektive offen. 
Da wird aus der Hüfte fotografiert, die Kamera auf den 
Boden gestellt oder hoch über den Kopf gehalten. Wir 
schaffen Bilder mit Vordergrund und Hintergrund. 
Wir machen uns ein Bild von Südtirol, schärfen unseren 
Blick und verfeinern unsere Fototechnik. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent	 Lukas Beck, Wien
Seit 1993 freischaffender Künstler, 
Fotojournalist, zahlreiche Bücher, Aus-
stellungen und Fotoseminare. 
www.lukasbeck.com

TeilnehmerInnen	16

Termin	 Sonntag, 17. Juli 2022, 18.30 Uhr 
	 (Anreisetag, Selbstanreise) bis
	 Freitag, 22. Juli 2022, 12 Uhr
Anmeldung	 bis 10. April 2022

Reisepreis	 € 895,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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17. bis 22. Juli 2022

„Nimm dein Herz mit
auf weite Felder des Lichts
und lass es atmen.“

Erholung, Regeneration, Lebensqualität an einem be-
sonderen Ort!

In diesen Tagen finden wir zur Ruhe des Körpers und 
zur Stille des Geistes. Unsere inneren Sinne bekommen 
Raum und können sich entfalten. Die in uns angelegten 
Quellen des Lebens können tiefer entdeckt werden. 

Inhalte und Methoden
•	 Körperentspannung, belebende Mor-

genübungen, auch im Freien, achtsame 
Körperwahrnehmungsübungen

•	 Impulse zu Kernthemen des Lebens, zum Heilsein 
und Ganzsein

•	 Stille- und Bewegungsmeditation

Seminareinheiten am Vor- und Nachmittag. In den aus-
gedehnten Pausen und am freien Mittwochnachmittag 
ist Zeit, die wohltuende und entspannte Atmosphäre 
in der Natur zu genießen. Der nahe gelegene Längsee, 
einige Minuten vom Stift entfernt, erfrischt und belebt.  

Bei einfachen Wanderungen wollen wir mit allen Sin-
nen die Schönheiten der Natur betrachten. Wir wollen 
Freude und Leichtigkeit erleben und gemütliche Abende 
verbringen!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrgemein-
schaften werden empfohlen und können im Vorfeld 
abgeklärt werden.

Referentin	 Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

TeilnehmerInnen 12 – 15

Termin	 Sonntag, 17. Juli 2022 bis 
	 Freitag, 22. Juli 2022
Anmeldung	 bis Mittwoch, 1. Juni 2022

Reisepreis	 wird im Monatsprogramm bekanntgegeben	

Organisation	 Maria Zachhalmel
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Zeit für mich,  
beWEGte Stille
Seminar und Urlaub in  
St. Georgen am Längsee
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24. bis 29. Juli 2022

Sommer-Tanzen  
in Südtirol 

Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz dieser Region aus und soll für uns zum wunder-
baren Ambiente unseres Tanzseminars werden.

Mit Claudia Lima werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift auf 
spielerische Weise afrobrasilianische Tänze erlernen. 
Lebendige Rhythmen wie Ijexá, Maracatu, Baião, Xaxado, 
Jongo, aber auch der geliebte Samba, sowohl in seiner 

Urform als auch mit einigen seiner Variationen, werden 
die Grundlage dieses Seminars bilden.

Zeitgleich findet ein Trommelseminar mit Herwig Stieger 
statt, mehrere Come-Together mit der Trommelgruppe 
sind vorprogrammiert. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

TeilnehmerInnen 20

Termin	 Sonntag, 24. Juli 2022, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
	 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
	 Freitag, 29. Juli 2022, 12 Uhr 
Anmeldung 	 bis 17. April 2022

Reisepreis	 € 830,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak

Referentin	 Claudia Lima, Linz
Brasilianerin mit indigenen Wurzeln, 
Tanzpädagogin, Choreografin und 
Tänzerin mit klassischer und zeitgenös-
sischer Tanzausbildung mit zusätz-
lichem Fokus auf die afrikanischen 
Wurzeln Brasiliens, als ausgebildete 
Schauspielerin und Theaterregisseurin 
Mitwirkung in Theaterstücken, Musi-
cals, TV-Serien und Kinofilmen, Leitung von Kulturprojekten 
in Europa und Südamerika
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24. bis 29. Juli 2022

Sommer-Trommeln  
in Südtirol
Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
heterogenen Landschaft miteinander. Diese Mischung 
aus kulturellen und landschaftlichen Kontrasten macht 
den Reiz der Region aus und soll für uns zum wunderba-
ren Ambiente unserer Trommelreise werden. 

Mit Herwig Stieger werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift afri-
kanische und lateinamerikanische Trommelrhythmen 
spielend erlernen. Die Freude an der bunten Mischung 
verschiedener Trommelrhythmen mit Djembén, Congas, 

Basstrommeln und allerlei Smallpercussion soll im Vor-
dergrund stehen! 

Zeitgleich findet ein Tanzseminar mit Claudia Lima 
statt, mehrere Come-Together mit der Tanzgruppe sind 
vorprogrammiert. 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

TeilnehmerInnen 20

Termin	 Sonntag, 24. Juli 2022, 18.30 Uhr (Anreisetag, 
	 Selbstanreise in Fahrgemeinschaften) bis 
	 Freitag, 29. Juli 2022, 12 Uhr 
Anmeldung	 bis 17. April 2022  

Reisepreis	 € 830,- inkl. Aufenthalts- und Verpflegungskosten

Organisation	 Christine Tröbinger, Magdalena Bartak
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Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen
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Ein Blick ins Schloss

Von November 1981 bis Mai 1983 hat die Künstlerin 
Lydia Roppolt (geb. 1922 in Moskau, gest. 1995 in Wien, 
Atelier in Oberwang/OÖ) die Unterkirche umgestaltet. 
Der damalige Rektor Karl Wild hat die Künstlerin gebe-
ten, die Kapelle mit “herrlichen, leuchtenden Farben, mit 
vielen Farben, so viele es überhaupt gibt” zu gestalten. 
“Die Unterkirche muss so werden, dass sie jede Besu-
cherin, jeden Besucher einlädt zum Meditieren, zum 
Beten, Freude bringt, ihn/sie  mit Freude überschüttet. 
Wer hineinkommt, muss spüren: Hier wohnt Gott, hier 
ist Himmel. Wer kann solche Farben hineinzaubern? 
Die Lydia! Sie kann das!” In einem Brief vom 25. Okto-
ber 1982 beschreibt Lydia Roppolt ihr Konzept: “Diesen 
Raum, den ich bemalen durfte, ist auf eine Naturland-
schaft ausgerichtet. Alles Licht kommt aus der Natur, die 
im Wechsel der Jahreszeiten die Wunder der Schöpfung 
vergegenwärtigt. In den drei Spiegelfeldern der Decke 
versuche ich in malerischen Flächen und sensiblen 
Linien einen Hymnus auf den allmächtigen Schöpfer zu 
singen, zu dem sich unsere Gesichter dankbar erheben. 
Das Antlitz des menschgewordenen Gottessohnes und 
die Gestalt der Muttergottes neigen sich aus der Region 
des Lichts herab und treten schützend zwischen uns. 
So hätte ich gemeint, dass man Geborgenheit in dieser 
Kapelle wird finden können.“

Am 3. November 1983 wurde sie von Diözesanbischof 
Maximilian Aichern eingeweiht.

Kapelle

Wir wünschen Ihnen ein 

gesegnetes und fröhliches 
Weihnachtsfest!
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Neues aus dem Schloss

Geschenkgutscheine
Wir möchten Sie gerne 
auf unsere beliebten 
Geschenkgutscheine  
aufmerksam machen:  
Schenken Sie 
Ihren Lieben heuer 
Gutscheine für 
Puchberg-Veranstaltungen!

Puchberg-Bild-Kalender 2022
Schloss Puchberg im Grünen

Für 2022 gibt es wieder einen wunderbaren Kalender, mit 
Fotografien von Schlosspark und Schloss, gestaltet von 
unserem Haustechniker und Fotokünstler Daniel Einsied-
ler. Ab sofort erhältlich an der Rezeption, Preis  € 15,-  .

Mein Name ist Malik Ibragimov.
Ich bin 16 Jahre alt und komme aus Wels. Meine Eltern 
kommen aus Tschetschenien und ich bin in Österreich 
geboren.
Im September habe ich die Lehre für Hotel und Gast-
gewerbe angefangen und bin seitdem im Bildungshaus 
Schloss Puchberg. Während 
meiner Schulzeit habe ich 
meine Begeisterung für Kunst 
und Kultur entdeckt und Glück 
gehabt das Schloss Puchberg 
zu finden. Beim Schnuppern 
hat mir gleich das Arbeitsklima 
und natürlich auch das Schloss 
selber gefallen, weshalb es für 
mich klar war, wo ich eine Lehre 
starten wollte.

Mein Name ist Berk Can Kaya.
Ich bin 15 Jahre alt und komme aus Wels. Meine Eltern 

kommen aus der Türkei, ich bin 
in Österreich geboren. Seit 6. 
September 2021 mache ich die 
Lehre als Koch hier im Bildungs-
haus Schloss Puchberg. 
Ich habe schon seit längerer 
Zeit Interesse am Kochen und 
möchte gerne Koch werden. 
Seit den Schnuppertagen hier 
im Schloss Puchberg möchte 
ich das sogar noch lieber!

Wir freuen uns, dass 

Ivanneli Baric 
nun unser Küchenteam als Bei- 
koch verstärkt. „Ich liebe es zu 
kochen, weil es mich glücklich 
macht, wenn ich sehe, dass Men- 
schen, die essen auch glücklich 
und zufrieden sind.“
Herzlich willkommen! 

Geburt Jonathan
Herzlichste Glückwünsche  
und Gottes Segen zur Ge-
burt von Jonathan am 31.  
Oktober 2021! 
Wir wünschen unserer Bil-
dungsreferentin Christine 
Tröbinger und ihrer Familie 
alles Gute für die Zukunft!
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Weihnachtsbuch- 
Ausstellung

Wir laden herzlich zur  
jährlichen Weihnachtsbuch-
Ausstellung bis Donnerstag, 
15. Dezember ein. Ausgewählte 
Bücher und Kalender liegen im  
1. Stock zum Verkauf aus.



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie ebenfalls.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr durchgehend 
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 14 Uhr. 

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teilneh-
merInnen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. Bei 
länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit Zah-
lungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte die 
Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen Termin 
erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den Kursplatz an 
eine auf der Warteliste befindliche Person zu vergeben. Die 
Aufenthaltskosten sind im Bildungshaus zu begleichen.

Stornobedingungen
für mehrtägige und/oder teilnehmerbegrenzte Seminare: 
Erreicht uns Ihre Abmeldung bis 10 Werktage vor Veranstal-
tungsbeginn, erhalten Sie den Kursbeitrag abzüglich 10 %  
Spesen zurück. Bei einer späteren Abmeldung verfällt der 
Kursbeitrag, wenn Ihr Platz nicht mehr vergeben werden 
kann.

Gottesdienste 
Sonntag-Vorabend-Gottesdienst für unsere 
KursteilnehmerInnen: Samstag um 19 Uhr
Sonntagsgottesdienst: um 9 Uhr

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen 
zum Datenschutz und die aktuellen Schutzmaßnahmen 
gegen COVID-19 finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die 
evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit nicht ein-
verstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kursorganisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm (5x jährlich) 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit dem Zug
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km von Wien, ca. 80 km 
von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtischen Bus - Buslinie 1 -  
bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. Verlassen Sie den Bahnhof durch den 
Glasübergang in Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom Aus-
gang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und ganzen Stunde beim 
Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 Richtung Wels - 
Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung Wels - Abfahrt WELS 
NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 
 
Taxi Wels		  07242 234-0
Sammeltaxi Wels	 07242 20 69 69

Aufenthaltskosten
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer mit Dusche und WC	 € 71,50
im Zweibettzimmer mit Dusche und WC	 € 64,50
Ortstaxe		 €   2,-
Mittagessen	 € 13,-
Abendessen	 € 11,50

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg	   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg	   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag	   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

unterstützt durchPartner
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